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Brief. und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe. Thorn.“ 


Zuſendungen find nicht an eine Person, sondern an 
- können nicht berüclichligt werden. 


Derftändigung. 
Es ift eigentlich ein Wunder, daß auf der 
Balkanhalbinſel und anderswo heutzutage noch 
anonen losgehen, da die Verſtändigungskomi⸗ 
tees und interparlamentariſchen Friedenskonfe⸗ 
renzen ſo üppig in die Halme ſchießen, daß alle 
Völkerfeindſchaft längſt erſtickt ſein ſollte. Zur⸗ 
zeit iſt die „Verſtändigung“ mit England bei 
unſeren Staatsmännern ſehr populär, und hin 
und wieder gibt es Andeutungen, als ſei Eng⸗ 
lang drauf und dran, dem bö’en Zweibund den 
Laufpaß zu geben und erneut in „splendid iso- 
lation“ poll Wohlwollen für den deutſchen Bet- 
er die Tage zu verbringen. Dieſes England 
aber ſchließt jetzt mit der Türkei einen Vertrag 


ab, der die Endſtrecke der Bagdadbahn unter: 


britiſches S epter bringt, und dieſes England 
ſchickt in der nächſten Woche wieder einmal 12 
Generalſtabsoffiziere nach Nancy, die die fran- 
zöſiſchen Feſtungen an der deutſchen Grenze be⸗ 
ſichtigen ſollen. Nun fehlt blos noch eine „Ver⸗ 
tändigung“ von ähnlicher Güte mit Frankreich, 
und da dies ſozuſagen in der Luft liegt, kam der 
Abgeordnete Frank Mannheim auf die Idee 
einer deutſch⸗franzöſiſchen Parlamentarierkonfe⸗ 
renz auf neutralem ſchweizer Boden. 

Es lohnt ſich, dieſe Geneſis der Berner Ta⸗ 
gung dieſes Pfingſtmontags feſtzuſtellen, denn 
nur dann verſteht man auch den Zweck der 
Übung. Da aber unſere Sozialdemokraten nie 
jo ungewandt find, als wenn fie unter fremder 
Flagge kämpfen, jo haben fie mit dieſer Konfe- 
renz, zu der alle Fraktionen der Parlamente in 
Berlin und Paris eingeladen wurden, auch Jo 
recht nichts anzufangen gewußt. Auf drei Ver⸗ 
handlungstage war ſie berechnet, aber an einem 
einzigen war man fertig. Die Reſolution, übe: 
te nur in vertraulichen Ausſchußſitzungen de- 
battiert worden war, wurde von den vielen an⸗ 
weſenden Sozialdemokraten und den wenigen 
Fortſchrittlern ohne Diskuſſion angenommen. 


Sie wendet ih gegen die chauviniſtiſchen Hege- 


reien und betont die Friedensliebe der Völler, 
trifft alſo weder neue noch beſonders welter⸗ 
ſchütternde Feſtſtellungen, und verlangt, was 
man ebenfalls ſchon — irgendwo einmal gehört 
zu haben vermeint, eine Verminderung der 
üſtungen und eine Verweiſung aller etwaigen 
deutſch⸗franzöſiſchen Streitfragen vor das Han- 
ger Schiedsgericht. Dazu brauchte man doch 
wahrhaftig nicht zu der Schweizerreiſe einzu⸗ 
en, das hätte man auf dem Wege eines 
Rundſchreibens mit den nötigen Anterſchriften 
erreicht; und es iſt ſehr verſtändlich, daß ſich die 
Herren nach Ablauf des einen Tages und Vor⸗ 
legung dieſer „weltgeſchichtlichen“ Reſolution 
verlegen anſahen und mangels weiteren Stoffes 
wieder heimreiſten, zumal da alles das weit 
beſſer von der längſt exiſtierenden „Interparla⸗ 
mentariſchen Union“ für Weltfrieden beſorgt 
wird. Das eigentlich Intereſſante war nur die 
Behandlung eines an ſich ganz harmlos klin⸗ 
genden Satzes der Reſolution, in der von der 
Mittelrolle geſprochen wird, die das mit einer 
autonomen Verfaſſung begabte Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen zwiſchen den beiden großen Nationen ſpie⸗ 
len könne. Für die bürgerlichen Teilnehmer 
der Konferenz auf fronzöſiſcher Seite war dies 
das Signal zur Sezeſſion: fie beteiligten ſich 
fortan nicht mehr an der Weiterberatung, ſo⸗ 
bald dieſer Satz gegen ihren Proteſt doch ange⸗ 
nommen war, weil er — eine Anerkennung 
Elſaß⸗Lothringens als eines nicht zu Frankreich 
gehörigen Landes bedeute! Mijo dice wackeren 
Friedensfreunde ſind erſt dann für eine „Ver⸗ 
ſtändigung“, wenn fie die Reichslande wieder 
haben. And als Jaures erklärte, der Satz be⸗ 
ſage keineswegs, daß die Annexion anerkannt 
werde, da waren die Franzoſen damit auch noch 
nicht zufrieden, wohl aber ſtimmten die deulſchen 
Teilnehmer dafür! . 

Alle Verſuche zu einer „Verſtändigung“ zwi- 
ſchen den Völkern durch parfamentariihe Ver⸗ 
handlung haben etwas lächerliches an ſich, aber 
fo blamabel war noch keiner, wie diefer, und 
daß ein jo geſcheiter Menſch wie der fortſchrött⸗ 
liche Abgeordnete Haußmann ihn mitgemacht 
hat, findet ſogar die Berliner Fortſchrittspreſſe 
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erſtaunlich, wie man in der „Voſſiſchen Zeitung“ 
nachleſen kann. Wohl aber liegt das alles ganz 
in der Marſchrichtung Bebels, der 1869 im 
Norddeutſchen Bundestag die Abrüſtung ver⸗ 
langte, 1870 die Kriegsanleihe verweigerte und 
1871 im deutſchen Reichstage gegen die Einver⸗ 
leibung Elſaß⸗Lothringens ſtimmte. Die paar 
bürgerlichen Abgeordneten unter den deutſchen 
Delegierten in Bern haben alſo blos die Sta⸗ 
tiſten zu der „Verſtändigung“ zwiſchen den 
deutſchen und franzöſiſchen — Sozialdemokraten 
geſtellt, einer Verſtändigung, bei der die größere 
Würdeloſigkeit auf deutſcher Seite zu finden 
war. Beide wünſchen den Heeresvorlagen in 
ihren Ländern ein Bein zu ſtellen, Propaganda 
für ihre Milizideen zu machen, für die „Selbſt⸗ 
beſtimmung der Nationen“ unter gewählten 
Volksoffizieren einzutreten, das iſt alles. 
XX 


Politiſche Tagesſchau. 
Staatsſekretär v. Jagow 


führt jetzt den alsbald nach ſeinem Amtsantritt 
in Ausſicht genommenen Beſuch in Wien 
aus, um ſich mit dem Leiter der auswärtigen 
Politik Sſterreich⸗ Ungarns, Grafen Berchtold, 
bekannt zu machen Kaiſer Franz Joſef wird 
ihn am Mittwoch Nachmittag in beſonderer 
Audienz empfangen. Am Donnerstag Abend 
iſt Tafel, zu der außer dem Staatsſekretär von 
Jagow auch der Fürſt von Hohenzollern geladen 
iſt, der Mittwoch aus Bukareſt in Wien an⸗ 
kommt. — Am Dienstag Abend iſt Staatsſekro⸗ 
tär v. Jagow von Berlin nach Wien abgereiſt. 


Antrittsbeſuch des Prinzregenten von Bayern 
am Darmſtädter Hofe. 


Prinzregent Ludwig von Bayern und Ge⸗ 
mahlin trafen Dienstag Nachmittag von 
Speyer kommend mittels Sonderzuges auf dem 
Hauptbahnhof in Darmſtadt ein. Dort fand 
großer militäriſcher Empfang ſtatt. Anweſend 
waren der Großherzog und die Großherzogin, 
die Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden, die Generalität und die hohen Offi⸗ 
ziere der Garniſon, ſowie die oberſten Hof⸗ 
chargen. Nach der Begrüßung ſchritten der 
Prinzregent und der Großherzog die Front der 
Ehrenkompagnie ab. Darauf begaben ſich die 
hohen Herrſchaften in zwei vierſpännigen 
Galageguipagen nach dem Reſidenzſchloſſe. Um 
7½ Uhr fand im großherzoglichen Reſidenz⸗ 
ſchloſſe zu Ehren des Prinzregenten von Bayern 
Galatafel zu 67 Gedecken ſtatt. Der Groß⸗ 
herzog begrüßte in ſeinem Trinkſpruche das 
Prinzregentenpaar und hob die verwandt- 
ſchaftlichen und freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen den beiden Häuſern hervor. Der 
Prinzregent dankte und gedachte gleichfalls der 
freundnachbarlichen Beziehungen zwiſchen bei⸗ 
den Ländern und Fürſtenhäuſern. Mittwoch 
früh um 10 Uhr wollte ſich der Prinzregent mit 
dem Großherzog und dem Gefolge nach Offen⸗ 
bach begeben, um die dortigen techniſchen Lehr⸗ 
anſtalten zu beſichtigen. 

Böhmens Finanznöte. 

Im Landesausſchuß wurde mitgeteilt, daß 
weder von der Landesbank noch von der Regie⸗ 
rung, welche während der bisherigen Obſtruk⸗ 
tion Geldgeber des Landes waren, finanzielle 
Hilfe zu erwarten ſei. Es wurde mit den Stim⸗ 
men der Tſchechen gegen die Stimmen der deut⸗ 
ſchen Minderheit beſchloſſen, der Finanzrefe⸗ 
rent ſolle mit anderen Inſtituten Verbindung 
ſuchen, um ein weiteres Darlehn bis zum 
Höchſtbetrage von vierundzwanzig Millionen 
Kronen zu erhalten. 


Der neue Statthalter von Galizien. 

Wie die Wiener Korreſpondenz Polniſche 
Nachrichten meldet, iſt der frühere Finanz⸗ 
miniſter Korytowski zum Statthalter 
von Galizien anſtelle des zurückgetretenen 
Statthalters Bobrzynski ernannt worden. 


Der galiziſche Landtag 


iſt aufgelöſt worden. 
Neuwahlen ſtattfinden. | 
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Thorn, Donnerstag den 15. Mai 1015. 


Demnächſt werden betreiben. 


Anzeiger 


Zuſammenſtöße zwiſchen Studenten 
in Graz. 

In Graz kam es am Montag bei einer Feſt⸗ 
lichkeit, die eine deutſch⸗katholiſche Studenten⸗ 
verbindung zur Feier ihres 25 jährigen Stif⸗ 
tungsfeſtes veranſtaltete und an der auch 
katholiſche Studenten von 12 Aniverſitäten 
Deutſchlands teilnahmen, zu Zuſammenſtößen 
mit deutſch⸗freiheitlichen Studenten. Die 
deutſch⸗freiheitlichen Studenten bewarfen die 
Teilnehmer an einem Feſtzuge mit verſchiede⸗ 
nen Gegenſtänden, unter anderem auch mit 
Steinen. Bei der ſich entſpinnenden Schläge⸗ 
rei wurden einige katholiſche Studenten durch 
Stockhiebe verletzt. Vor der Herz⸗Jeſu⸗Kirche 
wurde der Zug mit Johlen und Pfeifen em⸗ 
pfangen. Der Platz wurde mit Anterſtützung 
von bereitgehaltenem Militär geräumt. Auch 
der Platz vor dem Heim der katholiſchen Ver⸗ 
bindung mußte durch Kavallerie geräumt 
werden. 

Prinz Karl von Rumänien 
hat zu Pfingſten einen Beſuch am italie⸗ 
niſchen Hof gemacht. Beim Galadiner 
wurden die üblichen Trinkſprüche gewechſelt. 


Die Heeresverſtärkung in Frankreich. 

Der Heeresausſchuß der Kammer 
hat ſich für die Vorlage betreffend die Forde⸗ 
rung von 420 Millionen für die natio⸗ 
nale Verteidigung ausgeſprochen. — Der Se⸗ 
nator und ehemalige Miniſter Millies⸗Lacroix 
gibt in ſeinem Bericht über das Kriegsbudget 
die Ziffern der Effektipſtärke mit 
592 438 an. Darunter befinden ſich 29 923 
Offiziere. Von der Geſamtzahl entfallen 
517 691 auf Frankreich, 56 686 auf Algerien 
und 18 061 auf Tunis. Die Zahl der gegen⸗ 
wärtig in Marokko ſtehenden Truppen beträgt, 
abgeſehen von den eingeborenen Hilfstruppen, 
63 804, darunter 1542 Offiziere. Die Koſten, 
mit welchen die militäriſchen Unternehmungen 
in Marokko das Budget des laufenden Jahres 
belaſten, veranſchlagt Millies⸗Lacroix auf 160 
Millionen. 


Die am 19. Mai beginnenden Manöver 
der franzöſiſchen Mittelmeerflotte, 
die vier Wochen dauern werden, ſollen einer 
amtlichen Mitteilung zufolge ein möglichſt ge⸗ 
treues Bild des Seekrieges bieten. Den ein⸗ 
zelnen Geſchwaderchefs ſoll völlige Aktionsfrei⸗ 


heit gelaſſen werden. Die Schiffe werden, ab⸗ 


geſehen von gewiſſen im Intereſſe der Sicher⸗ 
heit gelegenen Ausnahmen, nachts in der Regel 
mit abgeblendeten Lichtern fahren. Der Ober⸗ 
befehlshaber der Mittelmeerflotte, Bous de 
Lapeyreère, erklärt, daß die Manöver diesmal 
eine ganz beſondere Leiſtungsprobe ſowohl für 
das Perjoral wie für die Schiffe bilden werden. 


Marokkaniſches. 


Wie aus Udſchda gemeldet wird, wurden 
die Vorpoſten der in der Kasbah M'ſum 
lagernden Truppen in der Nacht zum Dienstag 
von aufſtändiſchen Marokkanern 
angegriffen. Die Marokkaner wurden mit be⸗ 
trächtlichen Verluſten zurückgeſchlagen. Die 
Franzoſen hatten einen Toten und drei Ver⸗ 
wundete. — Aus Tetuan wird gemeldet, daß 
Montag Abend ein ſpaniſcher Arbeiter 
vor den Toren der Stadt von Eingeborenen 
umgebracht wurde. Unter der Bevölkerung 
herrſcht lebhafte Beunruhigung. — Ein weite⸗ 
res Telegramm aus Tetuan meldet: Da ſeit 
einigen Tagen unter den marokkaniſchen Poli⸗ 
zeitruppen zahlreiche Deſertionen vor⸗ 
kommen, werden die Stadttore des Nachts von 
ſpaniſchen Mannſchaften bewacht. — Wie amt⸗ 
lich gemeldet wird, herrſcht unter den Rif⸗ 
ſtäm men wieder bedenkliche Gärung. 

Anſiedlung von Japanern in Braſilien. 

In Tokio hat ſich eine Geſellſchaft mit 
einem Kapital von einer Million Pen gebildet, 
die zwanzigtauſend japaniſche Arbeiter im 
Staate Sao Paulo anſiedeln will, damit 
fie dort die Reis⸗, Tee», Seiden⸗Kultur uſw. 
Fünfzehnhundert japaniſche Ar⸗ 
beiter ſind bereits in Santos gelandet. 


„Geſuche, Wohnungsanzeigen, An- und Verkäufe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen“ 


AUnzeigenpreis die 6 geſpaltene Stolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenaugebole und 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Plaß⸗ 


Fu A vorſchriſt 25 Pf. Im Neklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Nabalt na: Tarif. — Anzelgenauſtrüge 
Kae an alle foliden Anzeigenvermittlungsſtellen des a Hi ee Ee 

i ; annahme in der Geſchäftsſtelle bis 1 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzug É 

ner Preſſe) 


— 


Druck und Verlag der C. Dombrows tiiden Buchdruckerei in Thorn. 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Heine Wartmann in Thorn. 


Bei Einſendung redaktioneller Beilräge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachlrägliche Forderungen 
Manuſkripte nur zurſickgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt ift. 


Britiſche Exekution gegen Guatemala. 

Aus Kingſton (Jamaika) meldet das 
„Reuterſche Bureau“: Der Kreuzer „Aeo⸗ 
kus“ it am Sonnabend anſcheinend nach 
Belize (Britiſch⸗Honduras) in See gegan⸗ 
gen. Es verlautet indeſſen, der wirkliche Be⸗ 
ſtimmungsort ſei Puerto Barrios in 
Guatemala. Das Schiff ſoll, wie es heißt, den 
Anſprüchen britiſcher Beſitzer von 


Obligationen der Republik Guatemala 


gegen die Republik Narchdruck verleihen. 
Die für die Regelung der Angelegenheit ge⸗ 
ſtellte Friſt läuft am 15. Mai ab. — Obgleich 
das Staatsdepartement in Waſhington auf 
eine Forderung Guatemalas, daß die Veri 
einigten Staaten das Vorgehen Eng⸗ 
lands gegen Guatemala als eine Verletzung 
der Monroedoktrin betrachten ſollten, keine 
offizielle Erklärung abgegeben hat, glaubt man 
doch zu wiſſen, daß dem Geſandten Guatemalas 
mitgeteilt worden iſt, die Vereinigten Staaten 
ſeien nicht geneigt, amerikaniſche Republiken 
zu unterſtützen, die in der Bezahlung ihrer 
Verbindlichkeiten ſäumig ſind. s 


Deutſches Reich. 
Berlin. 13. Mai 1913. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer nahm Diens⸗ 
tag Vormittag die Vorträge des den beurlaub⸗ 
ten Chef des Militärkabinetts vertretenden 
Oberſtleutnants Freiherrn von Marſchall und 
des Chefs des Marinekabinetts, Admiral von 
Müller, entgegen. 

— Die Kaiſerin empfing dieſer Tage mehre 
fach im Neuen Palais William Pape, den Ber⸗ 
liner Porträtmaler. Der Künſtler vollendet 
dort nach dem Leben ein Bildnis der Kaiſerin; 
außerdem führte er der hohen Frau ein neues, 
von ihm geſchaffenes Bildnis des Kaiſers vor. 

— Königin⸗Mutter Emma der Niederlande 
traf am Freitag von Heidelberg zum Beſuch 
des großherzoglichen Hofes in Karlsruhe ein; 
die Königin reiſte nachmittags nach Wildbad 
zu längerem Kurgebrauch ab. 3 

— Prinz Rupprecht von Bayern ift am 


Sonntag zu Inſpektionszwecken nach Berlin ab- 


gereiſt. Er begibt ſich nach Jüterbog, Rathe- 
now und anderen Orten der vierten Armee⸗ 
inſpektion. 

AAT K...... ̃———Bb—.̃ä—— 


Koloniales. 


Aus Neu⸗Kamerun wird ein Gefecht mit 
Eingeborenen gemeldet, in dem ein Weißer, der 
Vizezfeldwebel der Schutztruppe Fritz Siewert 
ſen aus Niebüll (Kreis Tondern), früher 
3. Garde-Regiment zu Fuß und Schutztruppe 
für Südweſtafrika gefallen iſt. Bei dem Dorfe 
Akoga in dem ſüdlich von Spaniſch⸗Guinea ge 
legenen Muni⸗Bezirk wurden im April fortge⸗ 
ſetzt Karawanen, auch ſolche, die von Europäern 
geführt waren, von Eingeborenen angegriffen. 
Dabei wurde ein farbiger Soldat getötet und 
die von Ekodobo, der Hauptſtation des Bezirks, 
aus der Grenzexpedition Monda⸗Dſchua zugelei⸗ 
tete Poſt nebſt einer Geldkiſte geraubt. Der 
Oberleiter der Grenzexpedition im Süden, 
Major Zimmermann, entſandte darauf den ihm 
beigegebenen Vizefeldwebel Siewerlſen von 
der Ortſchaft Afare⸗Nſork ſüdweſtlich Nduja mit 
29 Soldaten auf Akoga. Dieſer ſtürmte am 
Morgen des 17. April das dicht nördlich Akoga 
gelegene Dorf Ebagama⸗jenne. In dem Ge⸗ 
fecht erhielt er aus einem Hinterhalt einen 
Halsſchuß, der am 20. nachmittags ſeinen Tod 
herbeiführte. Weiter fiel ein Soldat, während 
die Eingeborenen angeblich dreißig Tote hatten. 
Major Zimmermann traf am 20. April zwar 
unbehelligt in Akoga ein, hat aber die zehnte 
Kompagnie aus der Gegend von Ojem zum 
Vormarſch nach Etän zur Offnung der Etappe 
nach Ekododo herangezogen. Hauptmann Abel, 
der Führer der Monda⸗Dſchua⸗Grenzexpedition, 
iſt zu Major Zimmermann marſchiert. Am 
21. wurde der Vizefeldwebel Siewertſen unter 
militäriſchen Ehren beigeſetzt. 


31. Jahrg. 


i 
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Heer und Flotte. 


Das Marineverordnungsblatt veröffentlicht 
eine kaiſerliche Verordnung, nach 
welcher aus dem Luftfahrperſonal der Marine 
eine Marine⸗Luftſchiffabteilung 
mit dem vorläufigen Standort Johan⸗ 
nisthal und eine Marine⸗Flieger⸗ 
abteilung mit dem Standort Putzig 
gebildet werden, die in allen Ausbildungs, 
Verſuchs⸗ und techniſchen Angelegenheiten un⸗ 
mittelbar dem Staatsſekretär des Reichs⸗ 


Marineamts, in allen anderen Angelegen⸗ 


heiten dem Inſpekteur der Küſtenartillerie und 
des Minenweſens und weiterhin dem Chef der 
Marineſtation der Nordſee unterſtellt ſein wer⸗ 
den. Als Zeitpunkt ihrer Bildung iſt der 
1. Juni 1913 feſtgeſetzt. Die, Mannſchaften 
tragen zu der Dienſtbekleidung und den Grad⸗ 
abzeichen ihrer bisherigen Marineteile Mützen⸗ 
bänder mit der für das ſeemänniſche Perſonal 
in Gold, für das techniſche in Aluminium ge⸗ 
wirkten Aufſchrift „Marine⸗Luftſchiff⸗Abtei⸗ 
fung“ und „Marine⸗Flieger⸗Abteilung“. 

—— lr... —— — 


Arbeiterbewegung. 

Die Gehilfen der Gemüſegärtner der Umge⸗ 
bung von Paris beſchloſſen in einer Montag 
Nacht abgehaltenen Verſammlung, in den Aus⸗ 
ſtand zu treten, weil ihre Forderungen auf 
Lohnerhöhung und Feſtſetzung der Arbeitszeit 
abgeſchlagen worden waren. Die Ausſtandsbe⸗ 
wegung machte ſich am Dienstag früh in den 
Markthallen nicht bemerkbar. Die Lebensmittel 
trafen dort wie gewöhnlich ein. 

Auf den oberſchleſiſchen Privatgruben fehlten 
am Dienstag früh 17 686 Grubenarbeiter, von 
denen ein großer Prozentſatz auf die ſogenann⸗ 
ten „Feiertagsbummler“ entfällt. Auf den 
fiskaliſchen Gruben ijt die Belegſchaft vollſtändig 
angefahren. 


Provinzlalnachrichten. 


Ragnit, 12. Mat, (Ein gutes Geſchäft) haben 
ani iſchereibeſitzer in Trappönen gemacht. Sie 
auften im Jahre 1910 die Fiſcherei S malleningken 
für 15000 Mark, Vor kurzem verkauften fie ihre 
Fiſcherei an den Staat für 35 000 Mark und behielten 
ſich noch die Fiſcherei für zwei Jahre gegen eine ge⸗ 
ringe Entſchädigung vor. 

Bromberg, 13. Mai. (Opfer der Fluten. 
Rönt schehen Heute Vormittag wurde an der 
königlichen Seehandlungsmühle eine männliche Leiche 
aus der Brahe gelandet. Der Tote wurde als der 
Schloſſergeſelle Guſtav Krenz aus Schleuſenau er- 
mittelt, der ſeit mehreren Tagen verſchwunden war. 
R. ijt vermutlich in der Dunkelheit ins Waſſer ae: 
raten und ertrunken. — Traurige Pfingſten verlebte 
die Familie des Schiffers Becker der mit ſeinem Kahn 
auf der Oberbrahe an der Wilhelmsbrücke ankert. 
Am erſten Feiertage fiel das dreijährige Söhnchen 
des Ehepaares Becker vom Kahn beim Spielen ins 
Waſſer und ertrank, ehe Hilfe zur Stelle war. — Die 
hieſige Schützengilde beging am 2. und 3. Pfingſttage 
ihr diesjähriges Königsſchießen, das erſte, das die 
über 500 Jahre alte Gilde ſeit dem übergang des 
Schützenhauſes an die Stadt begeht. Die Königs⸗ 
würde erran 
Kaufmann Grawunder. 1. Ritter wurde Fleiſcher⸗ 
ne Hildebrandt, 2. Ritter Fleiſchermeiſter Karl 
Reck. Das Kaiſerhoch beim Königsmahl brachte Stadt⸗ 
baurat Mählmann aus. 

Bromberg, 13. Mai. (Eine ſozialdemokratiſche 
Wählerverſammlung) fand heute Abend hier ſtatt. 
Der durch ſeine gewaltſame Ausweiſung aus dem 
Abgeordnetenhauſe bekannte Landtagsabgeordnete 
Julian Borchardt aus Berlin erſtattete ein Referat 
über die Tätigkeit des preußiſchen Landtages. Die 
Verſammlung, die ſehr zahlreich beſucht war, verlief 
ohne jede Störung. 


Die e Landtagswahl 


Provinz Weſtpreußen: 
Regierungsbezirk Danzig. 
en Elbing (Stadt und Land), Marienburg. 
Bisher: Bgerecke (konſervatjiv), Krüger (konſervativ). 
Gutsbeſitzer Baerecke (konſervativ), Oberlehrer 
Profeſſor Dr. Karl Krüger (tonjervativ), Ritterguts⸗ 
beſitzer Sieg hitte. Volke Profeſſor Dr. Paul 
Krüger (fortſchrittliche Volkspartei), Gewerkſchafts⸗ 
ſekretär Trilſe (Sozialdemokrat), Gewerkſchaftsſekretär 
Schulz (Sozialdemokrat). 

Danzig 2. Danzig (Stadt), Danziger Höhe, Dan⸗ 
gar Niederung, isher: Meyer (reifonfernatto]. 

Wolllowski Aan e Karow (konſervativ). 
r. Behrend (fonjervativ), 
1 0 85 
terberg (fort: 


Oberregierungsrat 
Bäckerobermeiſter Karow d dein 
Knopf (Zentrum), Kommerzienrat Mün 
ſchrittliche Volkspartei), Schriftſteller Weinhauſen 
(fortſchrittl. Volks artei), Rechnungsreviſor Schmil⸗ 
jahn (fortſchrittliche Volkspartei), Rittergutsbeſitzer 
Wojnowski (Pole), Schneidermeiſter Pokorniewski 
(Pole), Buchdruckereibeſitzer Czyzewski (Pole), Redak⸗ 
teur arckwald (Sozialdemokrat), Ve 
(Sozialdemokrat), Redakteur Bartel (Sozialdemokrat) 

Danzig 3. Neuſtadt i. Weſtpr., Putz g, Karthaus. 
ge Schroeder (pole), Lofinski (Pole). 

andrat m, Baudiſſin elt (pot Pfarrer 
Schulz (Zentrum), Pfarrer Loſinski (Pole), Amts- 
TTA a. D. von Chmielewski (Pole). 

andi 4. Berent, Pr. Stargard, Dirſchau. Bis⸗ 
her: kenzel (nationalliberal), Modrow (frei. 

nſervativ). 

art e Modrow (freifonjervatin), Rechts⸗ 
anwalt Menzel (nationalliberal), Dr. Mai (Pole), 
Johann Gurski (Pole). 

Regierungsbezirk Marienwerder. 

Marienwerder 1. Stuhm, Marienwerder. Bis⸗ 
er: Schrock (freikonſervatip), von Flottwell (frei⸗ 


konſervativ). 


Juſtizrat Dr. Schrock (freikonſervativ), Ritterguts⸗ 
befiger von Flottwell (freikonſervativ), Nitterguts- 
eliber Kaſimir von Donimirski (Pole), Ritterguts⸗ 
befiker Witold von Donimirski (Pole). 
Marienwerder 2. Molenberg, Graudenz (Stadt 
und Land). Bisher: von Conrad (freikonſervativ), 
Freiherr von Schönaich (konſervativ) 
Landſchaftsrat Freiherr von Schdagaich (konſer⸗ 
vativ), Landrat a. D. von Conrad (freikonſervativ), 


wieder der vorjährige Schützenkönig. A p 


Amtsrichter Dr. Student (nationalliberal), General⸗ 

leutnant z. D. Mathy (nationalliberal). 

Re ne 3. Löbau. Bisher: von Sikorski 
ole. 

Oberamtmann von Schack de Ritter- 
(ole er von Sikorski (Pole), Arzt Dr. Lamparski 

ole). 

Marienwerder 4. Bisher: Sieg 
(nat onalliberal). 

Gutsbeſitzer Schultz (Malken) (konſervativ), Regie- 
rungsrat Glatzel (nationalliberal). 

Marienwerder 5 Thorn (Stadt und Land), 
Tulm⸗Brieſen. Bisher: Brandes (freikonſervativ), 
Dietrich (fortſchrittliche Volkspartei). 

Rittergutsbeſitzer Schmelzer (freikonſervativ). 
Kommerzienrat Dietrich (fortſchrittliche Volkspartei), 
Pfarrer Boldt (Pole). 

Dem polniſchen Zentralwahlkomitee für den 
Wahlkreis Thorn⸗Culm⸗Brieſen iſt folgende Kandi- 
datenliſte unterbreitet worden: Adam von Czarlinski⸗ 
Zakrzewko, Pfarrer Bolt⸗Silbersdorf, Pfarrer Dembek⸗ 
Nawra, Rechtsanwalt Oſſowski⸗Culm. Eine Ent- 
ſcheidung hat das polniſche Zentralwahlkomitee über 
eben aufzuſtellenden Kandidaten noch nicht ge⸗ 
roffen. 

Marienwerder 6. Schwetz. Bisher: Holtz (frei⸗ 
konſervativ). 

Landrat von Halem (freikonſervativ). 

Marienwerder 7. Tuchel, Konitz, Schlochau. Bis- 
152 1 (konſervativ), Mogk (national⸗ 

eral). 

Regierungsrat Weißermel (konſervativ), Guts- 
beſitzer Reuſchel (Zentrum), Landesgerichtsrat Boethke 
(nat onalliberal), Eiſenbahnoberſekretär Kuhn (fort: 
ſchrittliche Volkspartei), Dr. Karaſiewicz (Pole), von 
Chrzanowski (Pole). 

Marienwerder 8. Flatow, Deutſch Krone. Bis⸗ 
her: Freiherr von Gamp (freikonſervativ), Roeſicke 
(konſervativ). 

Direktor Dr. Noeſicke (konſervativ), Wirklicher 
Geheimer Oberregierungsrat Freiherr von Gamp 
(freikonſervativ), Gutsbeſitzer Behrend (Zentrum), 
Gutsbeſiter Mallach (Zentrum). 


1.1... y y v.... a PCITEECEREEe. 


Tageskalender zur Simme der Befreiungskriege. 
5 ai 


9. . 
1813 Gefecht bei Göda; Rückzug der Ruſſen über 
die Spree. 
1815 Preuß. Beſitzerprüfungspatent des Groß⸗ 
herzogtums Poſen. 
.. ...... ˙ w TREO TATEN TEE 


Lokalnachrichten. 
Hiſtoriſcher Thorner Tageskalender. 
15. Mai 


1809 Sturm der Sſterreicher auf den Brückenkopf. 
Abzug 20. Mai. 

1877 Amtseinſührung des (Ober⸗) Bürgermeiſters 
Ad. Wiſſelinck E 1888). Sein Nachfolger wird 
der bisherige zweite Bürgermeiſter G. Bender. 


Strasburg. 


Thorn, 14. Mai 1913. 

— (Zur Landtagswahl.) Wer iſt wahl⸗ 
berechtigt? Wahlberechtigt iſt, wer folgende Be⸗ 
dingungen erfüllt: 1. preußiſcher Staatsangehöriger 
ift, 2. die bürgerlichen Ehrenrechte beſitzt, 3. zurzeit 
der Wahl keine bar d ung genießt, 4. am 
Wahltage, 16. Mai das 24. Lebensjahr vollendet 
hat, 5. ſeit einem halben Jahr, alſo ſeit dem 16. No⸗ 
vember 1912, in der Gemeinde anſaſſig iſt, 6. wer in 
der Urwählerliſte ſteht. Gleichgiltig für das Wahr⸗ 
recht iſt, ob der Wähler Steuern zahlt oder nichi. 
Jeder UArwahlbezirk muß mindeſtens eine Be⸗ 
völkerung von 750 Seelen haben und darf nicht über 
1479 Seelen umfaſſen. Auf 250 Seelen kommt ein 
Wahlmann. Gemeinden, die weniger als 750 Seelen 
haben, werden mit anderen ai einem Urwahlbezirt 
zujammengelegt. Jeder Wähler wählt nur in einer 
teilung. In der erſten Abteilung wählen 
diejenigen, die das erſte Drttel der Steuern auf⸗ 
bringen; in der zweiten Abteilung diejenigen, die 
das zweite Drittel der geſamten Steuern aufbringen. 
In der dritten Abteilung wählen alle übrigen, auch 
5 5 8 die keine Steuern zahlen. In keinem 
Urwahlbezirk dürfen mehr als ſechs Wahlmänner 
gewählt werden. — er ahlakt. Jeder 
Wähler muß pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde er⸗ 
ſcheinen. Die Wahl erfolgt durch Namensaufruf, 
wobei jeder öffentlich die Wahlmänner zu nennen 
hat, die er wählen will. Irgend welche Vorſchläge 
dürfen im Wahllokal nicht gemacht und Reden nicht 
gehalten werden. Der Wahlvorſteher hat pünktlich 
mit der Wahl zu beginnen und zwar fängt die 3. Ab⸗ 
teilung zuerſt an. 

— (Ordensverleihung .) Verliehen wurde 
dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Mihael 
en zu Culmſee das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen. \ 

— (Perſonalien bei der Juſtiz.) Der 
Referendar Willy Diemke aus Dt. Eylau iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor ernannt. — Der Amtsgerichts⸗ 
An Freundt hier ift zum Oberſekretäar des 

mtsgerichts Marienwerder ernannt. — Der Ad⸗ 
tuar Senkbeil in Marienwerder iſt vom 15. Mai 
ab zum diätariſchen Amtsgerichtsaſſiſtenten ernannt. 
— Der Militäranwärter Papiſt bei dem Amis- 
gericht in Danzig iſt 1 diätariſchen Amtsgerichts⸗ 
aſſiſtenten vom 10. Mai ab ernannt. 

— (Der weſtpreußiſche Bezirks ver⸗ 
ein im deutſchen Fleiſcher⸗Verbande) 
hält ſeine diesjährige große Tagung am Sonntag 
den 25. Mai in Löbau ab. Auf der Tagesordnung 
ſtehen neben Fachfragen auch die Verbeſſerung des 

leiſchverkaufs durch beſſere Klaſſifizierung der 
leiſchſtücke und die Beratung über den Abſchluß 
b Viehlieferungs verträge. ; 

— (Der weſtpreußiſche Botaniſch⸗ 
Zoologiſche Verein) hielt in Neuſtadt 
ſeine Hauptverſammlung unter dem Borji des 
Profeſſors Dr. Lakowitz⸗ Danzig ab. Nach dem 
Jahresbericht iſt die Zahl der Mitglieder von 990 
auf 1050 geſtiegen. Die Einnahmen des Vereins be⸗ 
trugen 9927 Mark, die Ausgaben 5864 Mark. Nach 
dem Arbeitsplan for 1913 ſoll u. a. eine größere 
Arbeit des Profeſſors Herwegh⸗Neuſtadt über die 
Flora der Kreiſe Neuſtadt und Putzig veröffentlicht 
werden, wozu der Kreis Neuſtadt 300 Mark, die 
Stadt Neuſtadt 50 Mark bewilligt. Der Kreis Kari- 
haus hat eine Beihilfe in Ausſicht geſtellt. Für die 
weitere Seenforſchung in der en wurden 600 
Mark bewilligt. Als Ort der moker agung wurde 
Dt Eylau gewählt. Der bisherige Vorſt ind 
wurde wiedergewählt. An die Sitzung ſchloß ſich 
eine öffentliche Verſammlung, in der eine Reihe von 
Vorträgen gehalten wurde. Mittags gab die Stadt 
ein Frühſtück. 

— (Neue Nen gen betreffend 
Päſſe pr Rußland.) ie uns das ruſſiſche 
Vizekonſulat mitteilt, hat die SUE Regierung die 
Verwendung von neuen Stempelmarken zu den von 
dem Konſulatsamte aus Je enden Schriftſtücken 
angeordnet. Bei dieſer Ge 1 ſei noch darauf 


aufmerkſam gemacht, daß es ſich, zur Erleichterung 


des Geſchäftsverkehrs, empfiehlt, die Gebühren für 
Viſierung eines Paſſes oder eine Legaliſation (Be⸗ 
Meute nag, für erſtere 4,90 Mark, für letztere 6,50 

ark, dem Geſuch um Ausſtellung einer ſolchen Ur⸗ 
kunde gleich beizufügen. 3 

— (Eine außerordentliche Stadtver⸗ 
Ma u) iſt auf nächſten Sonnabend 
Nachmittag anberaumt. Hauptgegenſtand der kurzen 
Tagesordnung iſt: Kündigung des Vertrages mit den 
Elektrizitätswerken. 

— G be de Jugendtag.) 
Am erſten Pfingſtfeiertage veranſtalteten der Kreis 
Marienwerder Oft und die Gruppe Brom: 
berg des deutſchnationalen Handlungsgehilfen⸗ 
verbandes einen Jugendtag auf der Prinz Albrecht⸗ 
höhe bei Bromberg, zu dem gegen 60 Jugendliche und 
20 Gehilfenmitglieder erſchienen waren. Thorn be- 
teiligte ſch mit etwa 30. Nachdem das ſelbſtgekochte 
Eſſen eingenomuen war, fand eine Beſprechung der 
Obmänner und Vertreter über die Jugenderz ehung 
im kaufmänniſchen Berufe ftatt, Obmann Breternitz 
führte aus, daß neben der Ausbildung in kauf⸗ 
männiſchen Fragen auch die körperliche Ausbildung 
gefördert werden müſſe. Es wurde daher beſchloſſen, 
in allen Lehrlingsabteilungen des Kreiſes tüchtig zu 
wandern und ſich ſportlich zu betätigen. Nach der 
Beſprechung eröffnete Kreislehrlingsobmann Bre⸗ 
ternitz den Jugendtag mit einem Hoch auf den 
Kaiſer. Obmann Krauſe⸗ Bromberg hielt die Feſt⸗ 
anſprache, in der er die Jugend ermahnte zur Treue 
zu Kaiſer und Reich und zum Pflichtgefühl im geſchäft⸗ 
lichen Leben. 
platze, wo gußer den Gruppenpreiſen neun Eichen⸗ 
zweige an die Beſten verteilt wurden. Thorn errang 
alle Gruppenpreiſe; ferner gewannen ſechs Juegnd⸗ 
mitglieder Eichenzweige. Die übrigen drei Preiſe 
fielen nach Bromberg. Das Kriegsſpiel mußte wegen 
vorgerückter Stunde ausfallen. Mit einem recht fröh⸗ 
lichen Herzen, in dem Bewußtſein, einen ſchönen Tag 
verlebt zu haben, trennte man ſich. Ein Teil der 
Thorner Mitglieder legte den Weg zu Fuß zurück, 
hielt in Schulitz eine Bleibe und erreichte erſt am 
zweiten ee gegen %7 Uhr abends, Thorn. 

: (Raffee- und Promenadenkonzert 
im Ziegeleipark.) Morgen, Donnerstag, nah- 
mittags ab 4 Uhr, findet bei günjtiger Witterung bis 
11 Uhr ein Konzert ſtatt, ausgeführt von der Kapelle 
der 61er unter Leitung des Herrn Muſikmeiſters 
Nimz. Zum e gelangen u. a. die Dunerturen 
zu „Tell“ und „Tannhäuser“, die berühmte „Ungariſche 

hapſodie Nr. 2“ (Liſzt) und „Der Geiſt des Woje- 
woden“ (Großmann) 

— (Stadt⸗Theater.) Heute wird Verdis 
Troubadour“ mit den Damen Sallaz und Mickla, 
jowie den Herrn Buſch und Helgar in den Haupt- 
partien gegeben. Dirigent iſt Herr Dr. Nef. Beginn 
der Vorſtellung 8 Uhr. Morgen bleibt das Theater 
wegen der Vorbereitungen für „Oberſt Shabeer” 
geſchloſſen. Das Muſikdrama Wolfgang von 
Walters hauſens geht am Freitag als 3. Novität ein- 
malig in Szene unter der Leitung von Herrn 
Kapellmeiſter Klausner. Die Titelrolle, die an den 
Sänger koloſſale Anforderungen ſtellt, fingr Herr 
Stiegler die anderen Hauptpartien liegen in den 
Händen von Frl. Seltmann und den Heren Buſch 
Helgar und Dannenberg. Mit feinem Dheri Tha⸗ 
bert hat ſich Waltershauſen den erſten Tondichtern 
der Gegenwart angereiht und die Welt erobert; da 
das Werk die größte und raſcheſte Verbreitung ge- 
funden hat, die je einer Oper zuteil wurde. Die ge⸗ 
ſamte Kritik iſt darüber einig, daß es ſich hier um 
ein Kunſtwerk allererſten Ranges handelt. deſſen 
Aufführung für jede Bühne von Bedeutung eine 
Ehienpflicht ift. Auch das Textbuch ſtammt vom 
Komponiſten und behandelt einen ungemein packen⸗ 
den Stoff aus der Napoleoniſchen Zeit. Sonnabend 
iſt zu ermäßigten Preiſen zum zweiten mal „Der 
Tronbadour“. Sonntag ſchließt die Opernſaiſon mit 
der dritten Aufführung der „Meiſterſinger von 
Nürnberg“. 

Am Dienstag fand eine Wiederholung der 
„Meiſterſinger“ ſtatt, wobei ſich auch der Aus⸗ 
verkauf des Hauſes wiederholte, ein Zeichen, daß 
man auch heute noch, wie in der klaſſiſchen Zeit, 
wagen darf, das Publikum zu einer Vorſtellung 
von 4—5 Stunden zu laden, wenn das aufgeführte 
Werk gut iſt. Die a a e geſtaltete ſich wieder 
zu einem Triumphe für die Roſtocker Geſellſchaft, 
insbeſondere pr Herrn Stiegler („Hans Sachs“), 
dem auch ein Lorbeerkranz gereicht wurde; aber auch 
die prächtige Leiſtung des Herrn Werblowski als 
„Beckmeſſer“ war des Kranzes wert. Neben ihnen 
ragten hervor die Herren Helgar als „Bäcker Koth⸗ 
ner“, Dannenberg als „Veit Bogner“ und Schind⸗ 
ling, der wieder im Vollbeſitz ſeiner Stimmitel war, 
als „Walther von Stolzing“; auch Herr Schönhaus 
legte mit dem Nachtwächterlied — das ſich in Tlein⸗ 
ſtüdten bis in die Mitte des vorigen Jahrhunderts 
erhalten — Ehre ein. Nicht unerwähnt bleibe der 
neue, für die Aufführung von Herrn Theatecmeiſter 
Führ gemalte Prospekt. Herr Stiegler wird übri⸗ 
gens bald in Wirklichkeit ein Meiſterſinger von 
Nürnberg fein, da er nach Ablauf des Noſtocker En- 
gagements für die Oper der Stadt Nürnberg, mit 
einem arona Saeni von 900 Mart verpflichtet ijt. 

— ES eekoſtprobe) findet ade den 
15. d. Mts. in den Geſchäftsräumen der Firma Joh. 
Kuttner in Mocker, Graudenzerſtraße 15, ſtatt. Ein 
Indier, Suphia Caderawail aus Colombo, welcher 
zurzeit auf einer Europareiſe als Angeſtellter der be⸗ 


annten Importfirma Kathreiners Nachf. Weſtpreußen 5 


bereiſt, verabreicht Proben des bekannten neuen 
Marco Polo Tees, welcher nach dem Arteil von Tee⸗ 
trinkern einen ausgezeichneten Geſchmack haben ſoll 
Der Tee⸗Ausſchank erfolgt gratis, und es beſteht 
keinerlei Kaufzwang. Man hat Gelegenheit, ſich zu⸗ 
gleich von Herrn Caderawail zeigen zu laſſen, wie ein 
guter Tee zubereitet werden muß; denn die Zube⸗ 
leitung ſpielt bei dieſem Artikel eine große Rolle. 
— (Thorner Schöffengericht.) In der 
ren en Sitzung, in der Amtsrichter Lindhorſt den 
or 19 führte, hatte ſich zunächſt der Arbeiter Anton 
Olſzewski, zuletzt in Dortmund, wegen fortgeſetzten 
Diebſtahls zu verantworten. Der Angeklagte 
wurde aus der Anterſuchungshaft vorgeführt Er 
war längere Zeit bei der Firma C. B. Dietrich in 
Thorn beſchäftigt und hatte als Arbeiter Zutritt zu 
Hof und Speicher. Mitunter fand er auch als 
Chauffeur Verwendung. Dieſe Vertrauensſtellung 
hat der Angeklagte in geradezu ſchnöder Weiſe ge⸗ 
mißbraucht, indem er nach und nach ſich eine Menge 
Waren aneignete. Das ſeitenlange Verzeichnis weiſt 
die verſchiedenſten Gegenſtände im Geſamtbetrage 
von etwa 800 Mark auf. Es iſt jedoch anzunehmen, 
daß außer dieſem bei ihm vorgefundenen Beſtande 
noch mehr entwendet iſt. Einige Sachen, beſonders 
Schießwaffen, hat er von dem Handlungsgehilfen 
Franz Zurawski erhalten. Außer dieſem der Ber⸗ 
Hilfe verdächtigen jungen Mann find der Hehlerer 
verdächtig der Depotarbeiter Max Ciechotzki und der 
Maurer Wladislaus Beyer und ſeine Ehefrau Eva. 
Der Angeklagte war im ganzen geſtändig. Der 
Amtsanwalt beantragte angeſichts des groben Ver⸗ 
trauensbruchs 6 Monate Gefängnis. Der Gerichts⸗ 
hof erkannte auf 4 Monate Gefängnis mit dem aus⸗ 


Dann begab fih alles zu dem Splel⸗ 2 


drüdlihen Bemerken, daß bei Bemeſſung der Strafe 
hauptſächlich auf die in Dortmund mittellos das 
ſtebende Familie Rückſicht genommen wurde. 
Wegen gefährlicher Körperverlezung 
angeklagt war die Schachtmeiſterfrau P. aus horn 
Sie hatte 1% Jahre das Sjehrige Kind der a 
läöuferin Troyke in Pflege. Im März wurde 10 
kleine Frieda zum Fleiſcher geschickt. Dabei verlo 
fie 1 Mark Die Angeklagte ließ ih aus Arger 2115 
über zu einer ſchweren Züchtigung hinreißen. 11 
das Kind ausgezogen ins Bett gegangen war, ih ug 
fie zuerſt mit einer Rute, dann mit einem Aus: 
Hoper auf dasjelbe ein, ſodaß Arme und Jine 
mit Striemen bedeckt waren. Auch als das En 
aus dem Bette fiel, ſchlug ſie es noch an der 5 
weiter. Als die Nachbarn die Mißhandlung ee 
zeige brachten, wurde das Kind ins ſtädtiſche 
Kinderheim aufgenommen. Der Fall wurde mi | 
aufgeſaßt, da die Angeklagte das Kind bisher sa 
behandelt hatte. Das Urteil lautete daher auf ay 
Mark Gelditrafe ev. zwei Tage Gejängnis. 5 
Wieder einmal hat der Streik bei der Firma Barn 
u. Schütze eine gerichtliche Beſtrafung gezeitigt. an 
geklagt war der Arbeiter Karl Günther aus Thorn 
Mocker wegen Beleidigung und Vergehen 
gegen aragraph 153 der Reiche. 
ge werbeord nung Im März d. Is. kam de 
Monteur Schmidt morgens auf dem Rade zur 
Fabrik, wo der Angeklagte Streikpoſten ſtand, 
Dieſer trat ihm drohend entgegen und u 
„Warten Sie mal, Sie dammliger Hund, ich wer 
Ihnen geben!“ Der Angeklagte beſtreitet die Be 
leid gung; er habe zu dem Monteur nur in ruhigen 
Tone gejagt, er möchte doch auch ſtreiken. Die BE 
leidigung habe ein anderer der Streikenden gema 
Der Zeuge Schmidt bekundet dagegen daß der gro i 
Haufe der Streikenden eine ganze Strecke entfsrn 
geweſen ſei; ein Irrtum ſei daher ausgeſchloſſen. 
Der Angeklagte wird zu drei Tagen Gefängnis ver⸗ 
urteilt. Die Arbeitswilligen müßten gegen den 
Terrorismus der Streikenden energiſch geſchützt wer⸗ 
den, ſodaß eine Geldſtrafe nicht am Platze jei. 

— (Gefunden) wurden ein ſchwarzes Porte 
monnaie mit kleinem Inhalt, ein kleiner Geldbetrag 
eine Armbanduhr, ein Paar Turnſchuhe. t 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 

wei Arreſtanten. 
; — He u oer Weihiel) Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Th orn betrug heute + 1,73 Meler, 
er iſt ſeit geſtern um 6 Zentimeter gefallen. Bel 
Ehwalowice it der Strom von 2,45 Meter 
auf 260 Meier geftiegen. 


Aufſtellung von Wahlmänner: 
Kandidaten. 


Im Stadtkreiſe Thorn fanden am Dienstag di 
erſten Urwählerverſammlungen zur na dei 
Wahlmänner⸗Kandidaten für die Landtagswah ſtatt. 
Im 2. Bezirk wurden gewählt: in der 3. Abteilun 
Klempnermeiſter Meinas und Lande erichtskanzliſ 
Holzmann; in der 2. Abteilung Schornſteinfeger⸗ 
meiſter Fucks jun. und Malermeiſter Zahn; in der 
1. Abteilung Gasanſtaltsdireltor Sorge und Schloſſer⸗ 
meiſter Dietrich. Im 3. Bezirk: in der 3. Abteilung 
Tiſchlermeiſter Bartlewski und Kaufmann Kop⸗ 
czynski; in der 2. Abteilung Amtsgerichtsrat von 
Valtier und Lehrer Gruhnwald; in der 1. Abteilung 
Kaufmann Matthes und Kaufmann Fromber 
Im 4. Bezirk: in der 3. Abteilung Kaufmann Ern 
Weſtphal und Herr Ferdinand Menzel ſen.; in der 
2. Abteilung Juwelſer Max Niehoff und Aſeſſor 
Glückmann; in der 1. Abteilung Kaufmann Eugen 
Barnaß und Gymnaſialdirektor Dr. Kanter. Im 
6. Bezirk: in der 3. Abteilung Rechnungsrat Mittag 
und Obergütervorſteher Funck; in der 2. Abteilung 
Kaufmann Wendel und Polizeirat Maercker; in det 
1 Abteilung Dr. Kufel und Kaufmann Goet chel. 
Im 11. Bezirk: in der 3. Abteilung Hei gehe tto 
Arndt und Photograph Gerdom; in der 2. Abteilun 
Buchdruckereibeſitzer Alfred Dombrowski und Kauf 
mann grih Kordes; in der 1. Abteilung Kaufmann 
Paul Broſius und Bäckermeiſter Max Szczepanski⸗ 
Eine Sammlung für den Landtagswahlfonds ergab 
den Betrag von 10 Mark. Im 13. Bezirk: in der 
3. Abteilung Lehrer a. D. Johann Knechtel und Zoll⸗ 
einnehmer a. D. Lüders; in der 2. Abteilung Red 
nungsrat Dommer und Mittelſchulrektor Krieger; in 
der 1. Abteilung Stadtrat Aſch und Kaufmann Wil⸗ 
elm Simon. Im 15. Bezirk: in der 3. Abteilung 
pothekenbeſitzer Heldt und Kaufmann Torena; in der 
2. Abteilung Lyzeallehrer Nilſon und Kaufmann 
Karl Herrmann; in der 1. Abteilung Präparanden⸗ 
anſtaltslehrer Max Heinz und Gerichtsvollzieher 
a. D. Bendrik. p 

In Moder fand geſtern eine Urwählerverſammlung 
für ſämtliche Bezirke des Stadtteils — mit Ausnahme 
des 23. Bezirks, der erſt heute eine Verſammlung ab⸗ 
hält, — im Reſtaurant Rüſter ſtatt, die von etwa 
80 Wählern beſucht war. Es wurden folgende Herren 
als Kandidaten aufgeſtellt: Im 21. Bezirk: in der 
3. Abteilung Lehrer Strech und Bauunternehmer 
Rojenau; in der 2. Abteilung Rentner Thober und 
Lehrer Schulte; in der 1. Abteilung Kaufmann Klee⸗ 
mann und Kaufmann Hirſch. Fan 22. Bezirk: in der 
3. Abteilung Proviantamtsarbeiter Schmechel und 
Schloſſer Stuber; in der 2. Abteilung Gerichtskanzliſt 
Juſt und Bäckermeiſter Piepke; in der 1. Abteilung 
ärtnereibeſitzer Hentſchel und Reſtaurateur Wichert. 
m 24. Bezirk: in der 3 Abteilung Betriebsleiter 
ugo Klavon und Fortifikationsſchreiber Marohn; 
in der 2. Abteilung Buchhalter Kuhl und Beſitzet 
Wernick; in der 1. Abteilung Fabrikbeſitzer Karl Born 
und e Schinaber. Im 25. Bezirk: in 
der 3. Abteilung Beſitzer Birkner und Mittelſchul⸗ 
lehrer Blum; in der 2. Abteilung Lehrer Mattern 
und Bezirksſchornſteinfegermeiſter Greth; in der 
1. Abteilung Kaufmann Krauſe und Rentner Drawert. 
Im 26. Bezirk: in der 3. Abteilung Kaufmann Krauſe 
und Fuhrunternehmer Ulmer; in der 2. Abteilung 
Eiſenbahnoberſekretär Schäfer und Lehrer niet 
in der 1. Abteilung Handelslehrer Seiwert und Bes 
iger Paul Telte. Im 27. Bezirk: in der 3. Abteilung 
eſtaurateur Richard Albrecht und Kaufmann 
Schopenhauer; in der 2. Abteilung Geſchäftsführet 
Otto Haß und Fabrikbeſitzer Richard Thomas; in der 
1. Abteilung Gütervorſteher Aukſutat und Cheh 
redakteur Heinrich Wartmann. Im 28. Bezirk: m 
der 3. Abteilung Lehrer Kotowski und Lehrer von 
Zaleski; in der 2. Abteilung Fleiſchermeiſter Rudolf 
65 und Kaufmann Stahl: in der 1. Abteilung 
auunternehmer Loehrke und Fabrikinſpektor Schiers⸗ 
mann. Im 29. Bezirk: in der 3. Abteilung Beſitzer 
Stiller und Eiſenbahnunteraſſiſtent Brunk; in der 
2. Abteilung Beſitzer Kirſte und Beſitzer Lange; in 
der 1. Abteilung Fuhrhalter Gude und e 
Lukoſchat. 


Das Ende des Mordprozefles gegen 


Frau Dr. Blume. 
TE Poſen, 13. Mai, 
Nach achttägiger Verhandlung ift, wie bereits 
kurz gemeldet, der Mordprozeß gegen Frau Dr. 


ginn des eriten 


Blume vor dem hieſigen Schwurgericht au Ende ge⸗ 


gangen. Wie noch erinnerlich, wurde g ag zu Be⸗ 
Ser A Sitzungstages von dem Vertreter 
U inflace der Antrag auf Ausſchluß der Offenr⸗ 
1 hkeit geſtellt und mit der Gefahrdung der öfjent- 
lichen Sittlichteit begründet. Der Gerichtshof hat 
i m Antrage auch ftattgegeben und zwar in ſtreng⸗ 
De Form. Soviel bekannt geworden iſt, hat Frau 
bil Blume, die nur des Totſchlages unter Zu⸗ 
sh igung mildernder Umſtände von den Ges 
Mworenen für ſchuldig befunden wurde, den Pro- 
ye 5 verhältnismäßig gut überjtanden, obwohl fe 
mehrmals von Schwächeanfällen eee wurde, 
lei orltzer hat ihr die geſetzlich erlaubten Er- 
de an zukommen laſſen. Die Angeklagte har 
teil mit großer Rul i 
À t Ruhe entgegengenommen und ſich 
dar ER Verteidiger für ſeinen Beiſtand warm be- 
1 Aus der materiellen Verhandlung ift 
15 ürlich nur wenig durchgeſickert. Soviel ſcheinr 
er feſtzuſtehen, daß die Angeklagte an einem 
geiftigen Deſekt leidet, der Ausſchreitungen nach 
In geſchlechtlichen Seite hin erklärlich macht. Sie 
119 bei ihrer faſt zweieinhalbtägigen Ver⸗ 
vohmung dabei, daß ſie die Tat in einem Zuſtand 
125 Unzurechnungsfahigteit begangen habe und daß 
e ſich auf Einzelheiten nicht mehr befinnen konne. 
zn mehr als einer Beziehung ift die Verurteilte der 
Blau v. Schönebeck vergleichbar. Der erſchoſſene Dr. 
n ume galt als der Typ der ſtillen deutſchen Ge- 
lehrten. Seine Bekannten wunderten ſich ſehr, daß 
p das lebensluſtige junge Mädchen zur Frau 
nehmen wollte. Er war vor der Hochzeit zu einem 
jungen Mädchen der guten Geſellſchaft in Bezie- 
ee getreten, die aber lediglich idealer Natur 
i Bien, Den Briefmedjel mit der jungen Dame 
rate er auch nach der Hochzeit fort. Nach Andeu⸗ 
ungen in dieſen Briefen war das Eheleben des 
ungen Paares ſchon nach wenigen Wochen getrübt, 
und zwar durch die Schuld der Frau, die es aui 
mit ihren Hausfrauenpflichten ſehr wenig ernſt ge⸗ 
nommen zu haben ſcheint. Die umfangreichen Gut- 


N der mediziniſchen Sachverſtandigen befaßien 


a überwiegend mit dem Gerualleben der Ange: 
agten, ferner mit der Frage, ob allgemein Strat- 
51 ſchliegungsgründe im Sinne des Paragraphen 
A des St. G. B. vorhanden jeien. Wie verlauter, 
ſollen einige Sachverſtändige das Vorhanden ein 
plier Gründe auch zugegeben haben, ſodaß die Ber- 
eidiger hierauf ſeinen Antrag auf Freiſprechung 
einer Klientin gründete. Der Spruch der Ge⸗ 

worenen zeigt aber, daß ſie in der Mehrzahl der 
egneriſchen Anſicht gefolgt ſind und die anormale 
geranlagung der Frau Dr. Blume nur als Grund 
für die Zubilligung mildernder Umſtände gelten 
aſſen wollten. — Nachdem der Vorſitzer das Urteil 
gelprochen und, wie geſetzlich vorgeſchrieben, nur 
ganz kurz formell begründet hatte, wurde die Ver⸗ 
urteilte in das nterſuchungsgefängnis zurück⸗ 
pefu tt. — Der Fall Blume ift mit der Verurleilung 
er Angeklagten noch nicht zu Ende, ſondern wird 
po ein Nachſpiel vor den Zivilgerihien haben. 
zekanntlich it Frau Blume im Gefängnis von 
Eren Mädchen entbunden worden. Die Eltern des 
rſchoſſenen beſtreiten nun, daß ihr Sohn der Vater 
des Kindes ſei, zumal Frau Dr. Blume ſchon vor 
r 1 ſich in 9192900 Umſtänden befunden 
paben joli. Es ſoll daher durch gerichtliches Urteil 
ie Aberkennung der Vaterſchaft Dr. Blumes aus⸗ 
geſprochen werden. 


— ——— — — 


Das Neft der Saunkönige 
birgt jetzt einen köſtlichen Schatz, den die kleinen 
Majeſtäten bis zur Mitte des Monats gemeinſam 
betreuen. Acht Eier, viel größer als man ſie dieſem 
winzigen Pärchen zutrauen möchte, liegen in der 
weich mit Moos ausgeſtatteten Höhlung, und durch 
die dünne Schale ſchimmert der Dotter hindurch, 
ſodaß die Sorge für eine beſonders elaſtiſche Aus⸗ 
wattierung des Neſtes durchaus berechtigt erſcheint. 
Nun ſind die dreizehn Tage des Bebrütens bald um, 
und die Aufzucht der Prinzen und Prinzeſſinnen 
beginnt; wer aber die beiden Eltern ſchon bei der 
Bereitung des Neſtes beobachtet hat, den bangt 
nicht um den Erfolg, denn hurriger und fleißiger 
als der Zaunkönig kann kaum ein anderer Vogel 
alle Vorkehrungen zur Erhaltung ſeiner Art be⸗ 
treiben. Findet er ja ſogar Zeit, neben der eigent. 
lichen Familienwohnung noch ein ſogenanntes 
»Spielneft“ zu errichten, und trotz aller Arbeit und 
der Mühe, die er auf die Nahrungsſorge in kalten 
Frühlingstagen verwenden muß, bleibt ihm doch 
noch Muße dazu, fein melodiſches Liedchen zu fingen. 
Der Zaunkönig iſt aber auch ein rechter Beherrſcher 
feines Reiches, der fein Land und feine Leute tennt. 
Dabei ift er genau über feine Hilfsmittel orientiert, 
tein Schlupfwinkel bleibt ihm verborgen, ſodaß alle 
Nahrungsquellen ſich ihm im Notfalle erſchließen 
müſſen. Dazu hat er Winters über genügend Zeit, 

un er verweilt ja bei uns, trotz Kälte und Schnee, 
weshalb er jo leicht, beſonders jetzt nicht, in Ber- 
N kommt. Bei ſeinem regelmäß'gen Slreiſen 
urch ſein kleines Königreich kommt dem hurtigen 
Winzig auch die Möglichkeit zugute, daß er in 
kleinen Mauerlöchern, die ſich für jeden anderen 
Vogel als unpaſſierbar erweiſen, Kerbtiere entdeckt, 
weil neben aller Findigkeit auch ſeine Augen äußerſt 
ſcharf im Erſpähen der Beute find. In der Luft er- 
haſcht der Zaunkönig dagegen nur felten ein Infekt, 
570 zumeiſt geht ſein nicht gerade gewandter Flug 
icht über dem Erdboden dahin, und die Flügel 
ſcheint er zu weiteren Flügen auch nur ungern zu 
gebrauchen, obgleich er ſie wohl zu regen weiß. 
Dieſe Flugunluſt haftet auch den Jungen an, und 
man kann es daher häufig beobachten, daß die El: 
tern ihre Kleinen gewiſſermaßen zum Verlaſſen des 
Neftes zwingen müſſen, ein Vorgang, der ſonſt bei 
Vögeln nur ſelten in die Erſcheinung tritt. Sind 
dann die jungen Zaunkönige „flügge“, ſo liegen ſie 
den Eltern doch noch verhältnismäßig lange auf der 
Taſche, und werden erft ſich ſelbſt überlaſſen, wenn 
die Alten zur zweiten Brut ſchreiten, die dann aber 
nur aus ſechs Eiern beſteht. In der Wahl des Nft- 
ortes nimmt es der Zaunkönig nicht ſehr genau. 
Am liebſten ſucht er ſich Zäune und Hecken aus, aber | 
auch in Holzſtößen, Mauerlöchern und in alten 
Strohdächern findet der Zaunkönig eine Stätte, wo 
er ſein Königsſchloß errichten kann. Beſonders 
charakteriſtiſch bleibt bei dem Neſtbau ſtets das faſt 


das auf vier Jahre Gefängnis lautende Ar⸗ 


` 


kreisrunde Flugloch und die Wölbung über der 
Neſtmulde. Ein richtiger Höhlenbrüter iſt darum 
die kleine Majeſtät und ſeinen lateiniſchen Namen 
Troglodytes parvulus trägt er deshalb mit Recht. 
Seine Hauptnahrung beſteht in Spinnen. Kerb- 
tierlarven und Inſekteneiern wie Larven, die er 
dank ſeiner Emſigkeit in beträchtlichen Mengen ver⸗ 
tilgt, weshalb man den liebenswürdigen Vogel, 
der uns mit ſeinem Kanarienvogelgeſang auch im 
Winter erfreut, überall gern ſieht, und darum wird 
wohl auch das Neft des Zaunkönigs nur törichter 
Unverſtand zerſtören. Eb. v. W. 


Mannigfaltiges. 


(Ein Ausweg in der Troemel⸗ 
affäre) Zur Angelegenheit des der 
Fremdenlegion beigetretenen Uſedomer Bürger⸗ 
meiſters Troemel erfährt die „Boff. Ztg.“: 
Man will einen Auslieferungsantrag ſtellen, 
da die Behörde wegen unbefugter Entfernung 
von feinem Poſten ein Disziplinarverfahren 
gegen ihn einleiten will. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit dürften auch die Verhältniſſe bei der Un: 
werbung für die Fremdenlegion ſeitens 


franzöſiſcher Werber in Deutſchland zur 
Sprache kommen. i 
(Bon einem wütenden Gtier 


getötet) In Cleve (Rheinprovinz) wollt» 


der Gutspächter Verwayen einen Stier, der 
zur landwirtſchaftlichen Ausſtellung nach 
Straßburg i. Elſ. gebracht werden ſollte, 
photographieren. Das Tier riß ſich von dem 
ihn feſthaltenden Knecht los, ſpießie den 
Pächter auf die Hörner und drückte ihn 
gegen ein Gitter. Verwayen blieb, wie 
der „Berl. Lokalanz.“ berichtet, auf der 
Stelle tot. 

(Über die Schreckenstat eines 
anſcheinend Geiſtesgeſtörten) mel⸗ 
det der Münchener Polizeibericht: Als 
der Attaché der preußiſchen Geſandtſchaft 
Major von Lewinski Dienstag Nach 
mittag kurz nach 1 Uhr auf dem Heimwege 
von der Geſandtſchaft die äußere Prinz⸗ 
tegentenftraße paflierte, wurde er von dem 
ledigen 34 jährigen Zinngießer Johann 
Straſſer aus Niederaltreich, Bezirksamt 
Deggendorf, vonhintenangeſchoſſen. 
Der Maſor zog darauf den Säbel, um ſich 
des Mannes zu erwehren. Der Ober— 
wachtmeiſter Bohlender, der auf 
einem Dienſtgang begriffen war und dem 
Major zu Hilfe eilte, wurde mit mehreren 
Schüſſen niedergeſtreckt und blieb 
tot am Platz. Major v. Lewinski 
kam noch bis zum Palais Hohenzollern an 
der Maria-Thereſiaſtraße, wo er zuſammen⸗ 
brach. Bald nach ſeiner Überführung in das 
chirurgiſche Spital verſchied er, ohne das 
Bewußtfeit wiedererlaugt zu haben. Der 
Täler wurde feſtgenommen. Er iſt voll⸗ 
kommen geſtändig. 

(Schwerer Autounfall eines 
Magdeburger Bankdirektors.) Ein 
ſchwerer Automobilunfall ereignete fih grei- 
tag Vormittag bei Salzwedel. Der 
Direktor der Magdeburger Privatbank, Moritz 
Schulze, hatte eine Fahrt nach Salzwedel 
unternommen, als plötzlich dicht vor der 
Stadt die Steuerung des Automobils ver: 
ſagte, das Gefährt von der Straße abbog 
und gegen einen Baum rannte. Direktor 
Schulze wurde herausgeſchleudert und erlitt 
ſchwere Verletzungen. Der Chauffeur wurde 
bewußlos vom Platz getragen. 

(Tödlicher Sturz eines Herren: 
reiters.) Der auch in Deutjchland- be: 
kannte franzöſiſche Herrenreiter Louis de 
Fournas, der bei dem Rennen in Abignon 
ſchwer ſtürzte, ift, wie aus Paris gemeldet 
wird, an den Folgen des Sturzes ge— 
ſtorben. 

(Geplante Elektriſierung des 
Petersburger Vorortverkehrs.) 
Der ruſſiſche Verkehrsminiſter hat der Reids- 
duma einen Geſetzentwurf zugehen laſſen, 


der 16 Millionen Rubel für die Elektri⸗ 
ſierung des Petersburger orortveikehrs 
fordert. 


Neueſte Nachrichten. 
Schwerer Vootsunfall. 
Kön 
zwiſchen 5 und 6 Uhr kenterte bei einem Yus- 
flug bei der Zellſtoffabrik am Sackheimer Tor 
ein mit 6 Perſonen beſetztes Boot. Alle ſechs 
Perſonen fielen ins Waſſer. Der Pionier Wer⸗ 
ner und deſſen Braut ſowie der Arbeiter Schi⸗ 
browski find ertrunken. Die übrigen 3 wurden 
gerettet. 
Zum Verſchwinden des Bürgermeiſters Frömel. 
Swinemünde, 14. Mai. Bürgermeiſter 
Frömel ijt jeinerzeit in Paris zuſammen mii 
einem Deutſchen aus Tilſit für die Fremden⸗ 
legion angeworben worden. Dem Tilſiter gelang 
es, vom Fort Saint Jean bei Marſeille zu ent- 
fliehen. Frömel wagte die Flucht nicht, er bat 
aber den Tilſiter, in Deutſchland für ihn zu 
wirken. 
Der Berliner Knabenmörder ermittelt! 
Berlin, 14. Mai. Als mutmaßlicher 
Mörder des Knaben Klaen wurde heute Morgen 
ein herrſchaftlich er Diener feſtgenommen, der bei 
einem zurzeit verreiſten Direktor im Tiergarten 


igsberg, 14. Mai. Geſtern Aben) 


in Stellung iſt. Der junge Mann, der homo⸗ 
ſezuell ijt, jol den Knaben gekannt und das 
graugrüne Papier, in das die Leiche gewickelt 


war, in einem Geſchäft gekauft haben, deſſen 
Verkäufer de Diener beſtimmt wiedererkennen 
will. Eine andere Perſon behauptet, den Die⸗ 
ner mit einem graugrünen Paket auf der Straße 
getroffen zu haben. 

Berlin, 14. Mai. Der verhaftete Diener 
iſt als der 30 Jahre alte Joſef Ritter aus der 
Hohenzollernſtraße 26 feſtgeſtellt worden. Er 
verkehrte mehrfach mit Knaben im Alter des 
Ermordeten url) hat Klaen in einem Geſchäft in 
der Lützowſtraße, in dem dieſer als Laufburſche 
tätig war, kennen gelernt. Unter der Wucht der 
ſchwerwiegenden Schuldbeweiſe hat der Verhaf⸗ 
tete heute Mittag ein volles Geſtändnis abge⸗ 
legt. Er gibt an, den Knaben erdroſſelt zu 


haben, weil dieſer an ihm Erpreſſungsverſuche a 


mamen wolite, 


Königlich preuß'ſch ſüddeutſche Klaſſenlotterie. 

Berlin, 14. Mai. In der heutigen 
Vormittagsziehung fielen folgende größere 
Gewinne: 

5 000 Mark auf Nr. 18 615, 103 558. 

3 000 Mark auf Nr. 2517, 9227, 14 462, 


17 437, 22 831, 23 553, 24 426, 31 748. 
37538, 40970, 45 045, 48 469, 59 406. 
60 362, 63 546, 70 133, 83 783, 88 065, 
89 802, 94 124, 94 888, 107 955, 111 213, 
125 928, 126 086, 135 525, 151 814, 151 932, 
158 794, 159 336, 166 182, 169 147, 169 348, 


174 116, 178 394, 181 930, 183 259, 186 419, 
202 547, 214 078, 214513, 222 618, 224 181, 
232511. (Ohne Gewähr.) 

Vom Prinz⸗Heinrich⸗Flug. 

Koblenz, 14. Mai. Zur 3. Etappe Kob⸗ 
lenz⸗Karlsruhe ſtarteten heute früh Schlegel 
4,37, Freiherr von Haller 4,39, Suvelack 4,41, 
Freiherr von Thina 4,43, von Hiddeſſen 4,46, 
Johly 4,52, Canter 4,54, Carper 5,06 und Car⸗ 
ganico 5,08 Uhr. 

Die Ermordung des preußiſchen Militärattachés 
in München. 

München, 14. Mai. Der Prinzregent tele⸗ 
graphierte an den Kaiſer von Darmſtadt aus: 
Soeben erhalte ich die Nachricht, daß der Mili⸗ 
tärattaché der preußiſchen Geſandtſchaft Major 
von Lewinski von ruchloſer Hand ermordet 
wurde. Ich bin ſchmerzlich berührt, daß ein 
trefflicher Offizier heiner Armee in München 
einer ſo entſetzlichen Tat zum Opfer gefallen iſt 
und bitte dich, meiner aufrichtigſten Teil- 
nahme verſichert zu ſein. Ich beauftragte das 
Staatsminiſterium des königlichen Hauſes und 
des Außern ſofort eingehend zu berichten über 
das tiefbedauerliche Vorkommnis. — Der 
Prinzregent beauftragte ſeinen Adjutanten, 
General der Kavallerie von König, am Sarge 
des Ermordeten einen Kranz niederzulegen und 
an der Beerdigung teilzunehmen. Freiherr 
von Hertling beſuchte geſtern Nachmittag den 
preußiſchen Geſardten und ſprach im Namen der 
bayeriſchen Regierung das wärmſte Beileid 
aus. Der bayeriſche Geſandte in Preußen, Graf 
Lerchenfeld, wurde beauftragt, der prußiſchen 
Regierung die aufrichtigſte Anteilnahme der 
bayeriſchen Regierung auszuſprechen. 

Automobilunglück. 

München, 14. Mai. Bei Neuherberg in 
der Nähe von Schleißheim fuhr ein mit 4 Perſo⸗ 
nen beſetztes Automobil in einen Straßengra⸗ 
ben und überſchlug ſich. Der Beſitzer und Lenker 
wurde ſofort getötet, die übrigen leicht verletzt. 

Staatsſekretär von Jagow in Wien. 

Wien, 14. Mai. Staatsſekretär v. Jagow 
iſt heute morgen hier eingetroffen. Zu ſeinen 
Ehren fand heute Mittag beim deutſchen Vot⸗ 
ſchafter von Tſchiuſchty ein intimes Frühſtück 
iatt, an dem außer ſämtlichen Mitgliedern der 
Botſchaft die Eeſandben Bayerns und Sachſens 
und die Herren der Geſandtſchaft teilnahmen. 

Miniſterdemiſſion. 

Wien, 14. Mai. Den „Kulmiſchen Nach⸗ 
richten“ zufolge hat der Miniſter für Galizien 
Dlugosz demiſſioniert. 

Die franzöſiſchen Spielbanken. 

Paris, 14. Mai. Der Budgetausſchuß der 
Kammer lehnte den Antrag Pion auf Aufhe⸗ 
bung der Spielkaſinos mit 9 gegen 8 Stimmen 
ab und nahm den vom Miniſter des Innern 
Knocks gemachten Vorſchlag an, wonach Konzeſ⸗ 
ſionen zur Errichtung von Spielkaſinos nur auf 
eine Höchſtdauer von 5 Jahren erteilt und die 
gegenwärtigen Konzeſſionen revidiert werden. 

Todesſturz deutſcher Touriſten. 

Orſieres, 13. Mai. In einer Gletſcher⸗ 
ſpalte am Fuße des Grand Combin ſind heute 
von Williſer Bergführern die Leichen von zwei 
beutſchen Touriſten, Sange und Seitz, aufgefun⸗ 
den worden, die vor zwei Tagen aufgebrochen 
waren. Die Leichen wurden nach Fionnay ges 
bracht. 

Die chineſiſche 5 Mächtennleite, 

London, 14. Mai. Die „Times“ meldet 
aus Peking vom 13. Mai: Die Vertreter der 
5 Mächtegruppe härbigten heute der chineſiſchen 
Regierung den 1. Anleihevorſchuß von 1 Mill. 
200 000 Dollar aus. 

Diebſtahl wichtiger Marine⸗Dokumente 
in Amerika. 

Waſhington, 14. Mai. Aus dem Ma- 
rinedepartement ijt eine Anzahl von Geheim⸗ 
dokumenten verſchwunden, darunter ein Teil der 


Pläne vom Schlachtſchiff „Penfalvania“. Unter⸗ 


ſuchung iſt eingeleitet. 

SS . — 

Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
Börfe ; 


vom 14. Mal 1913. 5 
Für Getreide, Hülſenſrüchte und Oelſaaten werden außer den, 
notierten Preiſe 2 Mt. per Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Propſſion 
ufancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Wetter: ſchön. 
Weizen uno, per Tonne von 1000 Kgr. 
Regulierungs⸗Preis 211 Mk. 
per Mai— Juni 210 Mk. bez. 
per September Oktober 292", Br., 201¼ Gd, 
per Oktober — November 202½ Br., 2014, Gd, 
rot 708—750 Gr. 185—216 Dit. bez. 
Noggen geſchäftslos, per Tonne von 1000 Kor, 
inländiſch 165 Mk. bez. 
per Mai— Juni 1641, Mk. bez. 
per Juni 165' Mk. bez. 
per Juni— Juli 165 ¼ Br., 165 Gd. 
per Seplember— Oktober 164 Br., 163 ½ Gd, 
Gerſte ohne Handel. 
H uler ſtetig, ver Tanne von 1000 Kar. 
in äud. 156-171 Mk. bez. 
oh zu ker. Tendenz: ruhig. 
Rendement 88 ½ fr. Meuſahrw. 9,25 Mk. bez. inkl. S. 
Kleie per 100 Kgr. Weizen⸗ 9,— Mk. bez. 
Roggen. 9,80 10,09 Mk. bez. 
Der Vorſtand der Produklen⸗Börſe. 


Berliner Vörſenbericht. 
14. Mai] 13. Mal 


— une 


Fonds: 


Oſterreſchiſche Banknolen vo el 8488 84,30 
Ruſſiſche Bauknoten per Kaſſe ; 215,35 | 215,40 
Deutſche Reichsanleihe 3½ Vos „ » 86,80 86,8 
Deutſche Reichsanleihe 3% és 76,40 | 76,8 
Brenfilihe Konſols 3½ % „„ 86,70 | 86,8 
Preufiiibe Noufols 3%, HEY 76.80 | 76,69 
Thorner Stadlanlelge 4% „95,25 95,25 
Thorner Stadlanleihe 3½ % è e f —— —— 
Poſener Pfandbriefe 4% „„ — — 
Poſener Plandbrieſe 31 %% w 89,10 89.40 
Neue Wenpreuſſſſche Pfandbrleſe 4% 94.50 94,50 
Weſtpreußiſche Blandbriefe 3½ % ef 85,90 86,75 
Wollpreußiſche Blandbriefe 39% . 76.50 — 
Rufuſche Staalsrente 4% „„ en Beet 
Ruſſiſche Staatsrente 4’/, von 1902 „ 904 90.— 
Ruſſiſche Staatsreute 4½ % von 1005 99,90 99,99 
Polniſche Pfandbriefe 4½% % a a 99,50 90,70 
Hamburg-2imerifa Bukelfahri-Aklien . 141690 47,90 
Norddeutſche Lloydellttien. e e e «f 123,50 | 124.— 
Deulſche Banflliten . e e o e f 248, — j 249,50 
Diskont⸗Kommandit⸗Auteile 4 184609 | 185,60 
Norddeutſche Kredltauſlalt⸗Akllen . 116,40 116,39 
Oſtbank für Handel und Gewerbe⸗Akk. 1 119.20 
Allgem. Elekkrigllätsgeſellſchaft⸗Aktlen] 247,— 246,90 
Aumetz Friede⸗Akliennn 179,60 | 189, 
Bochumer Gußſtahl-Akllen $ 219,80 } 221,99 
Luxemburger Bergwerks⸗Akllen „ 164.50 165,25 
Geſell. für elektr. Unternehmen ⸗Akllen] 162.40 | 162,80 
Hurpener Bergwerks- Aktien 197,25 19525 
Laurahülte-Aklien 175.— | 176,— 
Phönix Bergwerks⸗Alllen è e 266,20 ; 263,89 
Mheimſtahl⸗Aklien è» 166,10 } 169,70 
Weizen lofo in Mewyord, ə o e e —.— — 
1 N TEDA 66 „ 6 „ 206.75 206,25 
— Juli „ a RL ae ER) 212,75 212, 
„  Seplmbr. oo a ee“ 204,75 | 205,50 
Noggell Ma!!! ae 165,75 | 166,25 
E777 en een 
„ Seplember 5 169,— | 169,— 


Banldiskont 6%, Lombardzinsfuß 7%, Privaldiskont 51, 8, 


Nach feſter Eröffnung trat an der Berliner Börse 
geſtern zu Anfang des Marktes Ab ſchwächung ein, die jedoch 
im weiteren Verlauf des Geſchäftes bei ſteigender Kaufluft 
einer beſſeren Geſamtſtimmung Platz machte. Die Börfe ſchloß 
ruhig. 

Danzi 


g, 14. Mai. (Getreldemarkt.) Zufuhr am 
Legetor 350 intändiſche, 124 ruſſiſche Waggons. Neuſahrwaſſer 
inländ. 15 Tounen, ruſſ. — Tonnen. 
Königsberg, 14. Mal. (Getreldemarkt.) Zufuhr 
1 lukändiſche, 42 ruff. Waggons, exkl. 8 Waggon Kleie und 


8 Wangen Kuchen. 


Berliner Viehmarkt. 
Städtiſcher Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion 
Berlin, 14. Mai 1913. 
Zum Verkauf ſtanden: 181 Rinder, darunter 98 Bullen, 
13 Schſen, 50 Kühe und Färſen 2586 Kälber, 593 Schafe, 
16 276 Schweine. 


Lebend ⸗ Schlacht 


: er 
Preiſe für 1 Zentner gewicht g gewicht 
— nn DT nn 


Kälber: 
a) Doppellender feinfter Daft. , . . 
b) feinſte Maſt (Vollmaſt⸗Maſt) 
c) mittlere Maſt- und befte Saugkälber 
d) geringere Daft» und gute Saugkälber 
e) geringe Saugkälbe r 
Schafe: 

A. Stallmaſtſchafe: 
a) Maſtlämmer u. füngere Maſthammel — 
b) ältere Maſthammel, geringere Maſt⸗ 

lämmer und gut genährte junge 


j 
95—165!136—130 
70—73 117122 
62—66 103110 
55—60 | 96—105 
49—50 | 73—91 


eisen 8 ae — — 
B. Weidemaſtſchafe: | 
a) Mahlimmeri s o on 2 a. — — 
b) geringere Lämmer und Schak . | — — 
ch weine: 
a) Fettſchweine über 3 Htr. Lebendgew. — — 
b) vollfleiſchige d. feineren Raſſen u. deren 1 
Kreuzungen von 240—300 Pfd. 
Lebend gewicht 
c) vollfleiſchige d. feineren Raſſen u. deren 
Kreuzungen von 200—240 Pfd. 
Lebend gewichte. 
d) vollſteiſchige Schweine von 169—200 
Pfund Lebendgew icht. 50—52 
e) fleiſchige Schweine unter 160 Pfd. | 
Lebendgewidt > o a a 2 s o:i 48—50 | 60—62 
f) Sauen. 4 48—59 | 60—63 
Maritverlauf: Rinder: blieben eiwa 30 Stück unnerfauft, — 
Kälber: ruhig. — Schafe: fanden nicht ganz Abſaz. — 
Schweine: gedrückt, ſchleppend, nicht geräumt. 


| 65—67 
t 

50—53 | 64—66 
| 62—65 


Hamburg, 13. Mal. Müböl ſtetig, verzollt 68. 
Spiritus ruhig, per i Gd., per Mai Juni 


a 3 
33 Gd., per Juni Juli 33 Gd. Wetter: bewölkt. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
qa vom 14. Mai, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 8 Grad Celj. 
Wetter: trocken. Wind: Südoſt. 
Barometerſtan d: 772 mm. 


Vom 13. morgens bis 14. morgens höchſte Temperatur: 
` 


+ 20 Grad Celſ. niedrigfte + 2 Grad Celj. 


Waferfände der Weichſel, Brahe und Acht. 


tand des Waſſers am Pegel 


der 1740 m [Tas] m 
Weichſel Thorn 14. 1,73}: 13. T78 
Bardi 2 2 a n a N 
Warſchuu > e f 12. 1,50] 11. 1,54 
Chwalowice 12 2,60 11 2,45 
Zakroczyn $ z 8 9. un A 3285 

p „Pegel 13. 5,30 12. 5.2 
Brahe bel Bromberg I Pegel 13. 228 12. 228. 
Netze bei Czarnikan e i—i — lei m ' 

15. Mai: Sonnenaufgang 4.07 Uhr, 
Sonnenuntergang 7.46 Uhr, . 
Mondaufgang 1.37 Uhr, SE 


Monduntergang 2.13 Uhr. 


: 
9 
; 


Königl. y 


Geſtern den 13. d. Mis., 21,15 
morgens, entſchlief ſauft nach 
ſchwerem Leiden unſer heißgeliebter $ 
Vater, Schwieger⸗, Großvater und S 
Schwager, der 


Gürtner 


im 80. Lebensjahre. 

A Diejes zeigt tiefbetrübt an % 
Thorn⸗Mocker den 14. Mai 1913 $A 
im Namen der Hinterbliebenen: 


Paul Karger. 


Die Beerdigung 999 Freitag 
den 16., nachm. 30, Uhr, von der f 
3 Leichenhalle 11 5 aliftädt. Kirchhofs W 
aus ſtatt. A 


Die Beerdigung des Schmiede⸗ 7 
9 meifters 


Adolf Eichstaedt 


findet Freitag, nachmittags um 4 Uhr, f 
von der Leichenhalle des altſtädt. 5 
x GER SENE aus Krt 


n | 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Max Löschmann in Thorn ift 
infolge eines von dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemahlen Vorſchlags zu 
einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ 
iermin auf 


den 5. Funi 1913, 


vorminags 10 Uhr, 
vor dem königlichen Amtsgericht in 
Thorn — Zimmer Nr. 22 — an⸗ 
beraumt. 

Der Vergleichsvorſchlag und die 
Erklärung des Gläubigerausſchuſſes 
find auf der Gerichtsſchreiberen des 
Konkursgerichts zur Einſicht der Be⸗ 
teiligten niedergelegt. 

Thorn den 6. Mai 1913. 


Der Gerichtsſchreiber 
des königlichen Amtsgerichts. 


Zkwangsverſteigerung. 


Freitag den 16. Mai 1913, 


vormiltags 11 Uhr, 
werde ich hier im Auktionslokale 
Araberſtraße 13 (Deutſches Haus): 


1 Pianino, 1 Sofa und 2 
Seſſel, 1 Sofatiſch, 1 Laden⸗ 
ſchrank, 1 Ladentiſch, 1 Schreib⸗ 
tiſch, 4 Regale und ca. 800 


Rollen Tapeten 
zwangsweiſe, ſowie: 


5 neue Herren⸗ 


Damenuhr 
freiwillig öffentlich Rn, 


Kiu 
Gerichtsvollzleher in Thorn. 


Deffentliche 
Zwangsberſteigerung. 


Am Freitag den 16. Mai 1913, 


vormittags 11 Uhr. 
Rh ich in 5 Graudenzer⸗ 
raße Nr 


1 Biehwagen und 
1 Fahrrad 
meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. 


Gerhardt. 
Gerichtsvollzieher in Thorn 


Spanga versteigerung. 


Freitag den 16. d. Mts., 


vormittags 10 Uhr, 

werde ich auf dem hiefigen Fenerwehr« 

depothoſe: 
1 neue Schneidermaſchine, Grab⸗ 
kreuz, Grabkreuzgitter, Fahnen⸗ 
halter, Manometer, Torrollen, 
ſchmiedeeiſerne Fenſter, 1 Bade⸗ 
vfen, Wringmaſchinen, 1 Tafel- 
wage, Bierdruckröhren, 1 Bier⸗ 
apparat, Türglocken, Stuben⸗ 
und Haustürſchlöſſer, Senſen, 
Pendeltürſchlöſſer, Fenſter⸗ und 
Türbeſchläge, Ausgüſſe, Eiſen, 
Fahrradräder, Kanaliſationsröh⸗ 
ren, Ziereiſen, 1 Schmiedefeuereſſe, 
1 Drehbank, Waſchmaſchinen, 
eiſerne Bettgeſtelle, altes Eiſen 
und anderes mehr 

deſtimmt öffentlich meiſtbietend gegen 

gleich bare Zahlung verſteigern. 
Brieſen Wpr. den 13. Mai 1913. 

Zimmermann, Gerichtsvollzteher. 


und 1 neue 


preuß. 


a der vom p. . Mai bis 4. Juni 
d. Js. ſtattfindenden 
Hauptziehung 
der 228. Lotterie ſind 


. 15 J 1 8 


a 200 100 25 Mark 
zu haben. 
Dombrowski, 
lönigl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Fernſprecher 57. 


a 


Artushof. 


a Es wird beabſichtigt, zu Ehren des 
Herrn Ab MWentseher ein 


bſchiedseſſen 


am Sonnabend 


von Thorn ſcheidenden 


den 24. d. Mts., 


5 Uhr nachmittags, 


im Artushof Thorn zu veranſtalten. 


Anmeldungen dazu erbitten 


Gedeck 3 Mk. 
wir bis ſpäteſtens 21. d. Mis. an 


die Zentral⸗Molkerei Thorn oder an Herrn Picht, Reſtaurant 


Krause, 
Vorſitzer des Kreis⸗Krieger⸗ 
Verbandes Thorn. 


i Im 15. Urwahlbezirk (B. 
ſtraße 1—88, Philoſophenweg, 


Windmüller, 

Vorſitzer des Aufſichtsrates 
der Zentral⸗Molkerei. 
ombe gerſtraße 58— 78, Melin- 
Talſtraß) Wahllo al Garten: 


reſtaurant Walohäushen, find als Wahlmänner aufgeſtellt: 


ordentlichen Sauptoerfommlung] 
Genofenfgaft Uebel zentrale Gulmer Lund, 


werden alle Genoſſen auf 


e. G. m. 


Freitag den 305 Mai, 6 Uhr, 
Culmſee, Hotel „Deutſcher Hof“ 


ergebenſt eingelvden. 
Tag 


es ordnung 


> Bericht des Vorſtandes über 15 abgelaufene Geſchaftslahr, 
Genehmigung der Jahresrechnung und Bilanz, 
. Entlaftung des Verſtandes wegen deſſen Geſchäftsführung. 


. Mitteilungen über das von der Provinz zu erbauende Kraftwerk am Schwarzwaſſer, 


1 
2 
3 
z Erſatzwahl für zwei ſatzungsmäßig ausjcheidende Aufſichtsratsmitglieder, 
6 


. Geſchäftliches. 


Der Auſſichtsrat: 


für die 3. Abteilung: 5 
olle aemet ia. Z. Ide, 00000 F RK 
für Die 2. Abteilung: 2 5 88 
Rechnungsrat Dommer, 52 e = 


Rektor Krieger, 
für Die 1. 

Stadtrat Asch, 

Kaufmann Willi 


q allogugug Basgqmoagz 
noasBungrz 


rp daga ‘sajoi 
uoa 0 en ‘udgnjnfu uni 


allla 
9003 550 850 wv (pi 


täglich friſch hergeſtellte 


la Tafelbutter 
1.40 Mk. 


das Pfund. 


Zentral⸗Mollerei. 
Künftliche Zähne. 


Brücken und Kronen. 
Füllungen von 2.00 Mk. au. 
Zahnziehen, faſt ſchmerzlos, 1.50 Mark. 
Zahnarzt Oesterreich. 
Aliſtädt. Markt 8, i. 9—7 Uhr. 
Wer erteilt jg, Dame in den Abend- 


ſtunden 


Klapierunterricht. 


eventl. wo dieſelbe auch üben kann? 
Gefl. Angebote mit Preisangabe unter 
A. H. 18, poſtlagernd Thorn I er- 
beten. 

Aellerer, alleinftehender 


Herr oder Dame 
finden dauernd liebevoll. Heim mit beſter 
Pflege und vollem Familtenanſchluß für 
jährlich 400 ME Angeb. u. II. 3. 100 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erb. 


„Ein ſolch gutes Mittel gegen 


Wunden 


wie „Saluderma“ habe ich noch nie 
lennen gelernt. Mein Arm war ſtark 
vereitert. Nur zweimalige Anwendung 
von „Salnderma“ beſeitigte fofort die 
Entzündung u. Eiterung. Helene Stöhr.“ 
Doſe 50 Pf. und 1 M. (ſtärkſte Form) 
bei Drogerie Adolf Majer, Breite» 
ſtraße 9, K. Steyezynski, Unters 
Drogerie, J M. Wendisch Nchf., 
Alıftädt. Markt. 


Schwache 
ſchmerzende Augen 
ſtärkt und erfriſcht wunderbar Dr. 


Bufleb’s echter Tiroler Enzian⸗ 

branniwein, à Fl. 1 M und une 

waſſer „Deſſillat“, à Fl. 50 Pf. 

Adolf Majer, Drogerie, Boeie. 9; 

Schönſee: Otto Mettner, Zentral: 
ſufeuf 


Aufruf! 


Deutſches Reichs⸗ 


Gebrauchsmuſter, geſetzlich geſchützt. 


Danzenausgalung serais" 


Garantie, 
fetzt iſt die beite Zeit. 
Beſtellungen unter „Kammerjäger“ 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Platzvertretung mit 
Mliquiſition 


für neue Dauerreklame an ſolventen 

Herrn zu vergeben. Angebole unter 

II. L., poſtlagernd Bromberg. 
Kleine Kolonne Maurer ſucht einen 


Mau in Alkord 


zu übernehmen. Gefl Angebote unter 
Z. en die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erb. 


Kleines Haus 


zum Alleindewohnen, 5—5 Zimmer, Gas, | 
Bad, kleiner Garten für 1. Dftover zu 
mieten geſucht. Ang. m. Pre: 8 u. P. 
A. W. an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 
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Te TRENNT 


uunia sopp 


Vom 15. Mai ab koſtet unſere 


Abteilung: 


Simon. 


Gu uauuoz gjsj0 
nſplebjanvc BANG 


087 amola sio EZ sig go amag 
ngg usjılaad iag təq Pnu wy 


"2909 Jaullora 


goq unge 34g enge 


Materiali el 


als Packer 
für ſofort ſucht Engroshaus. Anfangsge⸗ 
halt 75 Mk. monatlich. Stellung dauernd. 
Anerbieten unter M. P. an die Ge» 
ſchäftsſtell der 2Preſſe“ 


Raufburiche 


Gito, Krüger, Gerechteſtr. 6 


Laufburſchen 


ſucht ſofort 
Joh. Mich. Schwartz Jun. 


1 jüngere Kontoriſtin 


wird geſuchk. Angebote mit Gehaltsanſpr. 
u. A. F. 109 an die Geſch. der „Preſſe“ 
Ein "ni anſtändiges 
für den Tag geſucht. 
Gerechteſtr. 8:10, 


Tic. Biden“ 


für alles per fofort geſuchl. 


Kaiſerhof, Schießplatz. 
Ein anji., junges Mädchen 


Proen Sprache mächtig, zum 1. 6. 
A. Sukro, RR 


Ein Kindermädchen 


geſucht. Brückenſtraße 29 


Lehrmädchen 


können ſich para 


95 Pfg.⸗Bazar. 
Frauen 


für Gartenarbeit ſofort verlangt 
Wieſes Kämpe. 


Gtwandt., daub. Aufwartemäßchen 
geſucht. Brombergerilr. 82, 1. l. 


Saubere Auſwartefrau 
für vor- und nachmittags ſofort geſucht. 
Parkſlraße 18, 8, 1. 


Aufwärterin 
ſofort geſucht Schillerſtraße 8, 2. 
Junge Aufwärterin 
geſucht. Brückenstraße 23, 3 Tr. 


Aufwärterin 


von ſofort verlangt. 
Schmiedebergſtr. 2, 2 Tr. 


1 ordentl. Aufwärlerin 
für den ganzen Tag verlangt 
Baderſtraße 5. 
Er Aufwärterin 
T 
für den gangen Tag airiai 18. 2. 


verlangt 


Jüngere Aufwärterin 
von 7—11 Uhr vorm. geſucht. 
Gerechte nr. 30, 2, r. 
— . — D RD 


(Seitenteile dpuehn bat) 
zu verkaufen 
Heiligegeiſiſtr. 79. 
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Glundſtück in Podgorz 
zu verk. Anz. 6000 Mt. Ang. u. D. L. 
10 an die Geſchäflsſt. der „Preſſe“ erb. 
123 Zöpfe 
von 1,40 Mark an und $ 
4 Raſierſtühle 
bini zu verkaufen 
Culmerſtraße 24. 


Orundffackaberlauf. 


Das zur Anlage einer Fabrik oder 
eines anderen Gewerbes ſich eignende 
Grundſtück Hoheſtraße 2 iſt billig zu ver⸗ 
kaufen oder aber auch & verpachten. 

B Wierzkowski, < 


ane rit. 1. 


Hirſchgeweihe, 0 

ſchönſte Exemplare, alles ſchädel⸗ 
echt und auf Schildern aufgeſetzt, Kia 
verkäuflich. Die Sanimlung Ea 
ſtammt von einem Oberfß ſter ss 
und kann auch geteilt verkauft WE 
werden. Beſichtigung erbeten MS 

vormittags 11—1, nachmittags 

46 Uhr. Thorner Hof. 


Nele Srehbant 2 


zu kaufen geſucht. 
Optiker? Seidler, Altſt. Markt 4. Altſt. Markt 4. 


Fin Renofitorium 


für Kolonialwaren zu kaufen geſucht. 


Angebote mit Preisangabe u. L. Z. 
an die — = Dir nn 


| er 
Teilhaber, 
Betriebskapital 


werden ſchnell und diskret beſchafft. 
Anfragen unter ©. D. 15 an die 
Oeſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Suche per bald 1900 Mi. 
an 1. Stelle auf Landgrundſtück. Ang. u. 
H. P., poillagernd Thorn 2. 


46000 Mari 


zur 1. Stelle auf ein Landgrundſtück zum 
1. Juli, auch ſpäter, er vergeben. Ang. 
u. R. 100 an die Geſch. der „Preſſe“. 


Chemische Waschanstalt u. Färberei. x 

A. Böhm. Brückenstr, Te 

Monts, Meilienstrasse 95, I. 
Sendungen täglich. 


Nee 
PA PAAA ARAR PRAA G 


Jame, möbl. Zim. i Zentr. 


Telephon 397 


ag 
FÜ 
ug 
PA 
g dg di dg g g d AT 
A AR AR IA PA PA AA ARA A AA 


Zwel ſehr bee, de große 


inet Zimmer, 


1. Etage, in der Altftadt, von auswärtigen 


deutſchem Herrn geſucht. Angebote mit 


Preisangabe erbeten unter L. B. an 


die die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Fer Biihalterin, ſücht per bald 
Ang. 
unter II. P., ponlagernd Thorn 2. 
Bom 1, Dftober d. Js, juht eine 


Wohnung 


om 7 Zimmern und Zubehör. mit einem 
Gärichen oder Balkon. 


v. — — A 


: > gut möbl. Zimmer, 


nach lee Straße gelegen, ſep. Eingang, 
zu verm. Mellienſtr. 114, Aufg. 1, 3 Tr. 
freund. Zimmer ſofort zu vermieten 
Tuchmacherſtraße 11, 2 
Daſelbſt Lager⸗ oder Geſchäftskeller 
zu vermieten. 


Möbl. Zimmer, 


jep. Ging., m. a. o. Penſ. u. 1 einf. Zimm. 
für Geſchäftsfr. billig zu vermieten 
Windſtr. 5, 3. 


Möbl. Zimmer 


zu vermieten Strobandſtr. 1. 


Nöbl. Zimmer 


auf Tag und Wochen empfiehlt 
Gerechtestr. 8 10. 
Hotel-Pensionat, Thorn. 


Laden 


per ſofort zu vermieten. Für jedes Ge⸗ 
ſchäft paſſend. Baderſtr. 9. 


Wilhelmfladt, Friedrichſtr. Jo le. 


Hochherrſchaſtl. 6⸗ Zimmerwohnung, 
Burſcheuſtube, auf Wunſch Pferdeſtall. 
Ferner 3. Zimmer » Wohnung und 
reichl. Nebengelaß, 390 Mk., per ſofort 
zu vermieten. 
Zu erfrauen beim 2 55 


4 -Sdutiirağe 2 25: 
Pferdeftälle nebſt Burſchengelaß 


zu vermieten. Zu erfragen bei 


A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 


Bierdeital 


zu vermieten 
Araberſtr. 14. 


>r 1 
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Orcheſter⸗Verein. 


gen, Donnerstag: 


lebungsſtunde. 


Direktion: Obermufitmeilter Böhme: 


Stadttheater. 


Donnerstag den 15. 115. Mal: Geſchloſſen 
Freilag den 16. Mai 1913: N 
Abends 8 Uhr! 16. Ab. Weg at 


Nopität! 

Oberſt Chabert, 

Große Oper von W. von Waltershausen, 
Sonnabend den 17. Mai 1913: al 

Abends 8 Uhr! Ermäßigte Preiſe 

Der Troubadour, 
Oper in 4 Akten von Guiseppe V Verdi. 
Vorverkauf ab Donnerstag, 10 Uhr. 
Sonntag den 18. Mai 1013: l 
Abends 71 Uhr! 17. Ab.⸗Vorſtellung 
Bons nur mit Zuzahlung, giltig ! 
3 Zum legten male! 

Die meiſter finger von Nürnberg 
Große Oper von Richard Wagner. 1 
Den Abonnenten bleiben ihre Wi 

nur bis Sonnabend, abends 6 Uhr, 

. 1 

uß der Spielzeit! 
Mit Biene Tage ee die Abonn® 
ments ihre Gilugkeit. 


Von Thorn 


2 nach Gramſchen 9 km km. 


Vereinen und ind Ausflüglern 
bringt ſein 
Lokal und großen, schattigen Garten 
empfehlend in Erinnerung 
R. Feiske. 

Von den Bahnhofen Thorniſch Papau 
und Gramtſchen 15 Minuten. 

Bahngelegenheit von Thorn Stadt: 

6 30, 10 40 vormittags, 2.08, 3.37 nach: 
nahe Thorn Stadt: 

na 

132. 508 5.33 nachmittags und 10.23 


abends. 9 
Auf Wunſch ſtehen Vereinen Wage 
an den Ba nhöfen gern zur Verfügung. 


Empfehle mich Bee als 


Nlavierſtimmer, 


ſowie zur Ausbeſſerung und 0 
arbeitung alter Klaviere. 


Gust. Patz, Klapiertechniktt, 


Schuhmacherſtr., Ecke Schlllerſtr. 
Telephon 312. 


Mutterhaus vom roten Mee 


zu Gnesen, 


Krankenhaus und ſtaatlich 1 
Krankenpflegeſchule, nimmt auf 


Jungfrauen u. Witwen 


im Alter von 19—35 Jahren 

zur Ausbildung als Schweſtern 
für Krankenpflege, Gemeinde, Klein⸗ 
kinderſchule, Haushalt. Bureau, 


Apotheke, Röntgen, Laboratorium. 
Es bietet ſeinen Schweſtern geſicherte 
Lebensſtellung und Penſionsberechtigung⸗ 
Näheres durch 


au? 
Frau Oberin. 
Sr 


Stofie. 


Gröüsst. Sammet- u. Seidenlager Deuschinn ds. 


Julius Zschucke, 


königl. sächs. Hoflieferant. 
Muster zu Diensten. Billige Preise 


an der Kreuzkirche 2 
Dresden 1, na u. I. Etage. 


zur 35. Marienburger Pferdelotterie, 
Ziehung am 7. Juni 1913, Hauptge⸗ 


winn im Werte von 1: 000 Mark, 
à 1 Mark, 11 Loſe 10 M. 


zur Hannoverſchen Lotterie zugunsten 


der Nordwellgruppe des deutſchen 
Luſtſahrer⸗Berbandes, Ziehung am 
4. und 5. Juli 1913, Hauptgewinn 
im Werte von 50 000 M., à 3 M., 
And zu haben bei ö 
Dombrowski, 
fönigl. Lolterle-Etuneh mer, 
Thorn, Katharinenſtr. 4. 


. E a e, 
Marquis⸗Ring, 
Opal mit Brillanten, auf dem Wege 
Thorner Hof, Artushof. Bromberger 
Vorſtadt, Ziegelei verloren. Gegen hohe 
Belohnung abzugeben Thorner Hof“. 


50 Markſchein 


am 5. Mai auf der Fahrt vom Haupt⸗ 
bahnhoſe bis zum Rathauſe verloren. 
Abzugeben gegen 10 Mk. Belohnung in 
der Geſchäfisſtelle der „Preſſe“. 


Eine kleine Scheere 


am Sonnabend Abend verloren. Abzug 
in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Täglicher Kalender. 


ò 


1913 


35 | | Sonntag 

|  Hkontag 

eitag 
Sonnaben 


Dienstag 
Mittwoch 
en S8 Donnerstag 
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Hierzu Drei Blälter und „ojimärs 
kiſcher Land: und Hausfreund“. 


Nr. I. 


Ehorn, Donnerstag den 15. Mai 1913. 


—— STEEK 


„In kommunalen Dingen iſt Berlin die rück⸗ 
ſtändigſte und rückſchrittlichſte Stadt der Welt. 
Noch immer herrſcht die Börſe und das Privat⸗ 
kapital auf den Berliner Straßen und Plätzen.“ 
So Exzellenz Adolf Wagner auf der Straßbur⸗ 
ger Tagung des evangeliſch⸗ſozialen Kongreſſes. 
Damals haben ſich die freiſinnigen Blätter auch 
außerhalb Berlins über den gelehrten Sprecher 
gewaltig entrüſtet. Seine Kritik trage den 
Stempel der Gehäſſigkeit auf der Stirn und be⸗ 
urteile die ganzen Verhältniſſe vom Standpunkt 
der grauen Theorie — meinten ſie. Aber wie 
dern und wie ſchnell vergibt und vergißt der 
Fortſchrittsmann, wenn ihm die Argumente des 
eben noch verhöhnten Gegners in den partei⸗ 
politiſchen Kram paſſen. So ſteht auch jetzt 
wieder der liberal⸗demokratiſche Kotau vor 
Adolf Wagner auf der Tagesordnung, weil 
dieſer die gewiß berechtigte Wendung von der 
⸗Witwen⸗ und Waiſenſteuer“ im preußiſchen 
Herrenhauſe neuerdings als „verwerfliche 
Phraſe“ abzutun für richtig gehalten hat. Nun 
zwingt gewiß des greiſen Nationalökonomen 
Gelehrſamkeit und Beredtſamkeit zu der gleichen 
bewundernden Anerkennung. Das ſchließt aber 
nicht aus, daß er den ausgeſprochenen Kampf⸗ 
naturen zuzuzählen iſt, die den Kampf um des 
Kampfes willen ſuchen und die ihr goldiges 
Temperament in der Hitze des Gefechts nicht 
immer völlig zu zügeln wiſſen. Wer gar Ge⸗ 
legenheit nimmt, die von Wagner bei den ver⸗ 
ſchiedenſten Anläſſen gebotene Polemik nachzu⸗ 
blättern, ſtößt häufig genug auf die Wendung: 
„Das ſind Phraſen, das ſind Redensarten“, 
ein Beweis, daß hier lediglich ein bequemes 
Abwehrmittel zu verzeichnen iſt, wie es man⸗ 
chem Redner eigen iſt, ohne daß dieſer ſelbſt ihm 
beſondere Beweiskraft zuerkennt. Im vorlie⸗ 
genden Falle aber kommt noch hinzu, daß Prof. 
Wagner im ſtenographiſchen Bericht das Wört⸗ 
chen „verwerflich“ ausgemerzelt hat, womit er ja 
ſelbſt einräumt, daß die Springflut ſeines 
Temperaments ihre Wellen zu weit geworfen 
hat. Zieht man jedoch obendrein inbetracht. 
daß nach derſelben Wagnerſchen Herrenhaus⸗ 
rede, genau wie nach früheren Wagnerſchen 
Außerungen, die Erbſchaftsſteuer „ſicher nicht 
die beſte Form“ einer Beſitzbeſteuerung iſt, daß 
vielmehr die Reichsvermögensſteuer vorzu⸗ 
ziehen wäre, ſo erſcheinen auch hier die Verſuche 
Linksſtehender, das Parteiwappen mit Wagners 
Namen und Anſehen zu vergolden, ſo gekünſtelt 
und demagogiſch, daß Denkende ſich entſetzt ab⸗ 
wenden müſſen. 

Graf Mirbach iſt ſeinem Fraktionsgenoſſen 
Dr. Wagner im Herrenhauſe mehrfach mit über⸗ 
zeugenden Einwänden entgegengetreten. Das 
hat ihm zwar von einem früheren Staats⸗ 
miniſter die ziemlich unangemeſſene Zenſur ein⸗ 
getragen, bei ihm ſei ein Erziehungsverſuch aus⸗ 


Der Conte. 


Original⸗Roman von Hans von Wieſa. 


(Nachdruck verboten.) 
(12. Fortſetzung.) 

Alles Blut drängt zu ſeinem Herzen 
hinter ihm, in ſeiner Nähe ... war das nicht 
ſein Name, der da geflüſtert wurde, von einer 
angſtvollen Mädchenſtimme?“ — ; 

Er taſtet in die Finſternis hinein und er- 
greift eine weiche, kleine Hand. Die bebenden 
Finger aber umſchließen jetzt ſeine Hand mit 
energiſchem Druck, er fühlt ſich fortgezogen, raſch 
in fliegender Eile .... der Duft eines zarten 
Parfüms umſpielt ihn ... jetzt ein Lichtſchim⸗ 
mer .. . eine Tür ſchließt fih hinter ihm, es 
wird ein Riegel vorgeſchoben .... noch einige 
Schritte 

Nun ſteht er im Lichtkreis einer Lampe und 
vor ihm, noch immer ſeine Hand haltend — 
Sigrid. i s 

Ihm iſt's als ob er träume! 

Aber es iſt kein Traum! Noch hält er die le⸗ 
benswarme Hand in der ſeinen und ſieht ſeine 
Retterin vor ſich, mit angſtvollem Blick auf den 
verworrenen Lärm lauſchend, der jetzt aus dem 
eben verlaſſenen Saale hereindringt, bald näher 
kommend, bald ſich etwas entfernend ... Nun 
wird das Stimmengewirr deutlicher und nähert 
ſich der Tür, durch die ſie eben eintreten. Jetzt 
ein Klopfen, hart, rückſichtslos. 

Die Stimme einer Dame wird laut, offenbar 
Einſpruch erhebend. i 

Sigrid erblaßt. Unwillkürlich preßt ihre 
Hand ſich auf den ſtürmiſch wogenden Buſen 
Noch einen Blick wirft ſie auf den Conte, deſſen 
Geſicht ſich angeſichts der Gefahr wie zu Stein 
verhärtet .. . jetzt fühlt er fih wieder fortge⸗ 
riſſen, wie zu jäher Flucht ... ein Vorhang 


rauſcht, eine Tür bewegt ſich lautlos in ihren 


Wagner und die Steuerpolitit 


ſichtslos. Aber man braucht blos an einſt im 
Reichstag gefallene Bemerkungen des damaligen 
preußiſchen Finanzminiſters Frhr. von Rhein⸗ 
baben über die vorausſichtliche Wirkung der er⸗ 
weiter ten Reichserbſchaftsſteuer auf die ſozial⸗ 
demokratiſche Agitation zu denken, um zu er⸗ 
kennen, daß die bekrittelte Mirbachſche Wendung 
beim diesmaligen Tadler am wenigſten Anſtoß 
hätte erregen ſollen. In der Sache wird dem 
Grafen Mirbach jedenfalls darin zuzuſtimmen 
ſein, daß die Bismarckſche Scheidung: Dem Reich 
die indirekten, dem Staat die direkten Steuern! 
noch heute die annehmbarſte Löſung der Steuer⸗ 
verteilungsfrage darſtellt, und ſicher hat der 
vielgenannte oſtpreußiſche Politiker auch darin 
recht, daß in der unverkürzten Erhaltung der 
einzelſtaatlichen Machtvollkommenheit auf 
ſteuerlichem Gebiete einer der Grundpfeiler des 
föderativen Charakters des deutſchen Reiches zu 
erblicken iſt. Hier aber liegt einer der Kardi⸗ 
nalfehler der Steuerpolitik Dr. Wagners, daß ſie 
den Blick nur immer auf das Reich richtet, un⸗ 
beſorgt, woher ſchließlich die Einzelſtaaten die 
Einnahmen für ihre ſtetig wachſenden Kultur⸗ 
aufgaben nehmen ſollen. Die Reichserbſchafts⸗ 
ſteuer ſoll nach dem Willen des kampfesfrohen 
Hochſchullehrers ausgebaut werden, die Reichs⸗ 
vermögensſteuer wird kommen und früher, noch 
im Jahre 1908, hat er die Reichseinkommen⸗ 
ſteuer ebenſo an die Wand gemalt. So das ge⸗ 
ſchieht am grünen Holz, kann man es dem preu- 
ßiſchen Finanzminiſter Dr. Lentze wahrlich nicht 
verdenken, daß er ſich jüngſt im Abgeordneten⸗ 
hauſe energiſch gegen jede weitere Beſchränkung 
der ſtaatlichen Einnahmequellen zur Wehr ſetzte 
und damit allen denen entgegentrat, die das 
Reichsſteuerſyſtem immer wieder ohne Zuſam⸗ 
menhang mit den einzelſtaalichen Steuerſyſte⸗ 
men behandeln. Es geht eben um hohen Ein⸗ 
ſatz. Es geht um ein ſtarkes Preußen, und es 
geht um die einzelſtaatliche Finanzhoheit und 
Selbſtändigkeit. Profeſſor Wagner dankte dem 
Fürſten Bismarck dafür, daß er ihn zum 
Preußen gemacht hat. Allein in den großen 
Steuerfragen iſt bisher ſtets mehr der Deutſche 
als der Preuße Wagner zum Wort gekommen. 


Auch mit Erzellenz Wagner kann man ſich 
über wichtige Grundfragen der Steuerpolitik 
unſchwer verſtändigen. Wer will es, was Wag⸗ 
ner in ſeinen „Entwicklungsergebniſſen der 
Steuergeſchichte des 19. Jahrhunderts“ ſo nach⸗ 
drücklich betont, ernſtlich beſtreiten, „daß die Be⸗ 
ſitzenden, die Wohlhabenderen, die raſcher und 
leichter erwerbenden Klaſſen, die wirkliche öko⸗ 
nomiſche Oberſchicht und die oberen Stufen der 
Mittelſchicht zur Tragung der ſteigenden 
Steuerklaſſen im Staat und doch auch in den Ge⸗ 
meinden gerade in neuerer und neueſter Zeit 
immer mehr allgemeiner herangezogen wer⸗ 
den“? Und wenn Profeſſor Wagner an anderer 
Stelle darüber klagt, das deutſche Reich fei 


Angeln ... die führende Hand des Mädchens 
drängt ihn vorwärts, dann iſt er allein. 

Tiefe Dunkelheit umgibt ihn und lautloſe 
Stille. 

Auch im Nebenzimmer herrſcht tiefſte Ruhe. 

Sekunden mochten es ſein, die vergangen 
waren, dem Flüchtling erſchienen ſie wie Ewig⸗ 
keiten, da hörte er eine Frauenſtimme, offenbar 
in höchſter Erregung, ſprechen, und nun eine 
zweite — ach, aus Tauſenden heraus hätte er ſie 
erkannt! — Nun wieder zuſammenklingende 
Stimmengeräuſche, ſchließlich ſich entfernende 
Schritte, eine ins Schloß ſchnappende Tür und 
jetzt abermals Stille. 

Eine Stille, die durch nichts mehr unterbro⸗ 
chen wird. ; 

Der Verfolgte hat nicht Hand noch Fuß ge 

rührt. Die unerwartete Wendung ſeines Schick⸗ 
ſals, die Stille um ihn wirken wie lähmend auf 
Leib und Seele. Er muß mit ſeiner Hand über 
die Stirn fahren, um ſich ins Leben zurückzu⸗ 
rufen. 
Nun fällt ein Lichtſtrahl in das Zimmer, 
Sigrid tritt ein, die Lampe in der Hand. Sorg⸗ 
fältig ſchließt ſie hinter ſich die Tür, ja ſie 
ſchiebt den Riegel vor, ſchreitet an dem noch 
immer wie im Traum Befangenen vorüber, 
ohne ihn anzublicken, ſtellt die ſchwere Bronze⸗ 
lampe auf ein Marmortiſchchen. Nun geht ſie 
ruhigen Schrittes nach der Ecke des Gemaches. 
Dort ſteht ein Himmelbett. Über die rotſeidene 
Decke des Lagers, nur halb verhüllt von dem 
Vorhange, ſpielt das Lampenlicht. Ringe klir⸗ 
ren, Falten rauſchen. Jetzt iſt das Lager ſeinen 
Blicken entzogen. 

Der Fremdling verfolgt jede Bewegung der 
graziöſen Geſtalt, doch halb abweſenden Geiſtes. 
Als ſich aber jetzt das Mädchen ihm zugewendet, 
auf den Wangen das holde Rot mädchenhafter 


ſteuerpolitiſch verkümmert, weil unſere Vorfah⸗ 
ren ihre Pflicht und Schuldigkeit nicht getan 
haben, iſt dies dann nicht ein Grund mehr, die 
jeweils nötigen Steuern dem lebenden Ge⸗ 


ſchlecht aufzubürden, ſtatt fie von Witwen und h 


Waiſen einzuziehen? Der typiſche großſtädtiſche 
Verſammlungsleiter ſieht natürlich nur immer 
den lachenden Erben vor ſich und wird nicht auf 
die zahlreichen Fälle verwieſen, in denen der 
Erbende durch die Erbſchaft in eine wirtſchaft⸗ 
lich ungünſtigere Lage kommt, die bei Erbaus⸗ 
einanderſetzungen in breiten Schichten des Mit⸗ 
telſtandes namentlich der die Familienwirtſchaft 
übernehmende Erbe bitter genug durchkoſten 
muß. Iſt aber die Beſteuerung des Gatten⸗ und 
Kindeserbes erſt einmal eingeführt, dann gibt 
es für ein auf demokratiſcher Baſis aufgebautes 
Parlament wie den Reichstag kein Halten mehr, 
wie ja die Freiſinnigen, noch ehe ſie den Bären 
erlegt hatten, ſchon nach der breiteren Heizfläche 
riefen. Das ſind doch tiefernſte, ſorgend aus 
dem Leben geſchöpfte Geſichtspunkte, die als 
Phraſe abzutun nichts als Phraſe wären. 
Müßte man aber wirklich anerkennen, daß die 
Beſitzloſen in deutſchen Landen einen zu großen 
Teil der öffentlichen Laſten zu tragen haben, 
und könnte man darüber hinwegſehen, daß dieſe 
Wagnerſche Anſchauung ſeinen oben zitierten 
Bemerkungen widerſpricht, ſo wäre noch immer 
nicht geſagt — und hierin hinkt Wagners Be⸗ 
weisführung abermals — daß die ſtärkere Her⸗ 
anziehung des Beſitzes durchaus durch das Reich 
erfolgen müßte und nicht auch im Staate geſche⸗ 
hen könnte. Die härtere Beſitzbeſteuerung in 
den Einzelſtaaten aber kommt von ſelbſt, jo 
wahr es in dieſen noch Finanzminiſter gibt. 
Ye 


18. Verbandstag deutſcher Gewerk⸗ 


vereine. 


Unter zahlreicher Beteiligung von Delegierten 
trat Dienstag in Berlin im Gewerkvereinshauſe 
der Verband deutſcher Gewerkvereine (Hirſch⸗ 
Duncker) zu feinem 18. Verbandstag zuſammen. — 
Das Reichsamt des Innern war vertreten durch 
Geh. Regierungsrat Siefart, das Reichsverſiche⸗ 
rungsamt durch Senatspräſident Dr. Pähler. — 
Der Verbandsvorfitzer, Karl Goldſchmidt⸗Ber⸗ 
lin, begrüßte die Erſchienenen und betonte, daß die 
Gewerkvereine, wenn ſie auf der bisherigen Bahn 
weiterarbeiten, ſich um die nationale Entwicklung 
2 verdient machten, als jene, die außerhalb der 

eſtehenden Geſellſchaftsordnung den Klaſſenkampf 
führten und als jene, die direkt und indirekt unter 
dem Einfluß der Kirche und des Papſtes ſtänden. 
Die Arbeiterbewegung müſſe unabhängig ſein und 
ſie könne nur dann dauernd erfolgreich wirken, wenn 
ſie ſich 125 Unabhängigkeit bewahre. Nachdem die 
Ehrengäſte die beſten Wünſche für den Verlauf der 
Tagung zum Ausdruck gebracht hatten, erſtattete 
Reichstagsabgeordneter Weinhauſen⸗Danzig 
das erſte Referat über „Das Koalitions⸗ 
recht der Staatsarbeiter“, Der Redner 
führte aus, daß die Zahl der organiſterten Staats- 
arbeiter zuſammen rund 272 000, die Geſamtzahl 
der Staatsarbeiter aber 629 000 beträgt. Das Ko⸗ 


Verlegenheit, und ſich ihm nähert, offenbar um 
ihn anzureden, da löſt ſich die Ohnmacht ſeines 
Willens und Denkens. Mit einem ſchluchzenden 
Laut ſtürzt er vor ihr nieder, umfaßt ihre Knie, 
vergräbt ſein Geſicht in die Falten ihres Ge⸗ 
wandes, und nun bricht aus der Bruſt des 
Mannes ein dumpfes Stöhnen, als wenn ſcharfe 
Meſſer ſein Herz durchwühlten. 

Erſchreckt von dem leidenſchaftlichen Aus⸗ 
bruch ſeiner Empfindung, war das Mädchen erſt 
einen Schritt zurückgewichen, aber als ſie nun 
niederblickte auf den ihr zu Füßen knienden 
Mann, deſſen ſtarker Körper wie unter Fieber⸗ 
ſchauern bebt, da ſchwindet das Entſetzen, und 
ihr Herz wird warm von tiefem Erbarmen. 

Sie und nur ſie allein konnte ermeſſen, was 
in dieſer Stunde das Innere des Mannes zer⸗ 
riß und ihn, den Starken und Anerſchrockenen, 
ſchwach und elend zu ihren Füßen zwang. 

Und ſie ließ ihn gewähren. 

Sie wußte, dieſes war die Stunde, da ein 
verlorenes Menſchendaſein ein neues, 
reines Leben gewonnen wurde. Es war 
eine heilige Stunde. Und ſie konnte es ſich nicht 
verſagen, leiſe ihre Hand auf das zuckende Haupt 
zu legen, das ſich in Scham und Reue vor ihr 
verbarg und nicht wagte, ſich zu ihr zu er⸗ 
heben. 

Noch einige Sekunden verſtrichen, dann erhob 
der Conte ſich mit plötzlichem Entſchluſſe. 

In ſeinen Augen blitzten noch die Tränen, 
die ihm dieſer Leib und Seele aufwühlende 
Augenblick aus dem Herzen gepreßt. 

Tiefe Atemzüge hoben ſeine breite Bruſt, 
nur allmählich fand er ſich wieder. Seine 
ſchmale, ſehnige Hand ſtrich ungeduldig die dunk⸗ 
len Haare aus ſeiner Stirn. 

„Sie ſehen, Baroneſſe, was aus mir ge⸗ 
worden iſt!“ 


alitionsrecht ſei noch immer illuſoriſch, da die Be⸗ 
hörden verlangten, daß die Arbeiter nur in ſtaats⸗ 
erhaltende Organiſationen eintreten. Die Organt⸗ 
ſationen dringen aber trotzdem durch, und wo ſie 
nicht offen beſtehen können, da arbeiten ſie im ge⸗ 
eimen. Ohne Organiſation iſt der ſoziale Friede 
mehr gefährdet als mit einer ſolchen, was die 
Leiter größerer Betriebe im Auslande viel beſſer 
einſehen als bei uns (!) Der Redner ging dann 
auf die verſchiedenen Forderungen ein, die im 
Reichstag an die Staatsverwaltung geſtellt wurden. 
Die Staatsverwaltungen müßten mit den Wünſchen 


der Arbeiter bombardiert werden, und auf dieſem 


Gebiete ſei für die Gewerkvereine noch ſehr viel 


zu tun. 


An das Referat knüpfte ſich eine lebhafte Dis⸗ 
kuſſion. Der Vorſitzer, Goldſchmidt, hob hera 
vor, daß die Ausführungen Weinhauſens den An⸗ 
ſichten des Verbandes durchaus entſprächen. Es 
ei vom höchſten bel, wenn alles, was im Arbeiter⸗ 
intereſſe geſchehe, vom Geſichtspunkte der Agitation 
aus betrachtet werde. Der Redner faßte ſeine Dar⸗ 
legungen in einer Reſolution zuſammen, die 
einſtimmig angenommen wurde. 

Das folgende Thema: Das Rechtsver⸗ 

ältnis zwiſchen Unternehmen und 
lrbeitern behandelte Gleichauf⸗Berlin. Der 
Redner legte eine Reihe von Leitſätzen vor, in 
denen es zum Schluſſe heißt: „Der Verbandstag 
ſtellt als Grundſatz auf: Dem A e (Ar 
tionär oder perſönlicher Eigentümer des Betriebes) 
ſteht es nach wie vor frei, ob er, was und wie er 
produzieren will, wie und wo er verkaufen will. So⸗ 
bald er aber Menſchenträfte in größerer Zahl zur 
Produktion braucht. hat er die Bedingungen, unter 
denen die Menſchen 5 e hergeben, mit 
ihnen feſtzuſtellen und ihnen eine dauernde Kon⸗ 
trolle über die Einhaltung der vereinbarten Be⸗ 
dingungen einzuräumen!“ 

Im Anſchluß an das Referat Gleichaufs kam es 
zu einem Zwiſchenfall. Der Vertreter des 
Reichsamts des Innern, Geh. Regierungsrat Sie⸗ 

art, wendete ſich gegen eine Außerung des Re⸗ 
erenten, daß die Regierung einen Unterſchied in der 
Behandlung der Arbeitnehmer und Arbeitgeber 
mache, und bezeichnete ſie als maßloſe Übertreibung 
und einen ungerechten Vorwurf. Ebenſo verwahrte 
er ſich gegen die Behauptung, daß in Deutſchland 
nicht das Recht, ſondern das Fauſtrecht herrſche und 
daß bei Streiks Polizei und Militär ſich in den 
Dienft der Unternehmer ſtellten, während die Rea 
gierung nichts tue, um die Lage der Arbeiter zu 
verbeſſern. Der Vertreter des Neichsamts des In⸗ 
nern aa die Erwartung aus, daß der Vorſitzer 
dieſe Angriffe rügen würde, widrigenfalls er ſelbſt 
den Verhandlungen nicht länger würde beiwohnen 
und auch ſeinen Chef nicht empfehlen könnte, einen 
Vertreter zu den Beratungen zu entſenden. — Der 
Vorſitzer Hartmann erklärte, keine Veranlaſſung 
zu haben, den Referenten zurechtzuweiſen; in der 
Verſammlung habe jeder das Recht, frei von der 
Leber wegzuſprechen und feine Meinung zu äußern, 
Darauf verließen die Regierungs⸗ 
vertreter den Saal. — Verbandsvorſttzer 
Goldſchmidt gab ſpäter eine private Er- 
klärung ab, in welcher der Konflikt mit den Re⸗ 
gierungsvertretern bedauert und geſagt wird, daß 
das Neferat manche Worte enthalten 3 die von 
den Regierungsvertretern als zu weitgehend hätten 
angeſehen werden können. Ein Fehlgriff ſeitens 
eines Referenten dürfe aber nicht Veranlaſſung 
geben, die ſo notwendigen Beziehungen zwiſchen 
der Reichsregierung und der deutſchen Arbeiter⸗ 
ſchaft abzubrechen. — Über pieje Erklärung erhob 
ſich eine ausgedehnte Diskuſſion. Schließzich 
faßte die Verſammlung den Beſchluß, u der Er⸗ 
klärung vorerſt einen Entſcheid nicht zu fällen. — 


— 


Und nun ballt er die Hände zu Fäuſten 
und ſchüttelt ſie wie ein Gefangener, der ſich von 
ſeinen Feſſeln befreien will. 

„Wenn ich es nur feſthalten könnte, was da 
alles in mir wogt und mich um meinen Verſtand 
bringen möchte! — Wie denn? Bin ich nicht 
ein Verbrecher, — und Sie retten mich? Kam 
ich nicht ins Schloß, um Sie zu berauben, — 
und Sie retten mich? Habe ich nicht Ihr Ver⸗ 
trauen ſchmählich mißbraucht, — und Sie wagen 
es, Ihren guten Ruf um meinetwillen aufs 
Spiel zu ſetzen?! Sie wußten nicht, wer dieſer 
Fremde.“ 

Sigrid erhob die Hand. 

„Ich wußte es, wußte es vom erſten Tage 
„Sie wußten es?“ ſtieß der Conte heraus, 
und dann, wie ſich ſelbſt zur Beruhigung: „Un⸗ 
möglich!“ i 

Sigrid lehnte die Einrede mit ruhigem Kopf⸗ 
ſchütteln ab. Nach kurzem Zögern ging ſie in ihr 
Boudoir und kehrte mit dem Ausſchnitt einer 
Zeitung zurück. : 

„Hier — leſen Sie!“ 8 

In einem Polizeibericht wurde darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß einer der Hauptbeteiligten 
bei den in letzter Zeit erfolgten überfällen an 
einer Wunde am rechten Unterarme zu erken⸗ 
nen ſei, die jedenfalls von dem Wehrverſuche 
eines Bedrohten herrühre, ein Meſſerſtoß, der 
ſein Ziel verfehlt habe. Das Geſicht des Leſers 
war erblaßt, langſam ließ er die Hand ſinken, 
die das Zeitungsblatt hielt. i 


an. 


„Aber dieſer Hinweis konnte nicht genügen, 


Sie zu der Überzeugung zu bringen, daß 
$ (. 


& 


„Mein Verdacht war geweckt, unterbrach 
Sigrid ihn, „er wurde geſtärkt durch die Begeg⸗ 
nung mit dem rätſelhaften Fremden, den Pluto 


8 


r 


darauf hin, daß 


Darauf wurde die Reſolution Gleichauf einſtimmig 
angenommen. 

Der nächſte Punkt der N petrof Das 
Thema „Arbeitsnachweis und Arbeits⸗ 
Lloſenverſicherung“, worüber der Verbands⸗ 
abgeordnete Schumacher =» Berlin referierte. 
Seine Ausführungen gipfelten in einer Reſo⸗ 
lution: „Der 18. Verbandstag der deutſchen Ge- 
werkvereine fordert eine periodiſche Zählung der 
Arbeitsloſen durch das Reich; ferner erklärt er, daß 
die Unterſtützung der Arbeitsloſen in erſter Linie 
eine Aufgabe der Arbeiterberufsvereine ſei. Die Ge⸗ 
meinden ſollten es aber für ihre Pflicht halten, den 
anſäſſigen Arbeitsloſen nach einjähriger Orts⸗ 
angehörigkeit einen Zuſchuß zu der Organiſations⸗ 
Anterſtützung zu zahlen. Diele Zuſchuß könnte in 
derſelben Höhe den unorganiſierten Arbeitsloſen als 
Unterjtügung gezahlt werden. Derſelbe ſoll nicht 
als Armenunterſtüzung gelten. Weiter fordert der 
Verbandstag die geſetzliche Regelung des Arbeits⸗ 
nachweiſes. Die Gemeinden von 10 000 Einwohnern 
und mehr ſind zu verpflichten, öffentliche Arbeits⸗ 
nachweiſe einzurichten; kleinere Gemeinden können 
zu dieſem Sa zuſammengelegt werden. Diejer 
öffentliche Arbeitsnachweis iſt völlig unparteiiſch 
zu verwalten uſw. Die Tätigkeit der Arbeits: 
vermittler iſt ER Regulativ zu regeln; letz⸗ 
teres darf keine Beſtimmungen enthalten, wonach 
die Arbeitsloſen keine andere Arbeit annehmen 
dürfen, wie durch den Nachweis. Der Verbandstag 
rät allen Mitgliedern der Gewerkvereine, die Ein⸗ 
ue von ſogenannten „paritätiſchen“ Fach⸗ 


arbeitsnachweiſen in keiner Weiſe zu fördern, weil 


dieje von den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaſten 

als Kampfmittel und zur Ausdehnung ihrer Machi 

benutzt werden. Wo ein öffentlicher Nachweis nicht 

beſteht, find die Gewerkvereinsmitglieder ver- 

pflichtet, einen eigenen Arbeitsnachweis zu er⸗ 

richten.“ — Die Reſolution wurde angenommen. 
Die Verhandlungen wurden fortgeſetzt. 


Deutſcher pfadfinder⸗Tag. 
Magdeburg, 13. Mat. 


Mit einem Empfangsabend im Geſellſchafts⸗ 
hauſe begannen hier die Veranſtaltungen des deut⸗ 
ſchen Pfädfinder⸗Tages, zu dem eine große Anzahl 
von Delegierten der einzelnen Ortsgruppen ein⸗ 
er waren. Den Verhandlungen ging ein 

riegsſpiel voraus, das auf dem Cracauer Anger 
ſtattfand und dem auch Generalfeldmarſchall Frhr. 
v. d. Goltz beiwohnte. Nachdem das Kriegsspiel 
beendet war, an der Feldmarſchall an die Pfad⸗ 
finder eine Anſprache in der er hervorhob, daß 
der deutſche Pfadfinder⸗Bund eine ernſte Aufgabe 
übernommen habe, nämlich die, die Jugend zu tüd- 
tigen Männern zu erziehen. Wenn der Feind unſer 
Land bedrohe und der 2 erſchalle: Alle Mann an 
Del, dann müſſe jeder ſeinen Mann ſtehen. Der 
Reichsfeldmeiſter und zugleich Hauptbegründer des 
fadfinder⸗Bundes, Hauptmann d. R. Bayer⸗ 
erlin hielt ſodann die Kritik ab. Frhr. v. d. Gol ä 
nahm noch einmal das Wort in Bi Eigenſchaf 
als Vorſitzer des Jungdeutſchland⸗Bundes. Er wies 
utſchland mitten zwiſchen zwei 
großen Völkergruppen liege. Daher müſſen wir auf 
der Hut ſein und uns ſtreben, eine kräftige Jugend 
eranzubilden, damit wir nicht Zeiten wie das 17. 
ahrhundert, wiederbekommen. Vor allem ſei nötig, 
ucht und Ordnun 1 wahren. Dann werde die 
Bewegung auch in Zu unft pue Fortſchritte machen. 
Hieran ſchloß ſich ein Feldgottesdienſt, bei dem 
Militärpfarrer Schlegel eine elle Anſprache 
hielt. Nach dem Rückmarſch in die Stadt fand ein 
nder 8 ſtatt. Der Vorſitzer des deutſchen Pfad⸗ 
inder⸗Bundes, Konſul Bah w ig- Berlin, brachte 
das Hoch auf den Kaifer aus, an den ein Huldi⸗ 
gungstelegramm geſandt wurde. Weitere Be⸗ 
gü ungstelegramme wurden abgejandt an den 
ronprinzen, den Prinzen Max von Baden, den 
Statthalter Grafen von Wedel, den Grafen Zeppe⸗ 
lin, den Feldmarſchall Grafen Haeſeler und andere 
imm lan des Bundes. Die eigentliche Hauptver⸗ 
ammlung tagte ebenfalls unter dem Vorſitz des 
Konſuls Bachwitz. Es wurden zunächſt einige ge: 
ſchäftliche Angelegenheiten erledigt, 9 ie 
Pease eines eventuellen Zuſammen⸗ 
ſchluſſes mit dem Jungdeutſchland⸗ 
Bund erörtert wurde. Es wurde ſchließlich eine 
Kommiſſion gewählt, oeme die Frage 
weiter bearbeiten ſoll. Bei den Vorſtands⸗ 
wahlen wurde der alte Vorſtand wieder und Ge⸗ 
neralleutnant v. Mülmann als Schriftführer 


feſthielt. Mir ift es nicht entgangen, daß zwi- 
ſchen Ihnen ein anderes Verhältnis herrſchte, 
als Sie mich glauben machen wollten. Und der 
Blick des Haſſes, der Ihnen zugeſchleudert 
wurde 

„Er iſt der Verräter,“ knirſchte der Conte. 

„Aber zur Sicherheit wurde meine Mut⸗ 
maßung, als ich am erſten Abende unſeres Zu⸗ 
ſammenſeins aus Ihrem eigenen Munde die 
Geſchichte des Conte erfuhr.“ 

Er hatte ſeinen Kopf auf die Bruſt nieder⸗ 
inten laſſen, und in der nun eingetretenen 
Stille hörte man die tiefen Atemzüge des nach 
Faſſung ringenden Mannes. 

„Und Sie haben ſich nicht geſcheut, mich als 
Ihren Hausgenoſſen aufzunehmen? Statt mich 
zu verachten, hat Ihr gutes Herz mich bei mei⸗ 
nem Aufenthalt hier im Schloſſe ein Stück Hei⸗ 
mat finden laſſen! — Sie ſind mir ohne Zögern, 
ohne Beſorgnis in die Einſamkeit der Wälder 
gefolgt. . .! 

„Ich wußte, daß ich mich unter ſicherſtem 
Schutz befand.“ 

„Bei Gott, Baroneſſe ...“ 

Sigrid nickte beſtätigend, dann ſagte ſie. 

„Aber Sie haben bei Ihrem Staunen über 
mein Verhalten eins vergeſſen! Ihre Hand war 
es, Ihr Arm mit der verräteriſchen Wunde, der 
mich vor ſchwerem Unheil bewahrt, vielleicht 
mein Leben gerettet hat. Kann es Sie wun⸗ 
dern, daß ich Anteil an Ihrem Geſchick nehme? 
Und was ich im Laufe dieſer Tage hoffte, weil 
ich es wünſchte ... vielleicht ift es gelungen: 
Sie find dem reinen und ehrenhaften Leben 
wiedergegeben worden. Oder hoffe ich zuviel,“ 
fuhr das Mädchen wärmer werdend fort und 
trat nahe vor den Mann hin, „wollen Sie in 
meine Hand das Verſprechen ablegen, ſich wieder 
zurückzufinden, dahin, wohin Sie gehören?“ 


neugewählt. Wie auf der Berliner Verſammlung, 
wurde auch hier die Schaffung eines eigenen Ab- 
zeichens für die Mitglieder des Bundes in Anträgen 
angeregt. Es kam auch diesmal zu keinem defini⸗ 
tiven Beſchluß. Der Vorſtand wurde beauftragt, die 
Angelegenheit weiter zu verfolgen und eventuell 
ſpäter mit Vorſchlägen an die See 85 
heranzutreten. Die erfreuliche Entwicklung des 
Bundes hat es nötig gemacht, noch einen vierten 
Landesfeldmeiſter zu ſchaffen, ſodaß die Orts⸗ 
gruppen jetzt in die Abteilungen Nord, Süd, Oſt 
und Welt zerfallen. Für Hauptmann Bayer ift, 
wie noch erinnerlich, auf der Tagung in Berlin die 
Stelle eines Reichsfeldmeiſters geihaffen worden. 
Nach Erledigung der Tagesordnung ſchloß der Vor⸗ 
ſitzer die Verhandlungen mit Worten des Dankes an 
die Teilnehmer. Eine große Anzahl von Delegier⸗ 
ten und jugendlichen De machte am 
nächſten Tage einen Ausflug in den Harz. 


Provinzialnachrichten. 


o Schönfee, 11. Mai. (Die Generalverſammlung 
der Ortskrankenkaſſe Schönſee) wählte als Vertreter 
der beitragspflichtigen Arbeitgeber Bürgermeiſter 
Klein, Klempnermeſter Macejewski. Baugewerks⸗ 
meiſter Rothe, Dampfmühlenbeſitzer Poehlke, Schorn⸗ 
ſteinfegermeiſter Veith und Schützenwirt Ziehlke. Als 
Vorſtandsmitglieder wurden gewählt Baugewerks⸗ 
meiſter Rothe und Klempnermeiſter Macejewski. Da 
die Krankenkaſſe keine Gewähr für dauernde Leiſtungs⸗ 
fähigkeit bietet, hat ſie ſich nach Verfügung des könig⸗ 
ichen Oberverſicherungsamtes ſpäteſtens am 31. De⸗ 
zember dieſes Jahres aufzulöſen. 

g Schönſee, 13. Mai. (Das 40 jährige Prieſter⸗ 
8 begeht heute (3. Pfingſtfetertag) Dekan 
abunski. Nahezu die Hälfte diser Zeit iſt Herr 
Labunski bereits am hieſigen Orte ſeelſorgeriſch tätig. 

Graudenz, 12. Mai. (Das gelt der Fahnenweihe) 
beging heute der Verein der Maurer⸗ und Zimmer⸗ 
voliere von Graudenz und Amgegend. Es beteiligten 
f zahlreiche auswärtige Vereine, darunter der 

rner. Die Weihe der Fahne erfolgte durch Herrn 
Stadtbaurat Dr. Korn. Es erfolgte nach dem Weihe⸗ 
akte ein Festzug durch die Stadt und ſpäter ein 
Gartenkonzert. 

Lautenburg, 13. Mai. (Seine Frau erſchoſſen) 

at in der Nacht der Beſitzer Groſchowski in Abbau 

Jellen. G. lebte in guten Verhältniſſen, aber die 
Frau war ſeit drei Jahren krank, und wohl daher 
kam der Mann zu dieſer Tat. 

Noſenberg, 12. Mai. (Vom Boden geſtürzt) tit 
in der vergangenen Nacht die Arbeiterfrau Liedke 
aus Karlswalde. In der Dunkelheit trat fie fehl 
und ſtürzte durch eine Luke aus etwa 3 Meter Söhe 
auf den Fußboden. Frau L. war auf der Stelle tot. 

Freyſtadt, 10. Mai. (Automobilunfall.) Das 
Automobil des Getreidehändlers Becker aus Frey⸗ 
ſtadt iſt heute Vormittag um 10.30 Uhr kurz vor 
Sawdin, als es zwei Fuhrwerken ausweichen wollte 
in ſchneller 7 gegen einen Baum gefahren. Das 
Auto Hanf lug ſich und wurde ſtark beſchädigt. 
Der Chau Be der in weitem Bogen aus dem 
Auto geſchleudert wurde, kam mit geringen Ver⸗ 
letzungen davon. 

Dt. Eylau, 12. Mai. (Der Wandervogel⸗ 
tag des Preußengaues) wurde nach dem 
Eintreffen ſämtlicher Teilnehmer, deren Zahl über 
400 betrug durch Singen vor dem Rathauſe eröff ner. 
Bürgermeiſter Ciete hielt die Begrüßungs⸗ 
anſprache. Am Sonntag wurde auf dem großen 
Exerzierplatz durch den Diviſionspfarer Koblant 
ein Feldgottesdienſt abgehalten. Hierauf fanden 
Preiskochen, Geſänge, Züge und Spiele jtatt. 
Sodann folgte eine zweitägige Geländeübung in der 
Nähe von Di.-Eylau unter Oberleitung von Haupt- 
mann Scherzer. Den Abſchluß bildeten Kritit, 
Preisverteilung, Friedensſchmaus und 1 80 

Marienwerder, 9. Mai. (Bürgermeiſter a. D. 
Nicolai) aus Garnſee iſt am Mittwoch im rüſtigſten 
Mannesalter hier geſtorben. 

Elbing, 11. Mai. (Die Stadtverordneten) be⸗ 
willigten Freitag für die Bearbeitung eines Pro- 
jektes, betr. die Verlängerung des Oberländiſchen 
Kanales bis Oſterode, einen Beitrag von 1000 Mk., 
da die Ausführung dieſes Projektes für den Handel 
und Verkehr Elbings eine gewiſſe Bedeutung haben 
wird. Die Elbinger Handelskammer hat für dieſen 
Zweck ebenfalls 1000 Mark in Ausſicht geſtellt. Für 
den Ausbau der ſtädtiſchen Gasanjtalt wurden 
375 000 Mark bewilligt. Nach Durchführung dieſer 
Erweiterung wird die Gasproduktion um ca. 80 
Prozent geſteigert werden. 


Sie ſtreckte ihre Hand aus, um das erwar⸗ 
tete Verſprechen zu empfangen, und in ihre 
Augen trat ein feuchter Schimmer, der ihr ſchö⸗ 
nes Antlitz wunderſam verklärte. 

Wie gebannt ſchaute der Conte auf die Dit- 
tenden Augen, auf den mädchenhaft lieblichen 
Mund, der jo herzliche Worte ſprach . 

„Baroneſſe ... Baroneſſe Sigrid ..“ ftam- 
melte er mit halb erſtickter Stimme. Und dann 
griff er haſtig nach der kleinen Hand, die ſich 
noch immer ihm entgegenſtreckte, er umklam⸗ 
merte ſie mit beiden Händen, hielt ſie feſt wie 
ein hohes, unſchätzbares Gut 

„Zu ſpät! Zu ſpät!“ Es wäre ſchon 
geſchehen, ſtieß er heraus. „Es gibt 
nur noch eins, was ich tun kann,“ fuhr er mit 
heißem Atem und gedämpfter Stimme fort, 
wenn nicht Sie im letzten Augenblick erſchienen 
wären!“ 

„O nicht das! Nicht das!“ wandte Sigrid 
mit raſchen Worten ein, „haben Sie mit einem 
neuen Unrecht, mit einem Selbſtmorde ausge⸗ 
löſcht und geſühnt, was Sie gefehlt haben? Ich 
verlange etwas beſſeres, aber auch ſchwereres: 
zurück ins Leben! Irgendwohin, wo Sie ſicher 
ſind und geborgen, und dann ſchaffen und arbei⸗ 
ten, entbehren und dulden, ringen und kämp⸗ 
fen, bis Sie ſich ſelbſt und der Menſchheit etwas 
geworden find! O, halten Sie mich nicht für 
jemanden, der ſich berufen fühlt, Sünder zu ret⸗ 
ten! Irgend einen Verirrten zur Moral zurück⸗ 
zuführen! Nein, ich denke auch an mich ſelbſt, 
ich habe eine Schuld Ihnen gegenüber abzutra⸗ 
gen, Sie find mir wert geworden — und keinem 
Toten ſoll meine Erinnerung gelten, ich will an 
einen Lebenden denken und will mich freuen an 
dem, was ich gewonnen habe und nun 
verſprechen Sie mir, um was ich Sie bitte?“ 

Und dringender erwiderte ſie den Druck, mit! 


Danzig, 12. Mai. (Der Arbeitgeberverdand für 
das Baugewerbe zu Danzig) teilt mit, daß aufgrund 
des mit den Arbeitnehmern im Baugewerbe geſchloſſe⸗ 
nen Tarifvertrages Ë der i de vom 
2. Mai 1913 ab für Geſellen um 1 bezw. 2 Pfg., für 
Arbeiter um 2 Pfg. erhöht. Es werden daher fortan 
folgende Stundenlohnſätze berechnet: für einen 
Maurergeſellen 80 Pfg., für einen Zimmergeſellen 
80 Pfg., für einen Arbeiter 61 Pfg. Der Stunden⸗ 
lohnſatz für Maurer⸗ und Zimmerlehrlinge beträgt 


45 Pfennig. 
anzig, 13. Mai. (Verſchiedenes.) Der Vorſtand 
der weſtpreußiſchen Handwerkskammer hielt am 
Donnerstag, im ou an die tags zuvor ſtatt⸗ 
gehabte Vollverſammlung, eine Sitzung ab, in der 
u. a. verſchiedene von der Vollverſammlung er⸗ 
teilte Aufträge erledigt wurden. Zum ſtellvertreten⸗ 
den Kammervorſitzer wurde Fleiſcherobermeiſter 
Tiede⸗Danzig gewählt. Die in Ausſicht genommene 
Ausſtellung für Volkskunſt und Hausfleiß wurde 
vorläufig noch verſchoben. — In der Nacht zum 
erſten a explodierte in einer Stube des To⸗ 
biashoſpitals eine kleine Petroleumlampe. Durch 
den hierdurch entſtandenen Brand wurde der Ve⸗ 
wohner der Stube, der Hoſpitalit Fiſcher, ſo ſchwer 
verletzt, daß er nach kurzer Zeit ſtarb. — Zwei 
ruſſiſche Deſerteure, die ſich in Neufahrwaſſer um⸗ 
hertrieben, wurden am Sonnabend verhaftet. Sie 
waren noch in Uniform und wurden der ruſſiſchen 
Militärbehörde ausgeliefert. — Im Rauſch um: 
gekommen iſt der Arbeiter Janſſen. Er muß wohl 
in dem Glauben geweſen ſein, daß er ſich zuhauſe be⸗ 
ur als er ſich au attenbuden am Ufer der 
ottlau auszog. Wahrſcheinlich wollte er ſich dann 
ins Bett legen, fiel dabei in den Fluß und ertrank. 

Danzig, 13. Mai. (Zum 60jährigen Ehejubiläum 
Geheimrats Damme.) Aus dem Zlvilkabinett des 
Kaiſers empfing das Jubelpaar am Sonnabend 
folgendes Schreiben: Seine Majeſtät der Kaiſer und 
König haben vernommen, daß Sie mit Ihrer Ehe⸗ 
frau nach 60jähriger Ehe am 10. Mai d. Is. die 
diamantene Hochzeit feiern werden. Zu dieſem 
frohen Familienfeſte laſſen Seine Majeſtät dem 
Jubelpaare die beiten Glückwünſche ausſprechen und 
verleihen Ihnen die beifolgende Ehejubiläums⸗ 
medaille mit dem Wunſche, daß es Ihnen und Ihrer 
Gattin durch Gottes Gnade vergönnt ſein möge, in 
treuer Gemeinſchaft miteinander ſich noch recht lange 
eines glücklichen und zufriedenen Lebensabends zu 
erfreuen. Auch der Magiſtrat und das Stadtver⸗ 
ordnetenkollegium Danzig hatten ein Schreiben ge⸗ 
andt. Geheimrat Damme überwies dem Vorſtcher⸗ 
amt der Kaufmannſchaft eine Stiftung von 2000 
Mark für wohltätige Zwecke. Am Sonnabend nach⸗ 
mittags um 5 Uhr fand im Hotel „Danziger Hof“ 
ein Eſſen im internen Kreiſe ſtatt. 

Danzig, 13. Mai. (Verſchiedenes.) Das Kron⸗ 
prinzenpaar iſt Sonnabend Abend im Automobil 
im Jagdhaus Klein⸗Ellguth eingetroffen. — Ein 
blutiger Streit ſpielte fih Sonnabend Vormittag 
in Weichſelmünde ab. r Ende der zwanziger 
Jahre ſtehende Arbeiter Hans Schütz verletzte den 
ca. 20 Jahre alten Sohn des Fährmanns Peters 
mit dem Meſſer, worauf der junge Peters in der 
Notwehr zur Axt griff. a dem Kampfe, der ſich 
jetzt entſpann, erhielt Schü 
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ük einen ſchweren Axt⸗ 
ieb gegen den Hals, der die Schlagader verletzte. 

an brachte den Schwerverwundeten ſofort nach 
dem jenſeitigen Weichſelufer, wo Angeſtellte der 
iſcherſchen Brauerei ihm die Abs Hilfe leiſteten, 
is der Arzt, Dr. Wobbe, eintraf. Auf dem Wege 
zum Krankenhaus im Transportwagen ſtarb der 
Verletzte. — Als ein Phänomen darf wohl ein Ame- 
rikaner angeſprochen werden, der zurzeit im Zirkus 
Straßburger hier auftritt. Der Mann trinkt etwa 
drei bis vier halbe Liter Waſſer, verſchluckt dann 
etwa vier bis fünf lebende Fiſche, vier lebende 
Fröſche und eine Anzahl weißer Mäuße. Nach 
einigen Minuten fördert er das ganze Aquarium 
wieder lebend zu Tage. Die ärztliche Unterſuchung 
ergab, daß die Tiere tatſächlich bis in den Magen 
gelangen, und daß es ſich um eine abnorme Fähigkeit 
des Magens handelt, 49 auszudehnen. 

Memel, 12. Mai. (Der Hahnenbrunnen) vor dem 
Wohlfahrtsgebäude wurde am erſten Pfingſtfeiertage 
ſeiner Beſtimmung übergeben. Er iſt ein Werk des 
Berliner Bildhauers Profeſſors G. € 
Brunnen iſt 3,10 Meter hoch; ſein Material iſt 
Muſchelkalk. : 

Aus Oſtpreußen, 12. Mat. (Städtiſche Anleihe.) 
In Raſtenburg beſchloſſen die ſtädttiſchen 
Körperſchaften die Aufnahme einer Anleihe von 
200 000 Mark zum Bau von Arbeiterwohn⸗ 
häuſern und die Aufnahme einer Anleihe von 


dem der Conte, durſtigen Auges an ihrem 
Munde hängend, noch immer ihre Hand um⸗ 
ſchloſſen hielt. 

„Ich verſpreche es Ihnen,“ löſten ſich lang⸗ 
ſam jetzt die Worte von ſeinen Lippen, „bei 
Gott, ich will es tun, und wenn ich zugrunde 
ginge!“ 

Und mit bewegter Stimme fügte er hinzu: 
„Sie ſind mein Engel, Sigrid! Kein Freund, 
keine Schweſter, keine Mutter könnte liebreicher 
handeln als Sie ..“ 

Und mit heißem Blick umfaßte 
ſchlanke, liebliche Mädchengeſtalt. 

„Doch nun,“ begann Sigrid raſch, um auch 
ihre Ergriffenheit zu verbergen, „was ſoll zu 
Ihrer Rettung geſchehen? Die Kriminalbeam⸗ 
ten haben nur infolge des energiſchen Einſpruchs 
meiner Mutter davon Abſtand genommen, bis 
hier herein, in mein Schlafgemach vorzudringen. 
Aber ſie wiſſen, daß Sie noch im Schloſſe ſind. 
Dieſes ſelbſt iſt umſtellt, ſodar die Dienerſchaft 
iſt, ſoweit entbehrlich, dazu herangezogen 
worden. Wie ſollen Sie entrinnen?“ 

Dieſe Sorge des liebenswerten Mädchens 
ſchien die geſchwundene Tatkraft des Mannes 
wieder zu wecken. 

Als er jetzt die Lippen entſchloſſen aufein⸗ 
anderpreßte, trat in ſeine Augen wieder das 
zwingende, harte Licht, das Sigrid erſchreckte, 
als der Conte im Walde ſeinem Komplizen 
gegenüberſtand. 

„Ich gebe zu, es iſt eine ſchwierige Aufgabe,“ 
ſagte er, „es handelt ſich aber um Einlöſung 
meines Wortes, das ich Ihnen gegeben,“ und 
nun ſpähten ſeine Blicke durch den Raum, in dem 
er ſich befand. 

Dieſer war fünfeckig. Zwiſchen den vier 


er die 


Janenſch. Der 9 


95 000 19 125 bur Gründung einer ſtädtiſchen 
ypothetenbant. 

N gordon, 13. Mai. (Der Spar⸗ und Darlehns⸗ 
kaſſenperein) hielt in Vogels Hotel eine gutbeſuchte 
Hauptverſammlung ab, die vom Vorſitzer des Aufſichts⸗ 
rats, Lehrer Krutſchinna⸗Fordon, mit einer Anſprache 


und Kaiferhoch eröffnet wurde. Das Andenken des 
verſtorbenen Vorſtandsmitgliedes Bäckermeiſters Guſt. 
Bubolz wurde durch Erheben von den Plätzen geehrt. 
Der Rechner des Vereins, Rentner Metzer, beklagte 
E darüber, daß viele Mitglieder ihre Waren nicht 
urch den Verein beziehen. Der Einzelne ſolle in der 

Tat Mitglied ſein und nicht nur, um ſeinem Kredit 
aufzuhelfen und um Geld zu borgen. Er erſtattete 
alsdann den Jahresbericht. Zu Beginn des Geſchäfts⸗ 
jahres betrug die Zahl der Mitglieder 167. Ge⸗ 
hasben und ausgeſchieden find im Laufe des Jahres 8, 
neu eingetreten 20, ſodaß der Verein jetzt 179 Mit⸗ 
glieder zählt. Der Verein iſt bei der enoſſenſchafts⸗ 
bank Poſen mit 40 Geſchäftsanteilen und einer Haft⸗ 
ſumme von 88 000 Mark, bei dem deutſchen Lager⸗ 
ul in Poten mit einem Geſchäftsanteil und einer 

ftſumme von 500 Mark und bei dem Gin- und 
Verkaufsverein in Bleichfelde mit einer Haftſumme 
von 600 Mark beteiligt. Die Einnahme des Vereins 
betrug 371 959,51 Mark, die Ausgabe 368 447,68 Mark, 
odaß ein Kaſſenbeſtand von 3511,83 Mark vorhanden 
ijt. Der Jahresumſatz betrug 740 407,19 Mark. Die 
Aktiva betragen 201 470,42 Mark, die Paſſiva 
200 527,64 Mark, ſodaß für das verfloſſene Geſchäfts⸗ 
jahr ein Gewinn von 942,78 Mark zu verzeichnen ijt. 
Davon wurden 314,26 Mark dem Neſervefonds und 
628,52 Mark dem Stiftungsfonds zugeſchrieben. Dem 
Rechnungsführer wurde auf Antrag des Aufſichtsrats 
Entlaſtung erteilt. Anſtelle des verſtorbenen Bäcker⸗ 
meiſters Guftan Bubolz wurde der Mühlenbeſitzer 
Hermann Gadiſchke in den Vorſtand gewählt. Das 
ausſcheidende Vorſtandsmitglied Beſitzer Schmidt, 
Czarnowke wurde wiedergewählt. In den Aufſichts⸗ 
rat wurden die Gaſtwirte Guſtav Wollſchläger⸗Deutſch 
Fordon und Lange⸗Czarnomte wieder⸗ und die Beſitzer 

ö und Ziegenhagen⸗Czarnowke neu⸗ 
gewählt. 

d Strelno, 13. Mai. (Bei dem diesjährigen 
n i der hieſigen Schützengilde errang der 
königliche Diſtriktskommiſſar Wätzmann die Königs⸗ 
würde und der Steinſetzmeiſter Loruſch die Kron⸗ 
prinzenwürde. 

t Gneſen, 13. Mai. (Als Leiche gefunden) wurde 
geſtern in einem Wäldchen in der Nähe des Kreuzſees 
der ſet dem 3 Mai verſchwundene Eiſenbahngehilfe 
Fritz Hoedt. Er hatte ſich durch einen Schuß in die 
Herzgegend getötet. 

Poſen, 13. Mai. (Wegen tätlicher Beleidigung) 
pone ſich der Gutsbeſitzer und Kammerherr von 

aczanowski vor dem hieſigen Schöffengericht zu 
verantworten. Er war in die Wohnung eines Ober⸗ 
briefträgers eingedrungen und hatte die 18jährige 
Tochter mit Liebesanträgen verfolgt. Das Gericht 
verurteilte ihn zu fünfhundert Mark Geldstrafe. In 
der Urteilsbegründung wurde ausgeführt, daß der⸗ 
artige Angriffe auf die Anſchuld junger Mädchen 
nicht ſchwer genug beſtraft werden könnten, und 
nur dem Umſtand, daß der Angeklagte ein alter 
Mann ſei, habe er es zu verdanken, daß er mit einer 
Geldſtrafe davongekommen fei. 


— 


Rennen in Zoppot. 


Der weſtpreußiſche Reiterverein hielt am 
Pfingſtfeiertage ſeinen eka diesjährigen Renntag 
auf der Bahn Zopot ab. Die fünf angeſetzten Rennen, 
die ohne beſonderen Unfall verliefen, waren mit zwei 
Ausnahmen gut bejest und brachten ausgezeichneten 
und recht überraſchenden Sport. Das Maiden⸗ 
Jagdrennen holte ſich von Anfang bis zu Ende Leut⸗ 
nant von ine, während das folgende Zoppoter 
n agdrennen nach einigen Ausbrüchen den 

ieg des Majors von Frantzius brachte. Ein beſon⸗ 
deres ren vereinigte ſich auf das Jagdrennen um 
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den Ehrenpreis des Prinzen Friedrich Leopold, den 
ih, allerdings nur mit er Länge, Graf Keyſer⸗ 
lingk auf ſeinem braunen lach „Tobias“ holte, 
während Leutnant O. von Mitzlaff auf ſeinem 
braunen Hengſt „Loki“ auf den dritten Platz ver⸗ 
wiejen wurde. Die Siegwette verzeichnete dies mit 
0 : 10. Das Verkaufs⸗Hürdenrennen fah ziemlich 
ſicher Leutnant Wenmohs in Front; die größte Über» 
raſchung (Totaliſator: Sieg 227 : 10) gab es ſchließ⸗ 
lich bei dem Danziger Offizier⸗Jagdrennen um den 
Silberhumpen der Stadt Danzig, in dem Leutnant 
Jung ug von Röbern auf feinem braunen Wallach 
0 ick“ ſeine ſechs Konkurrenten glatt abfertigte 
De eſamtumſatz am Totaliſator 


„Wohin führt diefe Tür?“ wandte er fid 
zurück. $ 

„In einen der vorderen Ecktürme.“ 

Der Conte ſann einen Augenblick nach. 

„Das iſt der, an dem einer der beiden Blitz⸗ 
ableiter angebracht iſt.“ 

„Ja. Aber Sie denken doch nicht daran,“ 
fuhr Sigrid fort, die ſich mit eiligen Schritten 
dem Manne genähert hatte, „an dieſem Blitzab⸗ 
leiter .. „ es ijt unmöglich, dieje Höhe...“ 
und dann, hören Sie nicht? — Der Wind hat 
ſich erhoben!“ 

„Schelten Sie nicht den Wind, Baroneſſe, er 
ift der bejte Freund aller .. 


Er vollendete nicht, es erſchien ihm wie eine 
Entweihung dieſer Stunde, von ſeiner fluch⸗ 
würdigen Vergangenheit mit ſcherzenden Lippen 
zu ſprechen. 

„Und unten, vor dem Schloſſe die Wache der 
Kriminalbeamten,“ gab Sigrid weiter zu be⸗ 
denken. 

Der Conte zuckte die Schultern, und ſein Ge⸗ 
ſicht wurde ernſt. 

„Ich werde alles tun, um Ihr gutes Herz zu 
ſchonen, Baroneſſe. Aber hören Sie!“ — er hob 
lauſchend den Kopf. Leiſes, fernes Donnerrollen 
miſchte ſich in das ſtetig zunehmende Brauſen 
des Windes. „Das iſt ein Gewitterſturm! Er 
währt nicht lange, und ein einziger heller Blitz⸗ 
ſchein kann mein Verräter werden! Ich muß 


r etrug nahezu 


eilen. — Begeben Sie ſich hinab zu den Ihri⸗ 
gen! Und — leben Sie wohl!“ 

Sie ergriff ſeine ſich ihr entgegenſtreckende 
Hand, und ihre Blicke ruhten, wie von einem 
einzigen Gefühl beſeelt, eine Weile feſt inein⸗ 


Hauptwänden zeigte ſich eine fünfte, ſchmälere ander. 


Seite mit einer Tür. 


(Schluß folgt.) 


42000 Mark. Der Verlauf der einzelnen Renner 

3 ; n 
geilaltete ſich im übrigen wie folgt: i 
DE Maiden⸗Jagdrennen. Ehrenpreis und 800 Mk. 

tanz zirka 3000 Meter. 1. Lt. von Haines (5. Kür.) 

0 demops (Beſitzer). 2. Hauptmann Schönſelds 

4% Subart.) Judith (Lt. du Bois, 5. Hujaren). 

i littmeiſter von Mackenſens (1. Leibhuſaren) 
Ipgbella (Et. Wenmohs, 1. Dragoner). Ferner lief 

t Lemckes (1. Train) Fattorino (Lt Newiger 8. Al.). 

ot: 41: 10; Pl.: 16, 14 : 10. 
Mi Joppoter Frühjahrs⸗Jagdrennen. Preis 1500 
ki „„Viſtanz zirka 5500 Meter, 1. Major von Fran⸗ 
11885 (1. Leiphuſaren) Garbe (Beſitzer). 2. Lt Livo⸗ 
liefe (5. Husaren) Fataliſt (Lt. Wenmohs). Ferner 
nen. Et. Graf Keyſerlingks (1. Leibhuſaren) Lieb⸗ 

ng (Beſitzer) und Lt. Graf Emich Solms (1. Leib- 
Aulazen) Troſt (Lt. Grieffenhagen, 11. Dragoner). 
ot: 67 10; Pl.: 21, 16 : 10. 

13. Prinz Friedrich⸗Leopold⸗Preis. Ehrenpreis des 
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen und 900 Mk. 
Distanz zirka 3000 Meter. 1. Kt. Graf Keyſerlingks 

obias (Beſitzer). 2. Herrn F. Bartels Merceria 
Alt. Newiger). 3. Oberlt, von Miklajis (3. Garbe- 

nen) Loki (Beſitzer). Ferner liefen Et. Vauer⸗ 
A. ters o Kür.) Solide (Et. Grieffenhagen), Herrn 
A. Ecards Veſtalin (Beſitzer), Haupt aun Schön⸗ 
eds Liſelott (Lt Jungſchulz von Röbern, 3. Kür.), 
errn von Simpſons Catharina (Lt. MWenmohs). 

ot: 90 : 10; Pl.: 19, 18, 12 : 10. 

„ 4. Verkaufs⸗Hürdenrennen. Preis 650 Mk. Diſtanz 
zirka 2500 Meter. 1. Frau J. Spendlers Alf (Leut⸗ 
nant Wenmohs). 2. Lt. du Bois (5. Hujaren) Eſipkes 

Beſitzer). 3 Hrn. K. Schultz' Tower Girl (Beſitzer). 

erner liefen Herrn E. Bruhns Temps perdu (Leut⸗ 
Rant Newiger), Herrn Dr. Schwarzenbergers Lauten⸗ 
chläger (Herr von Simpſon). Tot.: 39 : 10; Pl.: 
21. 85 : 10. ; 

Danziger Offizier⸗Jagdrennen. Ehrenpreis der 
Stadt Danzig und 2000 Mk. Diſtanz zirka 3500 Meter. 
1. Lt. Jungſchulz von Röberns (3. Kür.) Dandy Dick 
ener 2. Oberlt, von Mitzlaffs Kiriquette (Be⸗ 
er). 3. Lt A. von Hohbergs (3. Kür.) Scribo 

t. von Witzleben, Gren. z. Pf.). Ferner liefen Ritt⸗ 
meiſter von Auers (Gren. z. Pf.) Upitart (Rittmeiſter 
von Stülpnagel, Gren. z Pf.), Oberlt. Boenkes 
(16. Art.) Athanas (Beliker), Lt. du Bois’ Manier- 
ich (Beſitzer), Rittmeijter von Mackenſens (1. Leib: 
huſaren) Pimprenelle Et. Wenmohs), Oberlt. Preuß' 
(15. Fußart.) Iſoline (Lt. Berlin, 15. Fußart) Tot.: 
227 : 10; BL: 39, 15, 19: 10. 

Der zweite Besuch brachte wohl beſſeres Wetter, 
poer Ihlehteren Beſuch. Der Sport blieb hinter dem 

es vorgeſtrigen Tages etwas zurück; in einzelnen 

ennen gab es aber recht ſpannende Endkämpfe, 

Momente, die das Herz des Sportsmannes bejonders 
erregen. Der Totaliſator⸗Umſatz blieb, trotzdem ein 

ennen mehr gelaufen wurde als am Montag, mit 

12 000 Mark hinter dem erſten Renntage zurück und 
betrug rund 28 000 Mark. Fortunas Huld zu erringen 
bot nd. Gelegenheit durch das Verloſungs⸗Rennen, 
deſſen Sieger, E. Neumanns „Vaſall“, verloſt wurde; 
Gewinnchancen konnte man mit 20 Bia pro Stück 
in großer Zahl erwerben. Der glückliche Gewinner 

es Pferdes war Kaufmann Höltge aus Langfuhr, 

r auf das Pferd verzichtete und den Barbetrag von 
800 Mark vergnügt entgegesnahm. — Von den ein⸗ 
zelnen Rennen ijt folgendes zu berichten: 

1. Preis von Finckenſtein. Ehrenpreis dem ſiegen⸗ 
den Reiter und 1200 Mk. Diſtanz 3500 Meter. 

1. Rittmeiſter von Mackenſens Pimprenelle (Lt. Wen⸗ 
mohs). 2. Qt. A von Hohbergs Scribo (Lt. von Witz⸗ 
leben . 3. Rittmeiſter von Auers Upſtart (Rittmeiſter 
von Stülpnagel). Ferner liefen Eſipkes (Lt. du Bois) 
und Ghar Ptiza. Tot.: 77 : 10, Pl.: 24, 13.: 10. 

2. iinglt:Sagbeennen, 1600 Mk. Diſtanz 3000 
Meter. 1. E. Mecklenburgs Troſtprinz (Lt. v. Grieffen⸗ 


G), 2. Strehls Ewald (Lt. Newiger). 3. Qt. 
raf Keyſerlingks Liebling. Ferner liefen Mode⸗ 
mops, Troika. Tot.: 24 : 10; Pl.: 16, 20 : 10. 


35 feen drei Mende Ehrenpreiſe den Reitern 
der erſten drei Pferde. Diſtanz 3000 Meter. 1. Lt. 
von gene Queen Flight. 2 Rittmeijter von Maden- 
jens My Boy (Qt. von Keyſerlingk). Tot.: 13 : 10. 

4. Verloſungs⸗Jagdrennen. 2100 Mk. Diſtanz 
3000 Meter. 1. E. Neumanns Vaſall (Et v. Grieffen⸗ 
1 2. Dr. Schwarzenbergers Leeward (Lt. Ne: 
wiger). 3. von Simpſons Togo (Lt. du Bois). Ferner 
fejen Ba ro 51 55 nagels a orn (Qt 
d. Bottlenberg), Bruhns Temps (Lt. Wenmohs), 
Tot.: 42 : 10; Ri.: 16, 13 : 10. \ 25 

5. Weſtpreußiſches Jagdrennen. Ehrenpreis dem 
Masten Reiter und 1500 Mk. Diſtanz 3500 Meter. 
1. Rittmeiſter von Mackenſens Flip (Lt. pon Keyſer⸗ 
1 5 15 Dr 915 6 ind er Berlin). 
5 erlt. Gumprechts Gerſui 2 5 
Tot.: 22 : 10. k P gingi 

6. Bellſchwitzer Jagdrennen, Ehrenpreis des Grafen 
Brünneck⸗ 81 witz dem ſiegenden Reiter und 
1500 Mk. Diſtanz 4000 Meter. 1. Oberlt. von Mig 
laffs Delaware. 2, von Simpſons Catharina (Leut⸗ 
nant Wenmohs). 3. B. von Kanjers Beethoven 
(Et. Newiger). Tot.: 15 : 10. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 15. Mai. 1912 Wahl des Staats⸗ 
ekretärs a. D. Wermuth zum Oherbürgermeiſter von 

erlin. 1912 Proklamierung Christians X. zum 
Könige von Dänemark. 1911 Eintreffen des deutſchen 
An ee in London, 1906 Annahme der Diäten⸗ 
vorlage durch den deutſchen Reichstag. 1881 i Franz 
von Dingelſtedt, deutſcher Dichter und Direktor des 
Wiener e 1879 f Gottfried Semper, 
berühmter deutscher Baumeiſter. 1867 Gefangen: 
nahme Maximilians, Kaiſers von Mexiko. 1833 7 
Edmund Kehn, en engtüieer Schauspieler. 
18% * E. Kompert, bekannter deutſch⸗öſterreichiſcher 
Novelliſt. 1818 * Bogumil Dawiſon, berühmter 
Schauspieler. 1815 Beſitzergreifung der Rheinlande 
und Poſens durch Preußen. 1813 Zurückwerfung der 
ruſſiſchen starpu durch die Franzoſen bis an Bautzen. 
1796 Einzug Napoleons in Madrid. 1773 * Clemens, 
Fürſt von Metternich, berühmter öſterreichiſcher 
Staatsmann. 1616 * Ninon de Lenclos, eine durch 
ihre Galanterie bekannte Franzöſin. 1525 Philipps 
von Heſſen Sieg über Münzer und ſeine Bauern bei 
Frankenhauſen. 392 Ermordung des römiſchen Kaiſers 
Valentinian II. 


— — — — — — — — 


AGGI Bouillon- Würfel der beste! g 


Würfel 20 Piy., einzelne Würfel 5 Pfg. 


Thorn, 14. Mai 1913. 
fast ide dom i de . Ju Das Aushebungs⸗ 
geſchäft findet vom 11. bis 14. Juni in Thorn, am 16. 
und 17. Juni in Lautenburg, am 18. und 19. Juni 
in Strasburg, am 20., 21. und 23. Juni in Brieſen 
am 24. und 25. Juni in Culmjee, am 26. und 27. Juni 
in Culm ſtatt. 

— tatsmäßige Anſtellung von 
Poſtaſſiſtenten.) Am 1. Mai ſind diejenigen 
Poſt⸗ und Telegraphenaſſiſtenten aus der Zivil- 
anwärterklaſſe etatsmäßig angeſtellt worden, die 
am 1. April 1913 zum Aſſiſtenten ernannt worden 
ſind und die Vorprüfung bis einſchl. 5. April 1904 
vereidigt worden ſind. Zu demſelben Zeitpunkte 
ſind diejenigen Poſt⸗ und Telegraphenaſſiſtenten aus 
der ie eee e etatsmäßig angeſtellt 
worden, die am 1. April 1913 zum Aſſiſtenten er⸗ 
nannt worden ſind und die Vorprüfung bis ein⸗ 
ſchließlich 13. Februar 1911 abgelegt haben. 


b Mai. (Trihinöfes ruſſiſches 
Schweineſleiſch) In dem am Sonnabend den 10. Mai 
von Nußland nach hier eingeführten Schweinefleisch 
rden Trichinen in größerer Menge gefunden 
worden. 


* Leibitſch, 13. 


wiſſenſchaft und Kunft. 


Das Schwindſuchtsſerum Dr. Friedmanns. 
„Daily Chronicle“ meldet aus Newyork, daß die 
mit der Unterſuchung des Serums des Dr. 
Friedmann beauftragte Kommiſſion nunmehr 
ihren Bericht zuſammengeſtellt habe. Nach 
dieſem beſtätigt es ſich, daß die Erfolge des 
Serums in keiner Weile das Viutrauen recht⸗ 
fertigen, das durch die große Reklame dem Se⸗ 
rum entgegengebracht werde. 


Sport. 

Das Komitee der Olympiſchen Spiele hat im 
Einvernehmen mit der Regierung beſchloſſen, 
daß die internationalen Olympiſchen Spiele im 
Frühjahr 1914 in Athen ſtattfinden ſollen. 


Luftſchiffahrt. 

Der Zrinz⸗Heinrich⸗Flug hat am Dienstag 
ſeinen Fortgang genommen. Im Laufe des 
Tages trafen noch verſchiedene Flieger, deren 
Flugzeuge Beſchädigungen erlitten hatten von 
Kaſſel in Koblenz ein, Der Start für die nächſte 
Etappe Koblenz⸗Karlsruhe war auf Mittwoch 
früh 4 Uhr angeſetzt. Prinz Heinrich wollte am 
Mittwoch früh ebenfalls nach Karlsruhe weiter⸗ 
fahren. Leutnant Sommer iſt in der Nähe von 
Naſſau, als er, durch Wirbelwind zur Landung 
gezwungen, in ſteilem Gleitfluge niederging. 
durch ein Bö auf die Erde gedrückt worden. Das 
Flugzeug wurde zerſtört. Leutnant Sommer 
wurde verletzt und mittels Automobils in das 
Krankenhaus in Koblenz geſchafft. Sein Be⸗ 
obachter blieb unverletzt. Für die Strecke 
Kaſſel⸗Koblenz⸗wurden u. a. folgende Flugzeiten 
gebraucht: Thelen 1 Stunde 42 Minuten; von 
Beaulieu 1 Stunde 53 Minuten; Schlegel 
1 Stunde 54 Minuten; Frhr. von Haller 
1 Stunde 55 Minuten; Frhr. von Thüna 
1 Stunde 55 Minuten; Canter 2 Stunden 
7 Minuten; Joly 2 Stunden 8 Minuten; von 
Hiddeſſen 2 Stunden 13 Minuten. 

Fernflug von Berlin nach Amſterdam. 
Dienstag früh 3,30 Uhr ſtiegen in Johannisthal 
bei Berlin die beiden Flieger Dewaal und 
Kuntner auf einem Fokker⸗Eindecker zu einem 
Fernflug nach Amſterdam auf. Am Dienstag 
früh 6,10 Uhr landeten ſie bei Hannover auf der 
Vahrenfelder Heide. Nach einem Startverſuch 
um 9,30 Uhr, wobei ſie einen kleinen Motor⸗ 
ſchaden erlitten, ſtiegen ſie um 9,40 Uhr wieder 
auf. Sie wollen ohne Zwiſchenlandung nach 
Utrecht fliegen. Ein Telegramm aus Amſter⸗ 
dam meldet: Die Flieger Dewaal und Kuntner 
find bei Boekelo in der Nähe von Hengelo (Pro⸗ 
vinz Geldern) wegen drohenden Gewitters ge⸗ 
landet. 

Ein tüner Flug. Der Flieger Brindejonc. 
der am Pfingſtſonntag um 10,55 Uhr vormit⸗ 
tags in Brüſſel aufgeſtiegen war, iſt in London 
um 3 Uhr nachmittags auf dem Flugfelde Hen⸗ 
don gelandet. 


Mannigfaltiges. 


(Einbruch in eine Breslauer 
Bank.) Während der Pfingſtſeiertage find 
in Breslau Einbrecher in das Baukhaus 
von Stein u. Co., Karlſtraße 1, eingedrungen. 
Sie haben ſich vom Keller des Grundſtückes 
aus durch ſchwere Betonmauern hindurch⸗ 
gearbeitet und ſind ſo in den Kaſſenraum 
gelangt, in dem ſie zwei große Geldſchränke 
erbrachen. Die Diebe erbeuteten nur 
ungefähr 500 Mark Silbergeld, 
darunter auch öſterreichiſche und ruſſiſche 
Silbermünzen. Vorſichtigerweſſe halte der 
Kaſſierer, wie ſtets am Sonnabend Abend, 
die geſamten Barbeſtände in den Stahl⸗ 
panzerſchränken untergebracht, ſodaß in den 


7 


Schränken der oberen Kaſſenräume nur wenig 
Geld vorhanden war. Die Firma iſt durch 
Verſicherung gedeckt; ſie erleidet außer dem 
geſtohlenen Bargelde keinen Schaden. Die 
großen Stahlpanzerſchränke, welche die Depots 
enthalten, ſind unverſehrt. 

(Ein Liebesdrama) hat ſich am 
Sonnabend in Hameln abgeſpielt. Vor⸗ 
mittags erſchoß ſich der Polizeikommiſſar 
Henzel aus Hildesheim mit der 29 jährigen 
Frau eines Reiſenden aus Hildesheim. 
Henzel war jojort tot. Die Frau wurde 
ins Krankenhaus geſchafft; ſie wird aber 
ebenfalls kaum mit dem Leben davon: 
kommen. 

(Über einen Eiſenbahnunfalh) 
wird aus Osnabrück amtlich gemeldet: 
Heute iſt um 2 Uhr 10 Min. nachmittags 
auf dem Bahnhof Velpe der D-Zug 
136 auf den in Gleis 3 ſtehenden Zug 9680 
geſtoßen. Dabei wurde der Hoßbeſitzer 
Stricker aus Rüſſel bei Ankum ſchwer, aber 
nicht lebensgefährlich, der Bürgermeiſter 
Roſt aus Quakenbrück leicht verletzt. Die 
Urſache des Unfalls kann zurzeit noch nicht 
mit Veſlimmtheit feſtgeſtellt werden. Unter⸗ 
ſuchung iſt eingeleitet. 

(Der Einbrecher als Revolver: 
held.) Ein Einbrecher, der ſich in dem 
Keller eines Hauſes an dem Kaiſer Friedrich⸗ 
Ring in Wiesbaden verborgen hielt, 
ſchlug den hinzukommenden Hausbeſitzer nieder 
und verletzte durch Schüſſe aus dem Keller- 
fenſter einen Vorübergehenden lebensgefähr⸗ 
lich. Auf die Schutzleute, die ſich ſeinem 
Verſteck näherten, feuerte der Einbrecher 
weitere Schüſſe ab. Erſt als die Feuerwehr 
den Keller unter Waſſer ſetzte, gab er den 
Kampf auf und erſchoß fih ſelbſt. 

(Den Folgen eines Blitzſchlages 
erlegen) iſt der Gutsbeſitzer Lempfuhl, 
der bei dem Rennen des Müncheberger 
Reilerklubs verunglückte. Herr L. wurde 
während der Rennen plötzlich von einem 
Blitzſtrahl getroffen und nach dem Kranken⸗ 
haus gebracht. Dort iſt er in der Nacht zum 
erſten Pfingſtſeiertag den Folgen des Unfalles 
erlegen. ; 

(Ein Pfadfinder erſchoſſen) 
Im Werner Wald bei Cuxhaven iſt in 
der Nacht zum Dienstag ein Pfadfinder er- 
ſchoſſen worden. Das Cuxhavener Pfad⸗ 
finderforps übte in den letzten Wochen im 
Werner Wald. Dabei waren die Pfadfinder 
einige male von Wilderern angefallen wor⸗ 
den. Mehrere der jungen Leute nahmen ſich 
deshalb in der Nacht zum Dienstag Revolven 
und ſcharfe Patronen mit. Es kam wieder 
zu Zuſammenſtößen mit den Wilderern, und 
hierbei gab ein Pfadfinder einen Schuß ab, 
der verſehentlich einen Kameraden, den Sohn 
des Lehrers Dräge aus Cuxhaven, traf und 
ihn ſo ſchwer verletzte, daß er Dienstag 


früh ſtarb. 

(Die erfte Reife des „Impe⸗ 
rator“ verſchoben.) Die im Gebiete 
der Unterelbe während der letzten Woche 
herrſchenden Stürme haben den für den 
Dampfer „Imperalor“ geſchaffenen proviſori⸗ 
ſchen Liegeplatz einſtweilen unbrauchbar ge⸗ 
macht, ſodaß die zum Antritt der erſten 
Amerikafahrt des Schiffes erforderlichen 
lechniſchen und Ausrüſtungsarbeilen nicht 
rechtzeitig beendigt werden können. Der 
Dampfer „Imperator“ wird daher feine erſte 
Reiſe nach Newyork erſt am Mittwoch den 


11. Juni antreten. Inzwiſchen wird das 
Schiff ausgedehnte Probefahrten unter⸗ 
nehmen und auch dem Publikum für eine 


Reihe von Tagen zur Beſichtigung freigegeben 
werden. 
(Schlammregen über Athen.) 
Ein merkwürdiges Naturereignis hat ſich am 
vergangenen Donnerstag in Athen ereignet. 
Der Himmel verdunkelle ſich am hellen Tage 
und ein heftiger Schlammregen ging über 
die Stadt nieder. Die Paſſanken wurden 
von den Schlammaſſen derartig überſchütlet, 
daß Kleider und Hüte derjenigen, die nicht 
rechtzeitig ein ſchützendes Obdach erreichen 
konnken, völlig vernichtet wurden. Nach der 
Anſicht von Nalurwiſſenſchaftlern iſt der 
Schlammregen durch einen vulkaniſchen Aus⸗ 
bruch verurſacht worden, der in der Um⸗ 
gegend der Stadt vor ſich gegangen ift. 


Danziger e £ 
I ericht der PBreisnotierungstommilfton.) 
abc 1 i Danzig, 14. Mai. 

Auftrieb: 21 Odjen, 86 Bullen, 45 Färſen und Kühe, 
192 Kälber, 257 Schafe und 1099 Schweine. 

Ochſen: a) Vollſleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
werts, die noch nicht gezogen haben (ungeſochh, 48 Mk. 
b) vollſleiſchige, ausgemäſtete im Alter von 4 bis 7 Jahren 
— ME, eh junge fleischige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 44—46 Mk., d) mäßig genährte junge, gut ges 
ährte ältere bis — Mk., e) gering genährte 36 Mk.; 
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Bullen: a) vollfleiſchige, ausgewachſene höͤchſten Schlacht 
werts 46—47 Mk., b) vollfleiſchige jüngere 42—47 Mk. 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 38—40 Mk. 
d) gering genährte —35 Mk., Färſen u. Kühe: a) voll 
fleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts — 
Mark, b) vollfleiſchige ausgemäſtele Kühe höchſten Schlachtw. 


bis zu 7 Jahren -41— 44 Mk., c) ältere ausgemäftete Kühe 


und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 33—40 


Mark, d) mäßig genährie Kühe und Färſen 32—35 Mk., 


e) gering genährte Kühe und Färſen —30 Mk., gering 
genährtes Jungvieh (Freſſer) —.— Mk.; ber: 
a) Doppellender, feinſte Maſt — Mk., b) jeinfte Maſtkälber 
45—60 Mk., c) mittlere Maſtkälber und befte Saugkälber 
48—54 Mk., d) geringere Maftr und gute Saugkälber 38—4 


9 
Käl 


über 150 Kilogr. Lebendgewicht 54—56 me, b) vollfleiſchige 


gemäſtete Sauen 50—53 Mk. 2. 
ſchnittene Eber 46 Mk. Die Preiſe verſtehen ſich für 50 
Kilo Lebendgewicht. 


Marktverlauf: Rinder: rege. — Kälber: lebhaft. Schafe 1 


ſtetig. — Schweine: glatt, geräumt. 


Bromberg, 13. Mai. 
Weizen uno, weißer Weizen mind. 128 Pfd. holl. wiegend, 
brand» und bezugfrei, 198 DIE, do bunter und rot mind. 128 
Pfund heil wiegend, brand» und bezugfrei, 194 Mk., do. 
mind. 120 Pfd. holländiſch wiegend. brand» und bezugfrel, 178 
Mark, do. mindeſtens 115 Pfd. holl. wiegend, brand» und 
bezugfret, 155 WIE, do. mindeftens 112 Pfd. Holl. wiegend, 
brand» und bezugfrei, — Mk., geringere Qualitäten unter 
Nolig. — Roggen unu, Roggen mindeſtens 122 Pfund 
holl. wiegend, gut, geſund, 169 Mk., do. mindeſtens 120 
Pfund holl. wiegend, gut geſund, 158 Mk., do. mindeſtens 
117 Pfd Holi. wiegend, gut, geſund, 150 Mk., geringere Qualitäten 


Handelskammer⸗Bericht. 


unter Notiz. — Gerſte zu Müllereizwecken 145—150 Mk., Brau⸗ 


ware ohne Handel. — Futlererbſen 160-177 Mk., Kochware 
185—205 Mark. — Hafer 139—159 Mk., guter Hafer zum 
Nonſum 159—169 Mk., Hafer mit Geruch 134—137 Mark. — 
Die Preiſe verſteben fidh loko Bromberg. 


Wetter-Ueberſicht 


der Deulſchen Seewarle. 


Hamburg, 14. Mat 1912. K 


—. — ——ʃ,ĩ 
a — 2 
5 MWillerungs- 
Name 8 verlauf 


ber Beobach- Weller 


lungsſtation 


emveratu 


itand 
im 
richtung 
Celſius 


uns 
| 


der letzten 
24 Stunden 


Niederſchlag 
n 24 Stunde 
mm 


Barometer 
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Borkum 766,519 bedeckt 13). — Iziemf. heiter 
Hamburg 757,1 OSO bedeckt | i4} — fatemi. heiter 
Swinemünde 767,6 — [heiter 14 — vorm. heiter 
Neufaprwaffer 769.9 R wolken 9 — [vorm heiter 
Memel TEH,HNND Iheiter — Ijienl. heiter 
Hannover 766.5 SS heiter 144 — Izieml, heiter 
Berlin 767.7 S heiter 144 — |vorw, heiter 
Dresden 767.6 — wolkenl. 12} — vorw. heiter 
Breslau 768.40 wolkenl. 11] — borw. heiter 
Bromberg 769 2,0 wolkenl. 11 — vorw. heiter 
Metz 703.5 NRO halb bed. 11 — Iziemi. heiter 
Frankfurt, M. 764.70 heiter 14 — zieml. heiter 
Karlsruhe 763,4 NO wolkenl. 12 — vorm. heitet 
München 764,10 wolkenl. 11 — vorw. heiter 
Paris 733, S Regen 13} — Wetterleucht. 
Vliſſingen 764.9 N wolkig 12) 0,4 nachts Nied. 
Kopenhagen 768 5[ SS wolkig 10 — vorm. heiter 
Stockholm 770.5 [OSO bedeckt 7 — vorw. heiter 
Haparanda 767,0 NNW halb bed.“ 2 — nachts Nied. 
Archangel 760,4 M8 Schnee — 3 2,4 nachts Nied. 
Belersburg 765,7 N heiler i} — nachts Nied. 
Warſchau 768,1 NNO heiter 9 — Wetterleucht. 
Wien 766.5 N09 wolkenl. 12} — Izieml. heiter 
Rom 763,6 NO wolkenl. 13) 31,4 porw. heiter 
Hermannſtadt 64,7 NW bedeckt 11 2,4 nachts Nied. 
Belgrad 705,1 — wolkig 11 — zzieml. heiter 
Biarritz 759,1 — Regen il) 6,4lvorw. heiter 
Nigza — — — — — Wetterleucht. 


Wetterauſage. 
(Mitteilung des Welterdlenſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag den 15. Mal: 
Heiter, wärmer. 3 


Bädernachrichten. 


Bad Salzbrunn hat pünktlich mit dem 1. Mai 
die Saiſon 1913 eröffnet. Der Zuzug von Kurgäſten 
ſetzte gleich zu Salſonbeginn ſtark ein und eine ſtatt⸗ 
liche Anzahl von Beſuchern bevölkert bereits die Prome⸗ 
naden. Im Laufe des Eröffnungstages traf von ihrem 
Breslauer Kongreſſe her die Geſellſchaft für Volksbäder 
hier ein und beſſchtigte die Quellen und Kureinrichlungen. 
Weitere Anmeldungen einer großen Anzahl namhafter 
Kongreſſe und Körperſchaften zum Beſuche unſeres 
Bades im Anſchluß an ihre diesjährigen Tagungen in 
Breslau liegen vor. Der Termin für das hieſige 
9. Tennis-Turnier ift auf den 27.— 29. Juni gelegt 
worden. 8 

Bad Reinerz. Die ſchon recht zahlreich einge⸗ 
troffenen Kurgäſte bewundern allläglich das ſchöne 
Nalurſchauſpiei, welches ſich ihnen in der „Lauen 
Quelle“ darbietet. Dieſer mächlige Sprudel ſchäumt 
und rumort nach ſeiner neuen Faſſung unter einer 
großen Glashaube; gauze Stunden kann man belrachten, 
wie der weiße Giſcht des Quellwaſſers durch unterirdiſche 
Kräfte an die Wandungen des Glaſes gepeitſcht wird, 
während mächtige Kohlenſäureblaſen fih gewallſam durch 
dieſe brauſenden Wogen zu dem oberen Teile der 
1,50 Meter hohen Glasglocke durchringen. Eine 
wunderbare Naturerſcheinung! Der Sprudel wird auch 
zu natürlichen Kohlenſäurebädern verwendet, die be- 
ſonders bei Herzkrankheiten hervorragende Erfolge er⸗ 
zielen. 


Stuttgarter Lebensverſicherungsbaunk a. G. 
(Alte Stuttgarter). Die 58. ordentliche Generalver⸗ 
ſammlung fand am 9. Mal im Bankgebäude zu Stutt⸗ 
gart unter dem Vorſitz des Präſidenten des Auſſichts⸗ 
rates, Herrn Generalkonſul Kommerzienrat Dr. v. Dörten⸗ 
bach ftatt. Der Vorſtand der Bank, Herr General- 
direktor Dr. Leibbrand, berichtete über die geichäftlichen 
Ergebniſſe, die Gewinn⸗ und Verluſtrechnung und die 
Bilanz des Jahres 1912, Die Vorſchläge über die 
Verwendung des 13,2 Millionen Mark betragenden 
Uberſchuſſes wurden einſtimmig genehmigt und dem 
Vorſlande ſowie dem Auſſichtsrale Entlaſtung erteilt. 
Die beantragte kleine Anderung der allgemeinen Ber- 
ſicherungsbedingungen für die Schweiz wurde eins 
ſtimmig genehmigt. 


5 8 
# MAGGIs gute, sparsame Küche- bi 


Be 
en 


Bekanntmachung. 


Wegen der Wahlmänner⸗Wahlen 
für den preußiſchen Landtag werden 
die ſtädtiſchen Bureaus am 

Freitag den 16. d. Mts., 

um 10 Uhr vormittags, 
geſchloſſen. 

Thorn den 14. Mai 1913. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Waſſerleitung. 


In der Nacht von Donnerstag 
den 14. zu Freitag den 15. d. 
Mits. jol die Druckrohrleitung in 
Mocker beſonders geſpült werden. 

Die Spülung beginnt um 9 Uhr 
abends und endet vorausſichilich 
um 1 Uhr nachts. 

Die Bewohner von Mocker machen 
wir hierauf noch belonders aufmeik⸗ 
fam und empfehlen deuſelben, fith 
mit dem erforderlichen Waſſerbedarf 
rechtzeitig für die genannte Dauer zu 
verſehen. 

Thorn den 14. Mai 1913. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Am Sonnabend den 17. Mai, 
vormittags 11 Uhr, 

werden wir auf dem Korridor im 

Ra hauſe vor dem Zimmer Nr. 34 


a 
1 ſilbeme Herteu⸗Taſcheuuhr 
gegen ſofortige Barzahlung meiſt⸗ 
bietend verſteigern laſſen. 
Thorn den 14. Mai 1313. 
Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Nachſtehende 
„Polizei⸗Verordnung. 

Aufgrund der § 6, 12 und 15 
des Geſetzes über die Polizei Bas 
waltung vom 11. Mai 1850 (G.⸗S. 
S. 265) und $ 137 des Landes» 
Verwaltungsgeſetzes vom 30. Juli 
1883 (G.⸗S. S. 195) verordne ich 
unter Zuſtimmung des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes für den Umfang des Regies 
rungsbezirks DIESEN: 


Die Eigentümer, Nutznießer oder 
Pächter von Wieſen, Weideplätzen, 
Dorfangern, Grenzen, Rainen, Trif- 
ten, Wege⸗ und Waldrändern, Gärten, 
Deich „Bahn⸗ und Thauſſeebö chungen, 
ſowie von unbenutzt liegenden Grund: 
ſtücken ſind verpflichtet, 


en fernen zu tonen. 


Zuwiderhondlungen werden aufs | $ 
gad des 8 34 des Feld⸗ und Forſt⸗ E 


polizeigeſetzes vom 1. April 1880 
(G.S. S. 230) bejiraft. 
Marienwerder 


nis gebracht. 
Thorn den 15. Mai 1913. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Fagbbexpachtung. 


Die Jagd auf dem Anſiedelungsgute 
Seehof bei Culmſee in der Größe von 


rund 150 ha foll für die Zeit vom 1. Juli | em 


1913 bis Ende Juni 1919 meiftbietend 
verpachtet werden. Hlerzu iſt Termin auf 
Montag den 19. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr. 

im Gutsbureau angeſetzt. Die Auswahl 
unter den Bietern bleibt dem Präfidenten 
ber königl. Anſiedelungskommiſſion vors 

behalten. 


Staatl. Gutsverwaltung 
Seehof. 


Herten mit trockenem, ſprödem, dünnem = 


Haar, das zu Haarausfall, Juckreiz, 


Saarihinn 


neigt, fei folgendes bewährte und billige | & 


Rezept zur Pflege des Haares empfohlen: 
Wöchentl. Imalſges Waſchen des Haares 
mit Zucker’s kombiniertem Kräu- 
ter-Shampoon (Paket 20 Pf.), 
daneben möglichſt tägliches kräftiges 
Einreiben d. Haarbodens mit Zucker's 
Drig.- Kräuter - Haarwasser 

. 1.25 u. 2.50 M.), alsdann gründl. 
Maſſieren der Kopfhaut mit Zucker’s 
Spez- Kräuter- Haarnährfett 
en 60 Pf.). Großart. Wirkung von 

auſenden beſtätigt. Echt bei Anders 
& Co., Ad. Majer, J. NM. Wen- 
Aisch Nachf. u. Paul Ma 
Drogerien. 


Königsberger es 


Perdelotterie 


zien bestimmt 21. Mai. 
: 095 Gewinne, Wert Mark i 


86510 


9 Equipagen u. 46 Pferdegewinne 2 


62500 


11 Lose 10 Mk., 

Lose À i| Mk., Losporto und Ge fi 
2 30 Pfg. extra empfiehlt 
das Generaldebit % 


A OI ree e 


sowie hier alle durch Plakate 75 
kenntl, Verkaufsstellen. 3 


die darauf 
wachſenden Aderdijteln ſpäteſtens bis 
zu deren Blütezeit durch Ausſtechen] 
mit der Wurzel zu entfernen oder] 


den 15. Juni 1903. 
Der Regierungspräſident.“ 


wird hierdurch zur allgemeinen Keunt⸗ 


Abſchrift. 8 
Gebührenordnung 
für die von der ſtädtiſchen Feuerwehr geleiſteten Dienſte. 


1. Die Hilfeleiſtung der Feuerwehr zur Bekämpfung von Bränden und 
Rettung von Menſchen erfolgt innerhalb des Stadtgebiets unent⸗ 
geltlich. 

. Ein Anſpruch auf Leiſtung anderer Dienſte durch die Feuerwehr be- 
ſteht nicht, wird auch nicht durch Vorauszahlung der Gebühren er⸗ 
worben. 

3. Der Magiſtrat beſtimmt, ob und welche Dienſtleiſtungen durch die 
Feuerwehr in anderen als Brandfällen auszuführen ſind. 
4. Für dieſe Dienſtleiſtungen wird ein Entgelt nach „folgenden Sätzen 
erhoben, deſſen Vorausbezahlung verlangt werden kann: 
a) Sicherheitswachen im Stadttheater: 
1 Oberfeuermann . . 250 Mk. 
1 Feuermann 1.50 Mk. 
für die Vorſtellung. 
b) Sicherheitswachen bei privaten y e ol e 
1 Oberfeuermann Mk. 
1 Feuermann 1 200 Mk. 
für die Vorſtellung einſchl. Vorhaltung der nötigen Geräte. 
e) Souſtige Leiſtungen: 
1 Oberfeuermann bei Tage 0.60 Mk., bei Nacht 0.75 Mk. 
1 Feuermann bei Tage 0.50 Mk., bei Nacht 0.60 Mk. 
1 Geſpann bei Tage 2.00 Mk., bei Nacht 3.00 Mk. 
für die volle oder angefaugene Stunde einſchl. Hin- und Rück⸗ 
weg und einſchl. Hergabe der erforderlichen Geräte. 
Die Nacht rechnet von 10 Uhr abends bis 5 Uhr morgens. 
d) Bei Dienſtleiſtungen außerhalb des Stadtgebiets erhöhen ſich 
die vorſtehenden Sätze um die Hälfte. 
5. Dieſe Gebührenordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung 
inkraft. 
Thorn den 6./12. Februar 1913. 
Der Magiſtrat. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Hasse, Stacho witz. Trommer. 


Beſchluß: 
Der Bezirksansſchuß hat in ſeiner Sitzung am 28. März d. Is. an der 
teilgenommen haben: 
Regierungspräſident Dr. Schilling, 
Regierungsrat Geissler, 
Regierungsrat Dr. Menzel, 
Rittergutsbeſitzer Laudien, 
Rittergutsbeſitzer von Heunig, 


w 


beſchloſſen: 
Die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften in Thorn vom 6. und 


12. Februar 1913, betreffend die Gebührenordunng für die von der 
957 00 £ Feuerwehr geleiſteten Dienſte, werden hiermit aufgrund der 
5 4 und 77 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. outi 1893 ge- 
nehmigt. 

Marienwerder den 1. April 1913. 


Der Bezirlis⸗Ausſchuß. 


Geissler. 


Bad Salzbrunn i. Schl. 


Grosser Preis Hygiene-Ausstellung Dresden 1911 


mit allen modernen Kureinrichtungen und dem Komfort eines 
Weltbades. Saison 1. Mai bis 30. September, 


Oberbrunnen |Kronenquelle } 
bei: Katarrhe von gegen: Gicht, a 
Rachen, Nase, Kehl-| Nieren- und 


kopf. Luftröhren u. Blasenleiden, 
Lungen, | Harngries- 
Magen und Darm, hen Gr 
bei Emphysem z 

und Asthma, Zucker- 

nach Influenza. krankheit. 


Neu: Radium-Emanatorium und natürliche kohlensaure Bäder. 
— 13 Aerzte. — 
Prospekte und Auskünfte durch die Verkehrs- und Annoncenbureaus 
und die Fürstlich Plessische Bade-Direktion Bad Salzbrunn. 


Warnung ! 
Unsere hervorragende, überall anerkannte Qualitäts- 
marke 
Doktorskie 


wird vielfach 
nachgemacht. 


Um das verehrte Publikum vor Ankauf minderwertiger 
Falsifikate zu schützen, bitten wir höfl., bei Einkauf genau 
auf die Bezeichnung 


„Doktorskie M. Droste“ 


zu achten. Nachahmungen weise man zurück. 
Nur echt mit dieser Bezelchnung auf jeder Zigarette. 


P Aus edelsten türkischen Tabaken, 
I0 Stück 20 Pf. 


Ueberall erhältlich. 
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Dad Landed 


450 0 f. m. in Schlejien son im. 
Fan Fake Luftkurort 


Radium⸗Quell⸗Emanakorium⸗Mineral⸗Moorbäder 


Unerreichte geilerfolge 95 RER Nervenleiden, Rheumatismus, 
— — I Folgen mechan. Verlehungen, Herzkraniih., 
Entwiclungsftörung. „ Stofpwechſeht krankh., Schwächezuſtänden u. Rekonvalesz. 


Kurzeit: 15 April-31. Oktober : Freq enz: 15203 Perſonen 
Proſpekle koſtenlos durch die flädliſche Badeverwallung 
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dekorations:, 


f mit guter Schulbildung ſucht ſofort 


oon Bergmann & Co., 


( ſchinenſchreiben, 


f il 


Verein Thorner Kaufleute, e. V. ( 


Zu der Montag den 19. Mai, abends 8 Ahr, im 
Vereinszimmer des Artushofes ſtattfindenden 


Hauptverſammlung 
werden alle Mitglieder höflichſt eingeladen. 
Tagesordnung: 


Schriftführers. 


EI pE 


Verſchiedenes. 


Wahl eines ſtellvertretenden Vorſitzers, eines Schatzmeiſters und eines 


Verbandstag des Verbandes Weſipreußiſcher Vereine für Handel und 
Gewerbe in Schwetz am 25. und 26. Mai. 

Regelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. 

Erhöhung des Lagergeldes im Thorner Holzhafen und die damit für 
den Thorner Handelsfland verbundenen ſchweren wirlſchaftlichen Schäden. 


Der Vorſtand. 


a5 Falls diefe Verſammlung nicht beſchlußfähig ift, findet um 9 Uhr 
eine zweite Haupiverſammlung ſtalt, 
alle Fälle beſchlußfähig iſt. 


welche nach § 15 der Satzungen auf 


Der Vorſtand. 


donnerstag den 15. Mai: 


Grosses Kaffeekonzert 


ausgeführt von der Kapelle des Inſanterie⸗Regiments Nr. 61 unter perſönlicher 


Leitung des Muſikmeiſters Herrn Nimtz. 


Anfang 4 Uhr. 


Anfang 4 Uhr. 


Hochachtungsvoll 


G. Behrend. | 


Apfelkuchen und Fpritzkuchen. 


Tivoli. 


Donnerstag den 15. Mai: 


Großes Kaf 


Anfang 4 Uhr. 


fee⸗Konzert. 


Abends 8 Uhr: 


Großes Garten⸗Konzert 


ausgeführt von der Kapelle des Feldart.⸗Regts. Nr. 81 unter perſönl Leitung ihres 


Muſikmeiſters Herrn Grüneberg. 


Um gütigen Zuſpruch bittet 


Eintritt 20 Pf. 
hochachtungsvoll 


Franz Grzeskowiak. 


Reichhaltige Abendkarte. 


Otto E. Krause, Coppernitusſtraße 9, 


Zimmer: und Schildermglerei, 


empfiehlt ſich zur ſachgemäßen Ausführung 
ſämtlicher Maler⸗ und Anſtreicherarbeiten zu ſoliden Preiſen. 


Lehrling 


Kaufhaus M. S. Leiser. 


Miteſſer, 


Blütchen, Puſteln. Geſichtsröte, ſowie 
alle Arten von Haulunreinigkeiten und 
Hautausſchläge verſchwinden beim se 
Gebrauch der echten 


Steckenpferd⸗ 


Carbol⸗Ceerſchwefel⸗Seife 
Radebeul, 
à Stück 50 Pf zu haben bei: 

J. M. Wendisch Nachf., Paul Weber, 
Anker- Drogerie, Adoli Leeiz; 
Adolf Majer; 
in Brieſen: Apotheker David; 
in Schönjee: Otto Meitner und 

Krürer. 


aie Berlinern 


25 für Buch⸗ und Papierhandlung, mit Bud)» 


führung vertraut, ſucht Stellung per 
1. Juli 1913. Gefl. Ang. u. H. B. 70 


; an die Geſchäftsſtelle Der „Preſſe“. 


Junges Mädchen, 


Anfängerin, ſucht Siellung zum 15. 
d. Mls., Stenographieren und Ma⸗ 
am liebſten in einem 
Bureau. Zu erfr. i. d. Geſch. d. „Preſſe“. 


im 
Junges Mädchen ſucht Stellung 
in einem Kontor zur Erlernung d. Birch» 
führung. Vorkenntniſſe in Stenographie 
u. . 8 vorh. Gefl. Ang. u. 
13 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


Mädchen für alles 


ſucht Stellung im Privathauſe z. 15 5. 
oder 1. 6. © riftl. Ang. u. I.. B. 27 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Blatterin ſucht Veſchäfligung 


in und außer dem Hauſe, auch mit 
Culmerſtraße 24. 


Tücht. Stenotypiſtin 


ſucht zum 1. Juli od. ſpät. 1. gut. Hauſe 


Stell. Angebote u. H. A. 10 an die 
Geſchäftsſtelle der Preſſe“ erbeten. 


Ein jüngerer z 


Sakbennter 


mt Buchführung vollkommen Se u 
der polniſchen Sprache in Wort u. Schrift 
mächtig, wird von einem hieſigen In⸗ 
ſtitute geſucht Anerbieten u. Nr. 33 
an die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


Laufmädchen 


geſucht. Prince of Wales. 


kann ſich melden 


Wir uder zum baldigen Eintritt einen 
zuverlälſigen 


Kaſſenboten, 


der Kaution ſtellen kann. 
Oſtbant für Handel u. Gewerbe, 
Zweigniederlaſſung Thorn. 


Beſcheidener, nüchterner 


Mann, 


der Dampfdreſchſatz mit Strohpreſſe 
führen kann. 


gelernter Heizer, 


findet zum 11. 11. 1913 Stellung in 


Schloſſan bei Malken Wyr, 


Mehrere Anstreicher 


ſucht 


Viktoriapark. 
Lehrling 


ſucht F. Bettinger, Polſterer u. Deforas 
teur, Strobandſtr 7, Möbelhandlung. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung und ein ordentl. 
Laufburſche 
können ſich melden. 


Olex⸗Pelroleum⸗Geſ., Thorn⸗Mocker, 
Eichbergſtr. 


 Gchüßenhaus. 
Jüngerer Hausdiener wird vom 15. 


Mai geſucht Otto Gretziuger. 


Schmiedegeiellen 


ſucht x F 
Pankratz, Sdmicdeneilter, 


Hohenhauſen. 


Tüchligen Laufburſchen 


hit rann. Eulmeriteahe 18. 


- Siht. Verfiuferin 


für Delikateß⸗ und Konfitürengeſchäft 
ſucht Stellung per 1. Juli 1913. 
Gefl. Angebote unter J. W. 100 


Wan die Geſchäftsſtelle der „Prefie“. 


Erfahrene, jelbjtändige 


Buchhalterin, 


die mit Maſchinenſchreiben und ameri⸗ 
kaniſcher Buchführung vollſtändig ver⸗ 
traut iſt, vom 15. Juni oder 1. Juli 
geſucht. Gehallsanſprüche, Lebens⸗ 
lauf und Zeugnisabſchriſten unter R. IE. 
100 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Aelt. Aufwartemädchen 
Gerechteſir. 7, 2, 


Tk 


Ae 


mit tadelloſen Beinen, auch unter Dam 
gegangen und gefahren, wegen ie 


reiswert zu verkaufen. 
e Noering. Hauptmann, 


Fiſcherſtr. 57. 


Brome Wallah, 


i 
ugfeft fóeufre', ohne Untugend, 5 
überſtuſſtg. zu BT Preis 3 


J. G. Adolph, Thorn, 


Breiteſtraße 25. 


Kaiſerkrone 


Pflanz- Kartoffeln 


vom Lager i} auch in kleinen Poſten 


9 

F. Salomon, Berehleilt. a 
Gelegenheitstauf. 

Lanz⸗Lofomobile ex 1908, 8 HP., 

2 garantiert betriebsfähig, ; 
Lanz⸗Lokomobile, 10 HP., voll⸗ 

ſtändig durchrepariert, ſof. lieferbar. in 


Preiſe billigſt auf Wunſch Zahlungs⸗ 
! erleichterung. 


Hodam & Ressler, | 


. Es = eme 


sey 3 7 7 = 
N erhaltener $ Funn blen 


ſteht billig zum Verkauf 
. Hoſſtraße 20, Thorn 3, 


| art, 


in beſtem Zuſtande, neueres Modell, Ye 
ſitzig, 4 Zylinder, mit allen Zubehörteilen 
für 2200 Mk. verkäuflich. 

Gefl. Anfragen unter T. B. 103 
an die Geſchäfktsſtelle der „Preſſe“. 


Guterh. Eisſchrank 


und verſchiedene gebrauchte Möbel zu 
verkaufen Bacheſtraße 16. 


W 7E 


1. Etage, 3 Zimmer. Kammer, Küche, 
Entree und reich! Zub., Gaseinr., z. verm. 
F. Bettinger, Strobandſir. 75 


b⸗Zimmerwohnung 


mit reichl. Zubehör, neu renoviert, vom 


1. 4. zu vermieten Mellienſtr. 136, 1. 
Zu erfr. Beledride 


Eventl. Pferdeſtall. 

ſtraße 2 4, 1, von 11—1 Uhr. 

Ken, einf. Bimm. mit Benj f. 45 Mk. 
zu verm. Bu erfr. Cumerſtr. 1, 1, 


1—2 gut möbl., helle Zimmer 
billig zu vermieten Waldſtr. 45. pt, % 


Möbl, Offizierswohnung 
preiswert zu vermieten in der 
Mitte der Bromb. Vorstadt. Wo, 
sagt die Gesehäftsst, d. „Presse“. 


Bilhelmitadt: 


Eine 4- und eine n 
Albrechtſtraße, zum 1. 


Hromberger Borit: 


5-3Zimmer-Wohnung, 3. Etage, Brom 

berger- und Talſtraße⸗Ecke, ſofort zu ver⸗ 

mieten. Näheres der Portier oder 

Fritz Kaun, Culmer Chauſſee 49, 
Telephon 688. 


Aelzimmer wohnung 


mit Gas und allem Zubehör, 1. Elage 
vom 1. April zu vermieten 
Sedanjir. 5a. 
in der Nähe des Bayerndenkmals, 


Wohnungen 


von 5 Zimmern in der 2. Etage, von 
6 Zimmern in der 3. Etage, renoviert, 
mit großem Balkon (nach Garten ge⸗ 
legen) und allem Zubehör, der Neuzeil 
entſprechend, von ſogleich zu vermieten. 
A. Rogzatz, Sckuhmacherſtraße 12 
wei gut möbl. Zimmer ſofort zu ver⸗ 
mieten Schuhmacherſtr. 12, 3. 


Wohnung, 


2 Etage, 4 Zimmer, Küche, Badeſtube 

mit reichl. Zubehör, verſetzungshalber per 
1. 5. zu vermieten. 

Werner. Culmer Chauſſee 60. 

Gut möbl. Pt.⸗Vorderz., fep Cing., u. 

kl. Zimm. ſo zu verm Gerechteſtr. 32, pt. 


3- Ml. d-simmerwohnunden, 


mit und ohne Bad, billig von ſofort zu 
vermieten. 
Heinrich Eüttmann, G. ut. b. H., 
Mellienſtr. 129. 


Schillerstr. 19, 1, möbl. Vörderzim. 


fofort zu vermieten, 


b-immerwohn. n. J. Zubehör, 
Pferdeſt. u. Burſchengel., v. fof. z. verm. 
Näh bei Neitzel. Mellienſtr. 138. 


Zweizimmerwohnung 


von ſofort zu vermieten 
Schulſtraße 16, 


3 Pferdeſtälle und eine 
Wagenremiſe 


von ſofort zu vermieten. Zu erfr. bei 
Frau Heil, Bismarckſtr. 3, 2 


N REN 323232322 K 


Staatliche Wohnungsfürſorge. 

Vor einiger Zeit iſt dem preußiſchen Land⸗ 
tage der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die 

ewilligung weiterer Staatsmittel (15 Mill. 
Mark) zur Verbeſſerung der Wohnungsverhält⸗ 
niſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen Betrie⸗ 
ben beſchäftigt ſind, und von gering beſoldeten 
Staatsbeamten zugegangen. In den Jahren 
1895 bis 1912 ſind bereits für dieſen Zweck 158 
Mill. Mark bereitgeſtellt worden. Der Kreis 
der Staatsbedienſteten, in deren Intereſſe dieſe 
Mittel verwendet werden ſollen, erſtreckte ſich 
zunächſt auf die Arbeiter in den Staatsbetrie⸗ 
ben und auf die Unterbeamten. Vom Jahre 
1902 ab iſt er mit Zuſtimmung des Landtages 
auf die mittleren Beamten erweitert worden. 

Als Maßnahmen der Wohnungsfürſorge 
kommen folgende inbetracht: 1. Herſtellung 
ſtaatseigener Mietwohnungen, 2. Gewährung 
don Baudarlehen auf Grundſtücke, die ſich im 
Eigentum von gemeinnützigen Baugenoſſenſchaf⸗ 
ten befinden oder ihnen in Erbbaupacht auf 
lange Jahre überlaſſen ſind, 3. Gewährung klei⸗ 
ner Darlehen zur Herſtellung von Eigen⸗(Ein⸗ 
und Zweifamilien⸗) Häuſern an untere 
Staatsbedienſtete, 4. Beleihung von Renten- 
gütern kleinſten Umfangs (Zwergrenten⸗ 
gütern). 

Von den bisher bewilligten 158 000 000 Mk. 
find der Staatseiſenbahnverwaltung rund 95 
Millionen Mark = 60 Prozent der Geſamtmit⸗ 
tel überwieſen. Hiervon ſind verwendet 
oder zur Verwendung feſtgelegt: 52 Millionen 
Mark zur Herſtellung von etwa 11 200 ſtaats⸗ 
eigenen Mietwohnungen, von denen bereits 
9400 am 1. April 1912 fertiggeſtellt und bezo⸗ 
gen waren. 41 Millionen Mark ſind gemein⸗ 
nützigen Baugenoſſenſchaften als Baudarlehen 
zur Verfügung geſtellt. 134 Millionen Mark 
nd an untere Eiſenbahnbedienſtete als Bau- 
darlehen zur Herſtellung von Eigenhäuſern ge⸗ 
währt. 100.000 Mark ſind für die Beleihung 
von Rentengütern kleinſten Umfangs (min⸗ 
deſtens jedoch Y Morgen Ackerland) feſtgelegt. 

Außerdem hat es ſich die Eiſenbahnverwal⸗ 
tung stets angelegen fein laffen, für ihre 
Begmten und Arbeiter, die aus Betriebsrück⸗ 
ſichten in der Nähe der Betriebsſtätten wohnen 
müſſen und dort Wohnungen überhaupt nicht 
oder nur unter beſonders ungünſtigen Bedin⸗ 
gungen erlangen können, Wohnungen aus etat⸗ 
lichen Mitteln herzuſtellen. In der Zeit von 
1895 bis 1912 ſind hierfür 40 Millionen Mark 
durch das Ordinarium der Etats der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung bereitgeſtellt. Zur Errichtung von 
Wohngebäuden für gering beſoldete Eiſenbahn⸗ 
bedienſtete in den öſtlichen Grenzgebieten ſind 


— 


Poſener Brief. 
— (Nachdruck verboten.) 

13. Mai. 

Pfingſten, das liebliche Feſt, iſt in un⸗ 
ſerer Vorſtellung unlösbar verbunden mit dem 
Pfingſtbaum oder -maien und dem Schützen⸗ 
weſen; in neueſter Zeit ſcheinen die Kon⸗ 
greſſe und Verſammlungen der verſchiedenſten 
Berufe und Organiſationen der Pfingſtzeit das 
eigentliche Gepräge zu geben. Welche Fülle 
von Berichten dringt nicht in dieſen Tagen auf 
den Leſer ein, der zuweilen darüber ſeiner ſchon 
jo oft gelobten Freundlichkeit vergißt. Und 
welche Fülle erft ergießt ſich über die Redaktio⸗ 
nen! Eine Unſumme von Arbeit iſt erforder⸗ 
lich, um aus den eingegangenen Berichten das 
zu ſtreichen, was für weitere Kreiſe bedeutungs⸗ 
los iſt, und andere Stellen wieder zu kürzen. 
Denn es iſt etwas anderes, zu einem Kreiſe von 
Fachgenoſſen zu ſprechen, etwas anderes, der⸗ 
artige Berichte als moderner Kulturmenſch zu 
leſen. Wir wollen nur den Kern der Aus⸗ 
führungen erfahren, und das in einer Faſſung, 
die ſich leicht dem Gedächtnis einprägt. Denn 
früher oder ſpäter melden ſich ja die Forderun⸗ 
gen dieſer Kongreſſe in irgend einer Form auch 
bei uns an, entweder als Preiserhöhung oder 


als Verbeſſerung und — auch das kommt vor f 


— Verbilligung. And nun gar die religiöſen, 
politiſchen, wirtſchafts⸗ und kulturpolitiſchen 
Fragen aller Art, die durch unſer Leben ſtür⸗ 
men. Es iſt müßig, die Frage aufzuwerfen, ob 
denn nicht manchmal des Guten uns zu viel 
angeſonnen werde, ob die meiſten Streitigkeiten 
der Gegenwart auch nur entfernt ſo wichtig ſind, 
als ihre Befürworter oder Gegner uns dartun 
wollen. Jede Zeit hat ihre beſonderen Nöte, 
und es iſt einleuchtend, daß die Sorgen der 
Gegenwart dieſer ſtets als beſonders drückend 
und wichtig erſcheinen. Wenn es ein günſtiger 
Zufall fügt, finden wir in alten Chroniken, 
Büchern oder Briefen, vielleicht ganz beiläufig 
eingeſtreut, eine Bemerkung. 


einen Satz, der 


Thorn, Donnerstag 


den 15. Mai 1913. 


31. Jahrg. 


in den Jahren 1900—1912 15,4 Millionen Mark 

durch das Extraordinarium der Etats der 
Eiſenbahnverwaltung zur Verfügung geſtellt 
worden. Weiterhin werden in den Koſten⸗ 
anſchlägen für größere Bauausführungen (Er⸗ 
richtung neuer und Erweiterung vorhandener 
Betriebsſtätten), für neue Bahnen uſw. De- 
ſondere Mittel zur Herſtellung von Wohnungs⸗ 
gelegenheiten vorgeſehen. 

Seit 1895 ſind demnach außer den in den 
Koſtenanſchlägen vorgeſehenen Beträgen, die 
im einzelnen nicht leicht ermittelt werden 
können, bereitgeſtellt worden: 95 Millionen 
Mark aus den geſetzlichen Mitteln, 55,4 Mil⸗ 
lionen Mark aus den etatlichen Mitteln, außer⸗ 
dem 2,2 Millionen Mark, die die Eiſenbahn⸗ 
arbeiterpenſionskaſſe aus ihrem Vermögen zur 
Gewährung von Wohlfahrtsdarlehen an gemein⸗ 
nützige Baugenoſſenſchaften bereit geſtellt Hat. 
insgeſamt 174,6 Millionen Mark. Am 31. März 
1912 waren von Eiſenbahnbedienſteten benutzt 
55 089 Wohnungen in ſtaatseigenen oder vom 
Staate angemieteten Häuſern, 12547 Woh⸗ 
nungen in Häuſern der vom Staate oder von 
der Eiſenbahnarbeiterpenſionskaſſe oder von 
beiden durch Gewährung von Baudarlehen ge⸗ 


förderten Baugenoſſenſchaften, zuſammen 67 636 Bul 


Wohnungen; hiervon entfallen auf mittlere 
Beamte 12 266, auf untere Beamte 29 437, auf 
Hilfsunterbeamte und Arbeiter 25 299 Woh⸗ 
nungen. 

In dieſen Zahlen ſind nicht enthalten rund 
370 untere Eiſenbahnbedienſtete, die mit Hilfe 
eines Staatsdarlehens ein Eigenhaus erbaut 
haben, und etwa 75 untere Eiſenbahnbedien⸗ 
ſtete, die mit Hilfe eines ſtaatlichen Zuſatzdar⸗ 
lehens ein kleines Rentengut erworben haben. 
Bei einer Geſamtzahl von 495 452 männlichen 
Eiſenbahnbedienſteten ergibt ſich, daß auf 100 
Eiſenbahnbedienſtete rund 13,65 Wohnungen 
entfallen. Nimmt man ferner an, daß etwa 10 
Prozent der Eiſenbahnbodienſteten keinen 
eigenen Haushalt führen, ſo erhöht ſich die Zahl 
der auf 100 Bedienſtete mit eigenem Haushalt 
entfallenden Wohnungen auf 15,17. x 


Dom Balkan. 
Schwierigkeiten bei der Räumung Skutaris. 

In und um Skutari befinden ſich etwa 7000 monte⸗ 
negriniſche Soldaten. Der Kommandant von Skutari 
hakte bisher noch nicht den Mut, ihnen mitzuteilen, 
daß die Stadt Skutari geräumt werden muß. Man 
befürchtet, daß, ſobald die Truppen dieſe Nachricht 
erhalten, eine Meuterei ausbrechen wird. In Skutari 
befinden ſich viele ſerbiſche Agenten, die die montene⸗ 
griniſchen Truppen gegen König Nikita aufhetzen. Die 
Disziplin der Truppen iſt vollkommen gelockert; täg⸗ 
lich Igieten ſich unglaubliche Szenen zwiſchen Offizieren 
und Mannſchaften ab. Abends erſcheinen die monte⸗ 
negriniſchen Soldaten mit Gewehr und langem Bajo- 


uns einen Einblick gewährt in Sorgen, wie ſie 
damals ſicherlich nicht nur den Verfaſſer ſolcher 
Notiz quälten. Nicht anders wird es in Zu⸗ 
kunft ſein. Wie vieles wird man ſchon nach 
einem Menſchenalter belächeln, was uns heute 
noch als ſo wichtig und bedeutungsvoll er⸗ 
ſcheint, daß ſich monate⸗, ja jahrelang daran 
die Gemüter erhitzen. Die Zeit ſcheidet alles 
aus, ſie ſichtet, ordnet und ſtößt ab, was 
bedeutungslos geworden iſt. Daß unſere 
Zeit reicher iſt an Gegenſätzen, an Kampf 
und Kampfgeſchrei als die Vergangen⸗ 
heit, wird man als erwieſen annehmen dürfen. 
Heute gibt die Preſſe eine ganz andere Refo- 
nanz als noch vor drei, vier Jahrzehnten, ſie 
ſchafft die Einwirkungsmöglichkeiten erſt. Nur 
daß ſelten dieſe Möglichkeiten nutzbar gemacht 
werden für die guten, edlen Dinge; weit mehr 
kommt heute zur Geltung das, was den Maſſen 
ſchmeichelt, ihrer Eitelkeit; iſt nicht unſer 
öffentliches Leben allzuſehr darauf eingeſtellt? 
Da wirken hier und da die Verſammlungen der 
Fachmänner aufklärend, beſſernd, belehrend, 
weil in ihnen doch auch Anſichten und Meinun⸗ 
gen zum Ausdruck kommen, die zwar nicht 
volkstümlich, aber doch für eine gefunde 
Weiterbildung unſerer Zuſtände notwendig 
ind. 

Derartige Gedanken kommen einem, wenn 
man am Pfingſtfeſte des zweifelhaften Wetters 
wegen daheim bleiben muß. Wir begrüßen in 
den Mauern unſerer Stadt die Verſammlung 
deutſcher Lehrerinnen, die zum erſtenmale aus 
ganz Deutſchland in eine Großſtadt des Oſtens 
zuſammenſtrömen. Es iſt von Bedeutung, daß 
der wichtigſte Vortrag ſich mit der Erziehung 
der Mädchen zur Frau und Mutter be⸗ 
ſchäftigt. Allerdings wird dabei nur die 
Volks⸗ und Fortbildungsſchule berückſichtigt, 
ſodaß es ſcheinen könnte, als ſtellten die Lehre⸗ 
rinnen insbeſondere den Lyzeen ſolche Aufgabe 
nicht. Viele, vielleicht ſogar ſehr viele ſind 


jedenfalls mit unſeren heutigen Mädchen⸗ 


nett in den Straßen und Kaffeehäuſern. Man be⸗ 
fürchtet, daß ſie vor ihrem Abzuge von Skutari noch 
ein ee unter den Einwohnern anrichten werden. 
Der Erzbiſchof von Skutari erklärte wiederholt, er be- 
fürchte, daß die Landung des internationalen Detache⸗ 
ments zu ſpät kommen werde. Dieſes ſollte, wie ſchon 
gemeldet, Mittwoch Nachmittag in Skutari eintreffen. 
Zwieſpalt im türkiſchen Heere. 

„Daily Chronicle“ meldet aus Konſtantinopel, dah 
Enver Bey eine Anzahl junger Offiziere angeblich 
wegen Tapferkeit befördert habe. In Wahrheit will 
er ſich aber eine Truppe gegen die Militärliga 
schaffen. Die fortdauernden Sendungen von Munition 
und Soldaten nach der Tſchataldſchalinie werden als 
äußerſt beunruhigend angeſehen. Eine offene Revolte 
der Dardanellenflotte wird für ſehr wahrſcheinlich 
gehalten. 

Griechen und Bulgaren. 

Bei dem von Sofia aus gemeldeten Kampf zwiſchen 
Griechen und Bulgaren im Nordweſten von Plavi 
handelt es fiH, wie die „Agence d’Athenes“ meldet, 
um einen unbedeutenden Zuſammenſtoß zwiſchen einer 
griechiſchen Patrouille von vier Mann und einem 
bulgariſchen Telephonpoſten, der fih auf dem von den 
Griechen beſetzten Gebiet befand. Bedeutender iſt der 
folgende Zwischenfall: Bulgaren waren vor ungefähr 
einem Monat in das von den Griechen beſetzte Gebiet 
östlich von Saloniki eingerückt. Die griechiſche Regie 
rung hatte die bulgariſche Regierung am 17. April 
verſtändigt, daß ſie die erforderlichen Verteidigungs⸗ 
maßregeln treffen werde. Bulgarien erklärte darauf, 
daß die bulgariſchen Truppenbewegungen eingeſtellt 
jeien, zog jedoch die Truppen nicht zurück. Als die 

ulgaren 15 5 daß die griechiſchen Truppen gemäß 
der vorher Bulgarien gegebenen Ankündigung ver⸗ 
ſtärkt wurden, griffen ſie die Griechen am 8. und 
9. Mai bei Vultſiſta und Eleutheria mit Artillerie an. 
Der Kampf war ernſt und ausſchließlich auf die Bul⸗ 
garen zurfickzuführen. Die griechiſche Regierung er- 
klärt, daß allein die Bulgaren dafür verant: 
wortlich ſeien. 

Das Reuterſche Bureau ergänzt dieſen Berik 
durch folgende Meldung aus Saloniki: Im Laufe der 
Gefechte, die ſich im Anſchluß an die Wiederbeſetzung 
von Previſta durch die Bulgaren zwiſchen Bulgaren 
und Griechen entſpannen und die am Sonnabend mit 
einem Kampfe bei Eleutheria ihr Ende erreichten, 
hatten die Griechen 14 Tate und 32 Verwundete, die 
Bulgaren rund 390 (2) Tobe und Verwundete. 
Griechen und Bulgaren drückten ſich gegenſeitig das 
Bedauern über die Vorfälle aus und kamen überein, 
eine gemiſchte Kommiſſion zu bilden, welche eine neu⸗ 
trale Zone zur Verhinderung neuer Konflikte ab⸗ 
grenzen jol. — Die bulgariſchen Behörden haben 
geſtern die Schließung des Hafens Cavalla angeordnet 

Auswanderungsverbot in Griechenland. 

Die griechiſche Regierung hat die Seebehörden an⸗ 
gewieſen, die Auswanderung von Perſonen im Alter 
von 16 bis 41 Jahren zu verbieten. 

Die Rückfahrt der türkiſchen Truppen 
aus Albanien erfolgt auf Dampfern der ottomaniſchen 
Schiffahrtsverwaltung, die dem Marineminiſterium 
unterſteht, ohne der türkiſchen Kriegsmarine anzu⸗ 
gehören. Die Truppen Eſſad on werden ſich in 

urazzo einſchiffen, diejenigen Ali Riſa Paſchas und 
Dſchawid Paſchas in Balona. 

Die Friedensverhandlungen 

kommen nun wieder in glub, Der bulgariſche Ge 
ſandte in London hat Dienstag früh telegraphiſche 
Instruktionen erhalten, den Präliminarfrieden zu 
unterzeichnen. Die griechiſchen und ſerbiſchen Dele⸗ 
gierten hatten bis zum Nachmittag noch keine In⸗ 


ſchulen durchaus nicht zufrieden; ſie finden, daß 
die Aneignung meiſt toter Kenntniſſe viel zu 
ſehr im Vordergrunde ſteht und auf die Cha⸗ 
rakterbildung der Mädchen faſt noch weniger 
Wert gelegt wird, als es in den höheren Lehr⸗ 
anſtalten für Knaben der Fall iſt. Zweifellos: 
wir ſtehen vor der Gefahr, daß die oberen 
Schichten unſeres Volkstums erzogen werden 
zu und in einer berſchätzung der rein 
ſchulmäßigen Kenntniſſe, daß wir 
uns für die führenden Stellen einen Nachwuchs 
heranziehen, der dafür ganz ungeeignet iſt, 
weil er wohl mit Kenntniſſen, ſozuſagen, über- 
ſättigt iſt, aber keine Bildung beſitzt. Denn 
wahre Bildung äußert ſich doch darin, daß ſie 
das Leben zu meiſtern weiß und es durchdringt 
mit idealer Geſinnung; Kenntniſſe allein füh- 
ren umſo leichter zu einer überhebenden Ab⸗ 
ſonderung vom Leben, je weniger die Beſitzer 
dieſer Kenntniſſe es vermögen, ſich in dem 
Wetlſtreite auf dem Markte des Daſeins den 
richtigen Wirkungskreis zu erobern. Beob⸗ 
achten wir daraufhin unſere weibliche Jugend 
an den Lyzeen: der Anterricht für ſie iſt doch 
eigentlich darauf zugeſchnitten, daß ſie Lehre⸗ 
rinnen werden oder gar einen akademiſchen 
Beruf ergreifen. Das iſt ſchon deshalb nicht 
möglich, weil es ſo viele Stellen garnicht gibt. 
Aber iſt es denn auch nur wünſchenswert, daß 
zehn Jahre oder noch längere Zeit hindurch, 
alſo in der Zeit, die für das Weſen, den Cha⸗ 
rakter der Mädchen beſtimmend ſind, ihnen als 
ihr eigentliches Ziel ein Beruf vorſchweben 
muß, der ſie aus dem Hauſe bringt, daß der 
Frauen edelſte, vornehmſte Beſtimmung, die 
Mutterſchaft, wie etwas Überwundenes, meni- 
ger Erſtrebenswertes, ja vielleicht ſogar Min⸗ 
derwertiges erſcheinen muß? Dieſe Frage be⸗ 
rührt nicht nur die Lehrerinnen, ſondern den 
Staat und die Geſamtheit ſeiner Bewohner, ſie 
ift jo wichtig und bedeutungsvoll, daß man fie 
immer wieder wird anſchneiden müſſen 


ſtruktionen erhalten. Dies bedeutet indeſſen keins 
Meinungsverſchiedenheit. Die Mehrzahl der Friedens⸗ 
delegierten befindet ſich bereits in London, und man 
erwartet in den nächſten Tagen eine formelle Sitzung 
der Vertreter aller kriegführenden Balkanſtaaten, in 
der der Friede unterzeichnet werden ſoll. Obgleich 
das Dokument, welches die Delegierten unterzeichnen 
werden, offiziell als Präliminarfrieden bezeichnet 
wird, bedeutet es doch tatſächlich das Ende des 
Krieges. Man gibt ihm dieſe Bezeichnung nur aus 
dem Grunde, weil es inbezug auf Albanien und die 
ägäiſchen Inſeln im Zuſammenhang mit den Ent⸗ 
cheidungen der Mächte und auch mit den Beſchlüſſen 
der techniſchen Kommiſſion in Paris betrachtet werden 
muß. Alles das wird in den Vertrag aufgenommen 
werden, der nach der Natifikation durch die Mächte 
den Berliner Vertrag erſetzen wird. Die Botſchafter⸗ 
vereinigung wird ihre Sitzungen in London während 
der Beratungen der Kommiſſion in Paris fortſetzen 
und von den Beſchlüſſen der Kommiſſion und der 
Delegiertenverſammlung Kenntnis nehmen. Ein 
Kongreß der Mächte dürfte alſo nicht nötig ſein, denn 
man glaubt in diplomatiſchen Kreiſen angeſichts des 
Erfolges der Botſchaftervereinigung in London, daß 


— 


es möglich ſein wird, von dem recht ſchwierigen Ver⸗ 


fahren eines formellen Kongreſſes abzuſehen. 

Zu Delegierten Montenegros für die Londoner 
riedenskonferenz find neuerdings Miuſchkowitſch, 
Woinowitſch und Popowitſch ernannt worden. 
Serben und Bulgaren. 

Die Nachricht, daß Serbien in der Frage ser 
Gebietsverteilung zwiſchen Serbien und Bulgarien 
den Standpunkt Bulgariens angenommen und ſich 
jogar einem Schiedsſpruch unterworfen habe, wird in 
berufenen Ga ga Kreijen als unrichtig bezeichent. 
Es handele ſich gegenwärtig weniger um einen 
Falte aim, der auch einem ſpäteren Zeitpunkt vor⸗ 
behalten bleiben könne, als vielmehr um die Reviſion 
des Vertrages, die von Serbien infolge der während 
des Krieges und nach dem Kriege eingetretenen Ver⸗ 
chiebung und Anderung des militäriſchen Kräfte⸗ 
verhältniſſes ganz entſchieden gefordert werde. 
Montag Abend wurde in Belgrad ein dringlich 
einberufener Miniſterrat abgehalten, der mehrere 
tunden dauerte. Der Zeitung „Politika“ zufolge iſt 
dabei der Standpunkt der ſerbiſchen Regierung in der 
ſerbiſch⸗bulgariſchen Streitfrage formuliert worden. 
Der Unfall des bulgariſchen Militärzuges. 
Neuere Feſtſtellungen über den Aus: des bulga⸗ 
riſchen Milikärzuges auf der Strecke Buk— Drama 
haben ergeben, daß die erſten Meldungen ſtark über⸗ 
trieben waren. Es ſind ſechs Soldaten getötet und 
vierzig verwundet worden. Die Lokomotive des 
Militärzuges wurde beſchädigt. 


Landwirtſchaftliche Diſtriktsſchau in 
Danzig. 


den Vorſitzer der Landwirtſchaftskammer, Kammer⸗ 
herrn von Oldenburg, die landwirtſchaftliche 
Diſtriktsſchau eröffnet. Die Schau umfaßt den Regie⸗ 
rungsbezirk Danzig jowie die Kreiſe Stuhm, Flatow 
und Deutſch Krone. Es find 85 Ausſteller aus dem 
Groß⸗, Mittel- und Kleingrundbeſitz beteiligt. Schafe, 
Schweine und Geflügel ſind wenig, alles andere reich⸗ 
lich und mit betent Material vertreten. An der 
Maſchinen⸗ und Geräte⸗Ausſtellung ſind 14 ein⸗ 
heimiſche und auswärtige Firmen beteiligt. Ober⸗ 
primon von un brachte bei Eröffnung der 

usſtellung ein 9 auf den Kaiſer aus. — U. a. 


wurden folgende Preiſe zuerkannt: Einjährige 


weſens. Eine zeitlang ſchien es, als ob die 
Schützengilden ſich überlebt hätten. Heute iſt 
die Gefahr wohl beſeitigt. Die Gilden haben 
in ihrer Mehrzahl es doch verſtanden, ſich den 
veränderten Verhältniſſen anzupaſſen, ſie ſind 
Sammelpunkt des Mittelſtandes, denen doch 
auch Vertreter der oberen Schichten nicht fehlen 
und die aus den aufſtrebenden Kräften der 
unteren Klaſſe fortgeſetzt Nachwuchs erhalten. 
Wir quälen uns heute damit ab, daß wir eine 
Löſung ſuchen, wie unſere Jugend zu guten 
Staatsbürgern erzogen werden kann; unſere 
Vorfahren kannten die Bedeutung dieſer Sache 
ebenfalls, aber ſie redeten und ſchrieben nicht 
lange, ſie handelten, Schützengilden, frei⸗ 
willige Feuerwehren und zahlreiche ähnliche 
Organiſationen dienten ihm zu jenem Zwecke, 
und zwar, wie wir eingeſtehen müſſen, im gan⸗ 
zen doch erfolgreich. Wir können überhaupt 
manches von unſeren Vorfahren lernen; ſie 
hatten eine Art, mancher Schwierigkeiten im 
bürgerlichen und ſtaatlichen Leben Herr zu 
werden, die wohltuend von unſerer Übung ab» 
ſpricht, zunächſt bis zum Überbruß den Notſtand 
zu erörtern und Mittel zur Abhilfe auf ihre 
Brauchbarkeit hin theoretiſch zu prüfen. Unfere 
Schützengilde iſt heuer 660 Jahre alt. Sie hat 
die ſchlimmſten Zeiten der Stadt überdauert 
und ift auch jetzt in ihrem Beſtande geſichert. 
Geht ſie doch daran, ſich eine neues Schützen⸗ 
haus mit großen Schießſtänden im Weſten der 
Stadt, dort, wo die Zukunft Poſens liegen ſoll, 
zu errichten. Die Pfingſtauszüge vollzogen ſich 
jedes Jahr mit einem gewiſſen Gepränge; 
unter den Schützenkönigen, die nach dem Schieß⸗ 
hauſe geleitet wurden, gab es manchen ehr⸗ 
baren Bürger, der ſeine Würde zu wahren 
wußte. Es geſchieht wohl zum erſtenmale, ſeit 
die Gilde beſteht, daß der Auszug unterbleibt, 
weil gegen den im vorigen Jahre zum König 
ausgerufenen Schützen ein Verfahren wegen 
Ausſchluß aus der Gilde angeſtrengt worden 


Eingangs gedachte ich des Schützen⸗liſt. Dieſes Verfahren ſchwebt noch; die tatſäch⸗ 


Am Sonnabend Mittag wurde in Danzig durch 
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100 Mk. Hengſte (Warmblüter): Nohrbeck⸗Neuburg 


kopp. Bullen⸗ und Färſenkälber: Eiſenack⸗Willenberg, 
! Seibemann-Rathitub 


wis Reiſe und verkehrt. 


o 


zufügen. Ich betone beſonders nachdrücklich, 


* ä — — —: — — - mess — i -a 


Stutfüllen: Schrödter⸗Königsdorf 200 und 150 Mark. 
Seher 9e Stutfüllen: Jacobſon⸗Tragheim 300 Mk., 
Schrödter⸗Königsdorf 200 Mk., Jacobſon⸗Tragheim 
150 Mk., Schrödter⸗Tannſee 100 Mk. Ehlers⸗Tralau 
100 Mk. Dreijährige Stutfüllen (leichter Reitſchlag): 
Ehlers⸗Tralau 375 Ml. Jacobſon⸗Tragheim 325 Mt. 
Döring⸗Königsdorf 100 Mk. Starker Reit⸗ und 
Wagenſchlag: Sperling⸗Sandhuben 400 Mk., Döhring⸗ 
Königsdorf 250 Mk., Jacobſon⸗Tragheim 125 Mk. 
Bier- und fünfjährige Stuten (leichter Reitſchlag): 
Wiebe⸗Trampenau, Schrödter⸗Königsdorf, Ehlers- 
Tralau und Jacobſon⸗Tragheim je 250 Mk., Jacobſon⸗ 
Tragheim 150 Mk. Starker Reit⸗ und Wagenſchlag: 
Jacobſon⸗Tragheim 450 und 200 ME, Ehlers⸗Tralau 
150 Mk. Fünfjährige und ältere Stuten (leichter 
Reitſchlag): Jacobſon⸗Tragheim 575 und 425 Mk., 
Wiebe⸗Trampenau 275 Mk. Ehlers⸗Tralau 175 Mk., 
Jacobſon⸗Fürſtenau 125 Mk. Starker Reit- und 
p gg raf Jacobſon⸗Tragheim 600 und 300 Mk., 
Ehlers⸗Tralau 450 Mk. Friedrich⸗Schönwieſe 200 Mk. 
Eerlach⸗Baumgart 150 Mk., Döhring⸗Königsdorf 


Mannigfaltiges. 


Doppelſelbſtmord oder Vers 
br = en Ein ache mis lle Vorfall 
erregt im Friedenauer Ortsteil von Berlin 
Steglitz großes Aufſehen. Dort wurde 
die Gattin des Bildhauers Jenny, Frau 
Sophie Jenny, in ihrer leeren Badewanne 
tot aufgefunden. Es iſt nach dem Befunde 
wahrſcheinlich, daß ſie eines gewallſamen 
Todes geſtorben ift; andererſeits deuten ge 
wiſſe Umſtände auf die Möglichkeit eines an 
verſchiedenen Stellen vorgenommenen Doppel: 
felbfimordes hin. In dem Haufe Bismarde 
ſtraße 2 wohnte der 29 Jahre alte frühere 
Zigarrenhändler, jetzige Küͤnſtbildhauer Rudolf 
Jenny, mit ſeiner acht Jahre älteren Ehefrau 
Sophie. Jenny ſcheint ſich in ſchlechten Ver⸗ 
mögensverhältniſſen befunden zu haben. Nach⸗ 
dem die Eheleute am Pfingſtſonnabend zu 
ſammen ausgegangen waren, hörte man im 
Hauſe von den Leuten nichts mehr. gek 
ſteht, daß Jenny die Wohnung nach einem 
erregten Worltwechſel verlaſſen hat. Am 
zweiten Pfingſtfeiertag wurde die Steglitzer 
Kriminalpolizei von Wannfee aus telephoniſch 
benachrichtigt, daß man auf dem Wannfee 
ein Boot treibend aufgefunden habe, in 
welchem ein Überzieher und ſonſtige Kleidungs“ 
ſtücke ſowie in den Taſchen Legitimations“ 
papiere, auf Jenny lautend, ſowie ein Schrift- 
ſtück aufgefunden habe, welches die Aufſchrift 
„Unſer letzter Wille“ enthielt und die genaue 
Adreſſe der Frau Jenny angab. Das Schrift 
ſtück enthielt u. a. Angaben über Beiſetzung 
und die letzten Wünſche des Paares. Beamte 
fanden im Hauſe Bismarckſtraße 2 die Frau 
in hockender Stellung am Fußende der Bade 
wanne ſitzend auf. Die Badewanne enthielt 
kein Waſſer, nicht einmal Spuren von Waſſer. 
Ein Arzt ſtellte feft, daß am Halſe Würge— 
male zu erkennen waren. Ferner wird mit 
geteilt, daß in der Dahme bei Köpenick ein 
Leichnam gefunden wurde, auf den das 
Signalement des J. paſſen könnte. 
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Humoriſtiſches. 

(Der Gipfel der Großmut.) „Lieber 
Schatz“, jagte die junge Dame, „mein Vater it nicht 
mehr der reiche Mann, der er bei unſerer Verlobung 
war. Er hat alles verloren!“ — „Nein, mein Lieb! 
rief er aus, „nicht alles!“ — „Doch!“ bekräftigte fie, 
„alles!“ — „Nein“, jagte er mit edler Feſtigteit, 
„nicht alles! Du bleibſt ihm ja noch! Wie könnte 
ich jo grauſam ſein, ſein Unglück nach zu vermehren! 
Sage ihm, meine Großmut zwingt mich, ihm das 
wenige noch zu laſſen, was das Schickſal in meine 
Hand gelegt hat. Ich will dich ihm nicht rauben. 
Lebe wohl, auf ewig!“ SRE 
(Der eifrige Univerſitätshörer.) Ein 
ebenſo gelehrter wie langweiliger Profeſſor an einer 
berühmten Univerſität hatte ſtets nur wenige Hörer 
in ſeinen Vorleſungen. Eines Tages war ſogar nur 
ein einziger anweſend, ſodaß der alte Herr ſich aus⸗ 
ſchließlich an ihn wenden mußte und ihm die Schön⸗ 
5802 der platoniſchen Philosophie auseinanderſetzte. 

ach Beendigung der Vorleſung bedankte ſich 

Profeſſor bei an Zuhörer für ſein eifriges Kommen 
und fragte ihn dann nach ſeinem Namen. „Kennen 
Sie mich nicht, Herr Profeſſor?“ antwortete der lern⸗ 
begierige Hörer, „ich bin doch der Kutſcher, der Sie 
jeden Tag zur Univerfität fährt; ich bleibe immer 
gleich hier, um Sie zur Rückfahrt abzuholen!“ 


denſchaft wiederfinden. — Mit dieſem Werke wird die fo 
verheißungsvoll begonnene Sammlung „Bongs Schön⸗ 
Bücherei“ aufs beſte fortgeſetzt. Die künſtleriſch origmelle 
und dem Inhalt angepaßte Ausſtattung, die ſchon der 
erſten Veröffentlichung nachgerühmt wurde, bildet auch 
den reizenden Vorzug dieſes Bandes. Dabei iſt er wieder 
für den geringen Preis von 2 Mk. zu haben. Als ein 
Buch der feinſten Unterhaltung und des beſten Geſchmackes 
dürfen alſo dieſe „Briefe der Liebe“ weiteſter Verbreitung 
ſicher ſein. 

Arena. Ein neuer, außerordentlich feſſelnder Roman, 
„Die vier Könige“ von Georg Engel, beginnt in dem 
kürzlich erſchienen Heft 9 der „Arena“, (Stuttgart, Deut⸗ 
ſche Verlags⸗Anſtalt). Neben ihm ſind noch zwei kleinere 
Erzählungen, „Die Überraſchung“ von Friedrich Thieme 
und „Miſander und Donona“ von Georg Buſſe⸗Palma, 
hervorzuheben. Der fenilletoniſche Teil bringt unter ans 
derem einen mit 11 trefflich gelungenen farbigen Bildern 
geſchmückten Aufſatz über Norwegen von B. W. Nörre⸗ 
gaard. Über das Thema „Wohltätige Frauen“ berichtet 
Eliza Ichenhaeuſer, die bekannte Führerin moderner 
Frauenbeſtrebungen. Ein hübſcher Aufſatz von Ella 
Triebnigg ſchildert in Wort und Bild Land und Leute 
der „Schwäbiſchen Türkei“. Weiterhin plaudert Wilhelm 
Bölſche in feiner amüſanten Art über den Vliesigel, das 
ſeltſamſte Tier Neuguineas, während Dr. James Bau⸗ 
mann einen Spaziergang „Vom Lorbeerkranz zum Bant- 
konto“ unternimmt. Noch mögen die Abhandlungen Dr. 
Viktor Fleiſchers über den Zeichner und Radierer E. M. 
Lilien und feine Bilder aus dem heiligen Lande, ſodaun 
der mit Zeichnungen von J. C. Kaufmann ⸗Luzern, ges 
ſchmückte Aufſatz über die Schweizer Infanteriemitrailleure 
und die Schilderung Karl Niebuhrs „Das Berlin im 
Jahre 1813“ erwähnt ſein, ohne indes damit den Inhalt 
des ſtattlichen Heftes voll ausgeſchöpft zu haben. Denn 
zahlreich find die zwiſchen das Genannte noch eingeſtreuten 
kleineren Beiträge, zahlreich find auch die eingeſchaltenen 
ein⸗ und mehrfarbigen Bilder, die teils zu den Artikeln 
gehören, teils ſelbſtändig erſcheinen, immer aber von aus⸗ 
geſuchter Vorzüglichkeit in der Wiedergabe ſind. Nach 
alledem kann auch dieſemHeft der „Arena“ das Zeugnis 
nicht verſagt werden, daß es ſich ſeinen Vorgängern wür⸗ 
dig zur Seite ſtellt. 


Sinn für die Schönheiten der Natur bei alt und jung zu 
wecken weiß. So dient das Bundesorgan der deutſchen 
Verkehrsvereine nicht nur einer überaus vornehmen und 
in unſerer heutigen Zeit dringend notwendigen Werbe⸗ 
arbeit zum weiteren Bekanntwerden der deutſchen Wander⸗ 
und Reiſegebiete, ſondern in gleichem Maße einer wichti⸗ 
gen erzieheriſchen Aufgabe in unſeren Schulen und Lehr⸗ 
anſtalten, denen die „Deutſchland“ ein unermäßliches und 
lebendiges Anſchauungsmaterial in der anſprechendſten 
Form liefert, wie es auch das jetzt vorliegende erſte April⸗ 
heft in reicher Abwechslung bietet. Die mit einem Titel⸗ 
bild von Frankfurt a. M., der Stadt des Kaiſerpreiswett⸗ 
ſingens, geſchmückte Nummer enthält u. a. folgende Bei⸗ 
träge: Heimatliebe von Dr. Paul Meynen⸗Leipzig; Die 
Hamburger Jubiläumsfeier von Alexander Zinn⸗ Hamburg; 
Das Kaiſer⸗Friedrich⸗Bad in Wiesbaden; Wiesbadens 
neuer Oberbürgermeiſter; Frankfurt am Main von Julius 
Elbau-Frankfurt a. M.; Die Befreiungshalle bei Kelheim; 
Eine fröhliche Schülerwanderung durch Speſſart, Rhön, 
Knüll, Vogelsberg von Prof. Rud. Kiſſinger⸗Darmſtadt; 
Moderne Säuglingsfürſorge von Ada Battke; Das deut⸗ 
ihe Haus in Newyork von Dr. Friederich Schoeuemaun⸗ 
Middletown, Conn. U. S. A.; Auf der Bilderjagd (Ein 
Vorfrühlingswaldgaug am Rhein) von Arthur Rehbein; 
Uraufführung des Muſikdramas „Die drei Masken; von 
Iſidore de Lara von A. Eccarins⸗ Sieber; Die Bedeutung 
der neuen Lötſchbergbahn im internationalen Eiſenbahn⸗ 
verkehr von A. Niſtler; Das neue bayriſche Verkehrs⸗ 
Miniſterium zu München; Zur Mitternachtsſonne. 


150 Mk., Wiebe⸗Trampenau und Ehlers⸗Tralau je 
100 Mk. Kaltblüter: Krauſe⸗Letzkau Ehrenpreis, 
Steinbrück⸗Kalwe 200 Mk., von Herzberg⸗Gr. Jablau 
100 Mk. Schafe: Graf von Krockow auf Krockow 
Muscate⸗Spangau, Flemming⸗Kl. Malſau. Schweine: 
Stenzel⸗Zarnowitz. Rindvieh: Bullen: Wiens⸗ 
Schönhorſt, Stenzel⸗Zarnowitz, Wiens⸗Prangenau, 
Heidemann⸗Rathſtube, Tornier⸗Trampenau, Montüs 
Groß Saalau, Ellerwald⸗Letzkau, E. Klaaßen⸗Lade⸗ 
kopp, W. Dyck⸗Schönhorſt, Eiſenack⸗Willenberg. Weih- 
liche Tiere: Eiſenack⸗Willenberg, Heidemann⸗Nath⸗ 
ſtube, Hannemann⸗Letzkau, E. Tornier⸗Trampenau, 
Horſtmann⸗Wollenthal, van Rieſen⸗Schönſee, A. Wiens⸗ 
Schönhorſt J. Enß⸗Schloß Kalthof, E. Klaaßen⸗Lade⸗ 


Haus und Garten. 


Betonmanern als Grenzmauern empfiehlt 
der praktiſche Ratgeber. — Die Pfoſten werden 2—3 
Wochen vorher hergeſtellt, 20020 em, die Zwiſchenfelder 
546 em ſtark. — Die Miſchung von Zement und Kies 
wird zu den Pfoſten 1:5 genommen, zu den ſchwachen 
Zwiſchenwänden 1:4. Der Beton muß gut feſtgeſtampft 
werden. Wer ſich hierfür intereſſiert laſſe ſich vom prak⸗ 
tiſchen Ratgeber im Obſt⸗ und Gartenbau in Frankfurt 
a. O. koſtenfrei die Nummer ſenden, in welcher der Be⸗ 
tonbau beſchrieben iſt. 

Sommerſchnitt an Äpfel» und Birn: 
bän men. Auf einige wichtige Schnittarbeiten, die jetzt 
an den jungen Trieben der Apfels und Birnbäume vor⸗ 
zunehmen ſind, wird in der neueſten Nummer des prak⸗ 
tiſchen Ratgebers im Obſt⸗ und Gartenbau hingewieſen. 
Es Handelt fih darum, das ſchon jung und noch krautig 
zu entfernen, was ſpäter doch fortgeſchuitten werden müßte, 
weil der Baum ſonſt zu dicht werden würde. Das Schnei⸗ 
den der jungen Triebe hat den Vorteil, daß die Wunden 
nur flein ſind, ſofort verheilen und daß aller Saft den⸗ 
jenigen Trieben zuſtrömt, die dauernd bleiben werden. 
Zunächſt werden alle Triebe entfernt, die nach dem Innern 
des Baumes zuwachſen, daun jene, die eine Konkurrenz 
für die Leittriebe bilden oder die überflüſſig find, weil 
genügend Aſte für alle Richtungen der Krone vorhanden 
ind, Dieſe Sommerſchnittarbeiten find beſtimmt für 
Bäume, die noch jung ſind und der Formung bedürfen. 
Leſer dieſer Zeitung erfahren näheres, wenn ſie ſich mit 
Poſtkarte die betreffende Nummer des praktiſchen Nat- 
gebers im Obſt⸗ und Gartenbau von ſeinem Geſchäftsamt 
in Fraukfurt a. O. koſtenfrei erbitten. 


Zeitſchriften⸗ und Bücherſchau. 

Kaiſer Wilhelm . Ein treuer Fürſt. 
Zum 25 jährigen Regierungs» Jubiläum niedergeſchrieben 
für Schule und Haus von königl. Hof⸗ und Domprediger 
Karl Ohly. Mit 72 Abbildungen, darunter drei in far⸗ 
biger Wiedergabe einſchließlich des Umſchlagbildes. (Biele⸗ 
feld und Leipzig, Verlag von Velhagen & Klaſing.) Preis 
50 Pfg. — Eine charaktervolle Würdigung des Kaiſers 
veröffentlicht der königl. Hof⸗ und Domprediger Karl 
Ohly im Verlage von Velhagen & Klaſing (Bielefeld und 
Leipzig). Das mit zahlreichen ſchwarzen und farbigen 
Abbildungen geſchmückte Buch wendet ſich an Schule und 
Hans. Es iſt ſchlicht und herzlich geſchrieben, findet aber 
auch Worte ſpornender Begeiſterung, wie es fid an einem 
ſo hohen Feſttage ziemt. Es preiſt den Kaiſer als Schirm⸗ 
herru des Friedens, Pfleger der Frömmigkeit und Gottes⸗ 
furcht, Förderer der Reichswohlfahrt, Helfer der Armen 
und Bedrängten, Wächter des Rechts, vergißt aber da⸗ 
rüber nicht, auch auf das perſönliche Leben des Kaiſers 
einzugehen, und wird hierbei aufs glücklichſte von den 
zahlreichen Bildern unterſtützt. Das ſchmucke Bändchen 
zeichnet ſich zum Überfluß durch ſeinen billigen Preis 
aus: es koſtet nur 50 Pfg. und wird ſomit dank inneren 
und äußeren Vorzügen in Schule und Haus reiche Ver⸗ 
breitung finden. Bei Bezug von 50 Exemplaren auf ein⸗ 
mal ermäßigt ſich der Preis auf 40 Pfg. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat die Widmung des in⸗ 
tereffanten Werkes „Deutſchland in Waffen“, das 
kürzlich im Verlage der Deulſchen Verlags⸗Anſtalt, Stutt⸗ 
gart und Berlin, erſchien, huldvollſt angenommen. Das 
Werk, für das bekanntlich der Kronprinz durch feine Mit⸗ 
arbeit ſein beſonderes Intereſſe gezeigt hat, wird 20 
farbige Originalbilder von der deutſchen Armee und 
Marine bringen von den Malern Auker, Becker, Cloß, 
Diemer, Junker, Kuötel, Koſſak, Kuhnert, Röchling, 
Schoebel, Schoen, Stoewer, Wald mit den erklärenden 
Begleittexten aktiver Offiziere. Der Reinertrag wird auf 
Auregung des Krongrinzen zugunſten der Jung⸗Deutſch⸗ 
land⸗Bewegung beſtimmt. 

Briefe der Liebe. Dokumente des Herzens aus 
zwei Jahrhunderten europäiſcher Kultur, geſammelt von 


be, Enß⸗Schloß Kalthof, Stenzel- 
Zarnowitz, O. Wiebe⸗Palſchau; Sammlungen von 
einzelnen Züchtern: Wiens⸗Schönhorſt, Enß⸗Schloß 
Kalthof, Eugen Tornier⸗Trampenau, Stenzel⸗Zarno⸗ 
witz, Eiſenack⸗Willenberg, Ernſt Tornier⸗Trampenau, 
Krauſe⸗Ladekopp, Ellerwald⸗Letzkau, Hannemann- 
Letzkau, Heidemann⸗Rathſtube. Bullen mit mindeſtens 
fünf Nachkommen: Wiens⸗Schönhorſt, A. Enß⸗Kalthof, 
Eiſenack⸗Willenberg, Heidemann⸗Rathſtube. Kühe mit 
mindeſtens zwei Nachkommen: Krauſe⸗Ladekopp. Ernſt 
Tornier⸗Trampenau, Enß⸗Kalthof, Eiſenack⸗Willen⸗ 
Sy Kühe: Eugen Tornier-Trampenau, Heidemann 
Rathſtube, Eiſenack⸗Willenberg, Stenzel⸗Zarnowitz. 


Deutſche Städte und Burgen. 


Burg Perſen im Sugauertal, die Perle Südtirols, 
hat von der Vereinigung zur Erhaltung deutſcher Burgen 
zur Ausſchmückung des nen erſtandenen Kaſſerſaales ein 
prächtiges Doppelfeuſter in Glasmalerei geſtiftet erhalten. 
Der eine Flügel enthält das Wappen des Markgrafen 
Judwig des Brandenburgers, der andere das feiner Ges 
mahlin Margarete Maultaſch, Gräfin von Tirol. Mark⸗ 
graf Ludwig der Brandenbenburger hat einſt die Burg, 
die einige Zeit in die Hände der Italiener gefallen war, 
dem Reich zurückerobert und ſeitdem ift fie deutſch geblie⸗ 
ben. Ciu anderes farbiges Doppelfenfter für den Kaiſer⸗ 
faal wurde von Oberingenieur Spindler in Kattowitz ges 
ſtiftet. Es enthält die prächtigen Wappen der Minne⸗ 
jünger Walter von der Vogelweide und Oswalds von 
Wolkenſtein, die einſt beide auf der Burg geſungen haben. 
So hat die Burg, die den Mittelpunkt deutſchen Lebens 
in Südtirol bildet und die ſchon bisher einen großen An⸗ 
reiz für alle Beſucher Bozens, des Gardaſees, Trients und 
Venedigs ausübt, wieder einen neuen Schmuck erhalten, 
der ihren Beſuch noch lohnender macht. Auch die Ein⸗ 
führung des elektriſchen Lichtes und die wundervollen 
ſchmiedeeiſernen Kronleuchter tragen dazu bei, den Auf⸗ 
enthalt noch gemütlicher zu geſtalten. 
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Mit einer warm empfundenen Skizze über Heimatliebe 
von Dr. Paul Meynen-Leipzig eröffnet die illustrierte Beite 
ſchrift „Deutſchland“ (Düſſeldorf) die erſte Nummer 
ihres neuen Jahrganges, die in bunter Reihenfolge wie⸗ 
derum eine Reihe prächtig illuſtrierter Aufſätze aus dem 
Gebiete von Heimatkunde und Heimatliebe, von Städte⸗ 
und Verkehrspropaganda auſweiſt. Jeder Freund dieſer 
Beſtrebungen iſt erfreut, wie dieſe Zeitſchrift immer wieder 
neue, intereſſante Bilder aus den deutſchen Städten und 
Landſchaften vorzuführen und durch Wort und Bild den 


N eee, is, ee, innen 
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Gedankenſplitter 


Wenn die Menſchen einander nicht ſchmeicheln 
würden, gäbe es keine Geſellſchaft. Zimmermann. 


Die Quelle des Ideals iſt der heiße Durſt nach 
Ewigkeit, die Sehnſucht nach Gott, aljo das Edelſte 
unſerer Natur. Schlegel. 


Verſchwendete Zeit iſt Daſein, gebrauchte Zeit 
it Leben. Noung. 


Weichſelverkehr bei Thoru. 


Angekommen: Dampfer „Weichſel“, Kapt. Engelhardt, mlt 
800 Bir. Gütern, Dampfer „Genitiv“, Kapt. Wittſtock, mit 
500 Itr. Gütern, beide von Danzig, Dampfer „Wilhelmine, 
Rapt. Tilicki, mit 100 Sir. Gütern, von Königsberg, ſowie die 
Kähne der Schiffer F. Radowski mit 1800 Btr, T. Stasz⸗ 
kowski mit 3000 Btr, J Seykowski mit 3000 Ztr. Kohlen, 
F. Klauſe mit 1400 Ztr. Dachpappe, fämtlich von Danzig. 
Abgefahren: Dampfer „Weichſel“, Kapt. Engelhard, mit 1800 
Zentner Mehl, Dampfer „Genitiv“, Kapt. Wittjtod, mit 3000 
Zentner Mehl und 109 Zentner Gütern, beide nach Danzig. 
Außerdem S. Dzarski mit 2500 Btr. Maſchinentelle, W. Choj- 
nowski mit 4000 Btr, S. Garno mit 3000 Btr. Quebrachoholz, 
fämtlich von Danzig nach Warſchau, K. Nelius mit 2469 Btr. 
Getreide, von Wlozlawek nach Danzig, J. Weſolowski mit 
3000 Btr. Feldſteinen, von Nieszawa nach Graudenz. 


lichen Feſtſtellungen rechtfertigen nach der An⸗ 
ſicht der großen Mehrheit in der Schützengilde 
das Vorgehen des Vorſtandes. Exquicklich für 
die Gilde iſt ja der Vorgang nicht; er hat ihrem 
Anſehen keinen Abbruch getan, und wenn, wie 
es den Anſchein hat, die Tage nach Pfingſten 
wieder richtiges Maiwetter bringen, wird auch 
das Treiben im Schützenhauſe und in deſſen 
Umgebung, die in dieſer Woche ſo etwas wie 
eine Poſener Vogelwieſe darſtellt, ſicherlich 
ebenſo bunt und lebhaft ſein wie in irgend 
einem früheren Jahre. Jetzt fürchtet niemand 
mehr, daß es zu dem großen Kriege kommen 
werde, daher regt ſich das Unterhaltungsbedürf- 
nis, die Lebensfreude, die ſolange gezügelt 
wurden, doppelt. Zu wünſchen iſt eine Be⸗ 
lebung des geſchäftlichen Lebens 
ſicherlich auch in Thorn; hier in Poſen aber iſt 
ſie beſonders notwendig, weil zu den allge⸗ 
meinen Urſachen für den ſchlechten Geſchäfts⸗ 
gang ſeit dem Herbſt bei uns noch beſondere 
Gründe traten; in früheren Briefen ſind ſie 
mitgeteilt worden. Anſere Kaufleute haben 
noch keinen Anlaß, erleichtert aufzuatmen, aber 
ſie dürfen hoffen, daß es nun endlich wieder 
beſſer werden wird. 

Den allgemeinen Geſprächsſtoff bildete in 
den Feiertagen das Urteil gegen die ehemalige 
Frau des Dr. Blume. Meinen Ausführun⸗ 
gen von der vorigen Woche will ich nicht viel 


Das Karl⸗Schurz⸗Denkmal. 


Für Karl Schurz iſt in Newyork ein Denkmal 
errichtet worden. Die Amerikaner, insbeſon⸗ 
dere die Deutſch⸗Amerikaner, tragen damit eine 

i Dankesſchuld ab, die fie gegen einen der hervor⸗ 
Verl Wels NER haus Bong & Eo, ragendſten Vertreter der Verſchmelzung Deut- 

x 8 2 Mk. ; e Großen der Erde ſich ; PERT i 5 

der urſprünglichſten aller Leidenſchaften beugen, wie Könige ſchen und amerikaniſchen Weſens zu erfüllen 
und Abenteurer, Künſtler und Staatsmänner, Frauen der haben. Als Kurt Schulz 1906 im 77. Lebens⸗ 
gropen 1 5 un arme ma aus 9175 111 1 jahre ſein tatenreiches und bewegtes Leben be⸗ 

illen ihres Herzens unterliegen, wie endlich im Wechſe : ; : 
der Reiten und der Kulturen die Liebe fich immer gleiche ſchloß, da war alle Welt diesſeits und jenſeits 
bleibt: das mit Hilfe der vorliegenden Sammlung nach- des Ozeans darüber einig, daß feine Wirkſam⸗ 
zuerleben, bereitet köſtlichen Genuß. Mit großer Kennt- | keit das Anſehen des Deutſchtums innerhalb der 
i Anheben a [0 BeRodensua De nur 
Maſſe mit der Hand des Künſtlers in deutlich unterſchie⸗ ihm kaum jemals die eines ſeiner Landsleute. 
dene Gruppen geſondert. Indem ſo die hervorragendſten Sein unerſchütterlicher Idealismus, die Ehrlich⸗ 
Persönlichkeiten des 18. und 19. Jahrhunderts in ihren keit und Offenheit ſeiner Geſinnung waren in 
menſchlichſten n und ge . Heiden ft ſeltenem Maße gepaart mit einem praktiſchen 
uns vorüberziehen, lernen wir zugleich die Zeiten ſelbſt gr A ER, 

in ihrer Eigenart kennen. Das frühe 18. Jahrhundert Wirklichkeitsſinn und ſtaatsmänniſcher Klar- 
tritt uns in den biederen und noch etwas unbeholfenen heit und Beſonnenheit. Voll und ganz gab er 
Geſtalten der Gottſched und Luiſe Kulmus, Swift und] fi der Tätigkeit für ſein Adoptivvaterland hin, 
A O den ne di gene in zugleich aber hing er mit innigſter Treue an dem 
er nächſten Gruppe begegnen uns die großen Abenteurer | : 1: N 
der Liebe, Kaiſerin Katharina II. von Rußland und alten Heimatland. Der rheiniſche Gaſtwirts⸗ 
Casanova; dann kommen die Empfindſamen: Klopfſtock ſohn, der als Bonner Student und als Schüler 
a 111 und andere a 711 ei ſich in| Kinkels in die Wirren der Zeit verwickelt 
raftgenialen Naturen wie Herder, Bürger, Schiller eine wurde, machte ſich bald durch ſeine Flucht aus 
1 an; das Toben der franzöſiſchen Revolution den Raſtatter Kaſematten und feine Befreiung 

gt mit Ludwig XV. und Mirabeau unheimlich herein. . G 

Goethes Harmonische Klarheit führt uns zu den Helden Kinkels a 11 A 1 einen 
Namen, deſſen Ruhm der gereifte ann in 
Amerika als Heerführer im Bürgerkrieg, als 
Miniſter in dem Kabinett Hayes, als uner⸗ 


allgemeine Urteil dahin geht, die Strafe ſtehe der napoleoniſchen Ara, unter deuen auch der Kaiſer 
ſelbſt uns von ſeiner meuſchlichen Seite gezeigt wird. 

ſchrockener Bekämpfer der Korruption im repu⸗ 

blikaniſchen Lager und als Vorkämpfer einer 


kaum in richtigem Verhältniſſe zu der Schwere l 2 : 5 } 
: . Über die Schwärmerei der romantiſchen Generation durch 
der Schuld. Verbrechen ſo abſcheulicher Art, die politiſchen Wirren des Vormärz und die verhaltene 
wie ſie dieſe Angeklagte begangen hat, können Leiden chaftlichkeit des Biedermeier kommen wir ſo all⸗ 

durchgreifenden Reformbewegung zu wahren ge⸗ 
mußt hat. Auch auf die Anerkennung des Alt⸗ 
rechskanzlers durfte er ſtolz ſein. 


daß ich zu der Unparteilichkeit und Gerechtig⸗ 
keit unſerer Gerichte noch jetzt ein unbedingtes 
Vertrauen hege; aber ich halte mich doch ver⸗ 
pflichtet, zuſtimmend hier mitzuteilen, daß das 


nicht ſtreng genug geahndet werden, namentlich mählich in die moderne Zeit, wo wir nun die Größten, 
dann, wenn die Täterin einer ſozial und geſell⸗ and, M e ee enen ER ſeine 
7 : rau, Nietzſche und eine junge Holländerin, Ibſen! und 
ſchaftlich hochſtehenden Schicht entſtammt. Emile Bardach, Maupaſſant und Maria Baſhkirtſeff, 

Nemo. Tolſtoi und ſeine Frau, in dem großen Aufzug der Lei⸗ 
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Bekanntmachung. 
Für die Wahl der Wahlmänner zu den Neuwahlen für das Haus der Abgeordneten bringen wir nachſtehend die Abgrenzung der für den Stadtkreis Thorn gebildeten 
30 Arwahlbezirke unter Bezeichnung der Wahllokale jowie der Wahlvorſteher und deren Stellvertreter zur öffentlichen Kenntnis. Wir fordern die Wahlberechtigten auf, ſich zur 


Ausübung ihres Wahlrechts am 


Freitag den lo. Mai d. Js., mittags 12 Uhr, 


in dem Wahllokale desjenigen Arwahlbezirks perſönlich einzufinden, in dem ſie in der Zeit vom 15. bis 20. Februar d. Is. gewohnt haben. 


Vor den zur Wahl erſcheinenden Perſonen kann die Vorlegung einer Legitimation verlangt werden. 


(§ 13, Abſatz 


3 des Reglements.) 


Wir bemerken hierbei wiederholt, daß jeder ſelbſtändige Preuße nach vollendetem 24. Lebensjahre ſtimmberechtigter Urwähler iſt, ſofern er nicht den Vollbeſitz der bürgerlichen 
Ehrenrechte infolge rechtskräftigen richterlichen Erkenntniſſes verloren hat, nicht Armenunterſtützung aus öffentlichen Mitteln erhält und volle ſechs Monate hier ſeinen Wohnſttz 


oder Aufenthalt hat. a 


5 ges ı58 i 

25 Bezeichnung Name der 

2 Bezeichnung der Urwahlbezirke 8 8 88 er 
8 sa [Wahllokale Wahlvorſteher | Wahlvorſteher⸗ 
= 6 5 88 Stellvertreter 


1] Altſtädtiſcher Markt 1—34, Araberſtr. 1539 | 6] Magiſtrats⸗Sitzungsſaal] Stadtrat Kordes. | Stadtverordneter 
6, 8 bis Ende, Coppernikusſtraße Rathaus 1 Treppe. Kuttner. 
1—20, Heiligegeiſtſtr., Windſtraße. E 
— aaa — err 
2] Am Brombergertor, Bäckerſtraße, 1535 6 I. Gemeindeſchule, Stadtverordneter Gasanſtalts⸗ 
Brombergertor⸗Dienſtwohnung, Cop⸗ Bäckerſtraße Nr. 49, Meinas direktor Sorge. 
pernikusſtraße 21 bis Ende, Graben⸗ Zimmer Nr. 1. 
ſtraße 2—24 gerade Nrn., Marien⸗ 
firaße, Schiefer Turm, Turmſtraße. 
— a — — 


6 Reſtauration Herzberg, Stadtrat Hellmoldt | Stadtverordneter 


3] Araberſtraſſe 1, 3, 4, 5, 7, Baderftr, | 1532 
Seglerſtraße 7. Ed. Kittler. 


1—30, Bankſtraße, Defenſtonskaſerne, 
Jeſuitenſtraße Seil zwiſchen Segler⸗ 
und Baderſtraße), Kaſerne II (Ba⸗ 
derſtraße), Nonnentorturm, Rohr⸗ 
meiſterhaus am Nonnentor, Segler- 
ſtraße 1—30. 


Altſtädtiſcher Markt 35 bis Ende, 1554| 6] Aula des Gymnaſiums, 
Bacheſtraße. Breiteſtraße mit Bader⸗ Hoheſtraße 13. 
ſtraße 32, Eliſabethſtraße 20, 22, 24, 

Hoheſtraße 18, Mauerſtraße 22—44, 
gerade, 42—71 ungerade Nrn., Shil- 
lerſtraße 1, 2, 3, 5, Schuhmacherſtr. 
2, 4, 6, 8, 10, Strobandſtr. 1—12. 


Culmerſtraße, Gewerbeſchule, Grabens | 1559] 6] Königl. Gewerbeſchule 
26—42, Kloſterſtraße, Mauerſtraße — Haupteingang — 
73—95, Schillerſtraße 4 und 6 bis Zimmer Nr. 6. 
Ende, Schuhmacherſtraße 1—9 un⸗ 
gerade Nrn. und 11 bis Ende, Stadt⸗ i 
theater. 


run 
4 Kaufmann 


Kaufmann 
Weſtphal. 


Alfred Glückmann. 


nm — — j — —— 1 
5 Rektor Bator Lehrer Karau. 


— — . —————— 
6 Badeanſtalten, Bauhof (ſtädt), Baſar⸗] 1540) 6] Schützenhaus, kl. Saal, 
kämpe, Brückenkopf und Wache, Schloßſtraße 9. 

Brückenſtraße, Brüdentor, Fährhaus, 
Gerberſtraße 27, 29, 31, 83085, Haupt« 

bahnhof, Jeſuitenſtraße (Teil zwiſchen a 4 
Bader⸗ und Mauerſtraße), Mauer⸗ 
ſtraße 1—41 ungerade und 2—20 
N Offigierkaſino Infant. ⸗ 
egis. Nr. 21, Schankhaus I und 
II, Schiffer auf den Kähnen und 
im Hafen, Schiffsbauplatz, Schloß⸗ 
ſtraße, Wächterbude 1. dem Rienaß⸗ 
chen Holzplatz. 


7] Anſchlußkaſerne und Familienhaus am 1550 6 
Culmertor, Gerechteſtraße 2, 4, 6 
und 8 bis Ende, Gerſtenſtr. 4—16 
gerade Nrn., 17 und 19, Hauptfeuer⸗ 
wache, Hoheſtraße ausſchlleßlich Nr. 

13, Kreishaus, Landes⸗Polizeige⸗ 
fängnis, Mauerſtraße 46—70 gerade 
Nrn., Neuſtädtiſcher Markt 12—26, 
Paulinerſtaße, Strobandſtr. 13—19 
ungerade und 14—24 gerade Nrn., 
Zwingerſtraße. 


8] Albrechtſtraße 6, Artilleriekaſerne I in | 1533| 6] Reſtauration — Saal 
der Wilhelmſtraße, Bismarckſtraße, Huſe, Karlſtraße Nr. 5. 
Friedrichſtraße, Hoſpitalſtraße, Jakob⸗ 
ſtraße 2—8 gerade Nrn. und 9 bis 
Ende, Karlſtraße mit Fortifikation 
und Dienſtwohnung. Neuſtädtiſcher 
2 1—11, Wilhelmſtraße 12 bis 

nde. 


9 Brauerſtraße, Brüdenpfeiler, Eliſabeth⸗] 1549 6 

ſtraße 1—15, 16 und 18, Gerbers 
ſtraße ohne Nr. 27, 29, 31, 33185, 
Jakobsbaracke, Jakobskaſerne mit 
Familienhaus, Jakobſtraße 1—7 un⸗ 
gerade Nrn., Junkerſtraße, Kleine 
Marktſtraße, Oekonomiegebäude an 
der Jakobs⸗Esplanade, Schankhaus 
III, Stadtbahnhof, Zeughauswaffen⸗ 
meiſterei. 


Stadtverordneter 


Kaufmann 
Wendel. 


Franz Loch. 


Aula der Mädchen⸗ 
Mittelſchule, 
Eingang Gerftenftraße, 


Stadtverordneter 


Rektor Zi: 
Grunwald. 3i 


Stadtverordneter 


Thomas Mlttelſchullehrer 
Thomas. 


Kowalski. 


Städtisches Lyzeum, Stadtverordneter 

Gerberſtraße Nr. 19, Jacob. 
Zimmer Nr. 1 

(Nadelarbeitsraum), 


Dachdeckermeiſter 
Kraut. 


Albrechtſtraße 2, 4, Familienhäuſer an 15661 6 

der Bahn» und der Friedrich Karl⸗ Se 
ſtraße, Hermannsplatz (Eiſenbahn⸗ s 
Betriebsinſpektion), Leibitſcherſtraße 
2—16 gerade Nrn., Leibitſchertor und 
Wallmeiſterhaus daſelbſt, Leibitſcher⸗ 
torkaſerne und Familienhaus daſelbſt, 
Schlachthausſtraße 1-40, 48, 50, 
Weinbergſtraße 2—20 gerade Nrn., 
Wilhelmſtraße 1—11. 


11] Gerechteſtraße 1—7 ungerade Nrn., 1544| 6 
Gerſtenſtraße 1—15 ungerade Nrn., 
Katharinenſtraße, Tuchmacherſtraße, 
Werderſtraße, Wilhelmskaſerne, Wil⸗ 
helmsplatz. 


10 Lyzeallehrer 


Mittelſchullehrer 
Franz Kiehl. 


Schmechel. 


— 


— — 
Stadtverordneter 
Dombrowski. 


Aula der 
Knaben⸗Mittelſchule, 
Wilhelmplatz. 


Kaufmann 
Fritz Kordes. 


—— | mn | a 


12! Baumſchulenweg, Benderſtraße, Broms | 15081 61 Gartenreſtaurant Tivoli Stadtrat Stadtverordneter 
bergerſtraße 1—56, Fiſcherſtraße, | — Saal — f Carl Walter. Schwartz. 
Hafenhaus, Kerſtenſtraße, Kloßmann⸗ Brombergerſtr. 10. 


ſtraße 1—35, Kornerſtraße, Werk- 
ſtraße 1—11 Ogerade und 2—34 
gerade Nrn., Paſtorſtraße, Roter 
Weg, Schmiedebergſiraße, Steileſtr. 


— — 
— ʒ — 


13 Brombergerſtraße 58—78, Melliens | 1532 6 Gartenreſtaurant Stadtrat Aſch. Stadtrat 
ſtraße 1—88, Philoſophenweg, Tals Waldhäuschen, ; Ackermann. 
ſtraße. Talſtraße 1. 

14 | Kloßmannſtraße 16—29, Meltienftrape | 1555| 6 III. en Stadtrat Dietrich. Nertor Heidler. 


Schulſtraße 6, 
Schulzimmer IV M., 
nördlicher Eingang. 


89, 90 und 91101 ungerade Nrn., 
Pionierkaſerne mit Familienhäuſern, 
Schulſtraße I—17 ungerade, 2 bis 
Ende gerade Nrn. und Bahnhof 
Thorn⸗Schulſtraße, Waldſtraße 42 
bis 49, Zeppelinſtraße. 


— u—— wauę— 
15 Kaſernenſtraße, Kloßmannſtraße 30—45, 1575 S Apothekendeſiger 7 
Wiellienftraße 82—116 gerade, 103 ea | Mpolheterbefiger | apanak 
bis 121 ungerade Nrn. Mittelſtraße, Mellienſtraße 106. Nilſon. 


Schulſtraße 19—31, Waldſtraße 50 
bis 77. 


Thorn den 5. Mai 1913. 
I. 6988/13. 


Nr. des 
Urwahlbezirks 


Bezeichnung der Urwahlbezirke 


16 | Brombergerſtraße 80—108 a, Hofſtraße, 


Kloßmannſtraße 46—49. Mellien⸗ 
ſtraße 118, 120 und 122 bis Ende, 
Ulanenſtraße 12—22 gerade Nrn., 
Waldſtraße 78 bis Ende. 


17 | Bromberger Chauſſeehaus, Bromberger⸗ 


ſtraße 110 bis Ende, Fort Heinrich 
von Plauen, Fort Herzog Albrecht, 
Grünhof, Hilfsförſterei, Holzhafen 
mit Smolnik, Okraczyn, Ziegelei 
Wieſenburg und Bahnwärterhaus 
an der Bahn Thorn⸗Scharnau, Hirs 
tenkate, Kinderheim, Kloßmann⸗ 
ſtraße 50 bis Ende, Neu⸗Weißhof, 
Ulanenkaſerne, Ulanenſtraße 1—19 
ungerade, 2—10 gerade Nrn., Wai⸗ 
ſenhaus, Weißhöferſtraße, Wieſes 
Kämpe, Winkenau. Ziegeleipark. 


18 | Culmer Chauffee 1—85. ungerade Nrn., 


Gut Weißhof, Heppnerſtraße, Ja⸗ 
nitzenſtraße 1 und 3 bis Ende, Kirch⸗ 
hofſtraße, Parkſtraße 13 und 15 bis 
Ende, Roſenowſtraße, Waldſtraße 1 
bis 41, Waſſerwerk. 


19 J Bahnhof Thorn⸗No d, Blücherſtraße 1 


20 


21 


bis 7 ungerade Nrn., Culmer Chauffee 
87 bis Ende ungerade Nrn., 70 bis 
Ende gerade Nrn. und Eckhaus Nings 
chauſſee, Janitzenſtraße 2. 


Bergſtraße 1, 3, 5, Blücherſtraße 2 bis 


Ende gerade, 9 bis Ende ungerade 
Nrn., Culmer Chauſſee 2—68 gerade 
Nrn., Endſtraße, Grenzſtraße, Kurze⸗ 
ſtraße. a 


Bayernſtraße, Bergſtraße 2—14 gerade 


Nrn., Culmertorſtraße mit Kaſer⸗ 
nements und Ergänzungsgebäude 
am Culmertor, Drewitzſtraße, Gar. 
niſonlazarett, Graudenzerſtraße 1 bis 
64, 65, 67, 69, 71, 73, 75, Grütz⸗ 
mühlenſtraße, Grützmühlenteich, 
Grützmühlentorkaſerne, Kapellen⸗ 
ſtraße, Konduktſtraße 1—27 und 28 
bis 32 gerade Nrn., Lünette III, 
Moltkeſtraße mit Artilleriedepot, 
Rösnerſtraße, Roonſtraße, Wallſtraße 
zwiſchen Culmer⸗ und Leibitſchertor), 
ollmarktſtraße. 8 


22 | Bergſtraße 7—43 ungerade Jirn., Born» 


ſtraße, Gartenſtraße, Konduktſtraße 39 
bis 51 ungerade Nrn., 44 — 56 gerade 
Nrn., Ritterſtraße, Ulmenallee 5—19 
ungerade Nrn. 


23 | Bergſtraße 16 bis Ende gerade, Kon⸗ 


24 


duttſtraße 29—37 ungerade, 34—42 
gerade Nrn., Prinz Heinrichſtraße, 
Rayonſtraße, Sandſtraße, Sedan⸗ 
ſtraße, Ulmenallee 1—4 und 6. 


| 


Goßlerſtraße, Graudenzerſtraße 87 bis 


Ende ungerade Nru., Hauptgraben, 
Koſakenſtraße, Roßgartenſtraße. 


25 | Bergſtraße 45 bis Ende ungerade Nrn. 


Elsnerſtraße, Graudenzerſtraße 77 
bis 85 ungerade Nrn., 66 — 120 gerade 


Nrn., Kirchſtraße, Lindenſtraße 1—15 


ungerade Nrn. Umenallee 8 bis 
Ende gerade Nrn., Wörthitraße. 


26 Amtsſtraße, Götheſtraße, Lindenſtraße 2 


bis 48 gerade Nrn., 17—45a uns 
gerade Nrn., Nonnenſtraße, Schmiede⸗ 
ſtraße, Schwerinſtraße 1— 20, Voß⸗ 
ſtraße, Wiejenftraße. 


27 Bahnhofſtraße, Bahnhofswinkel, Bahn- 


— — Tl 
28 Artillerieſtruße, 


29! 


— 


30 Brunnenjtraße 


| 


hof Thorn⸗Mocker mit Beamten- 
häuſern, Bahnwärterhaus 2, Cide 
bergſtraße, Flurweg, Geretſtraße 22 
und 24 bis Ende, Graudenzer⸗ 
ſtraße 122 bis Ende gerade Nrn., 
Kanalſtraße, Kometenſtraße, Lindene 
ſtraße 47 bis Ende ungerade Nrn., 
Schwerinſtraße 21 bis Ende, Wal- 
dauerſtraße 1—15 ungerade Nrn., 
Wallmeiſter⸗Dienſtwohnung bei Fort 
Pork. 


Bahnwärterhaus 1, 
Gereiſtraße 1—21 und 23, Kaſerne 
der Beſpannungsabteilung Fußar⸗ 
tillerie⸗Regimenks Nr. 11, Königs 
ſtraße 1—31, Lindenſtraße 50—76 
gere Nrn., Spritiir 


Bahnwärterhäufer 230 und 231, Bogens 


ſtraße, Brunnenſtraße 12— 21, Fri 
Reuterſtraße, Kiesweg, Königſtraße 32 
bis Ende, Lindenſtraße 78 bis Ende 
gerade Nru, Schlachthausſtraße 47, 
49, 51 bis Ende, Treppoſcherweg 3 
bis Ende, Viehmarktſtraße, Waldauer⸗ 
ſtraße 17 bis Ende ungerade Nrn. 
2 bis Ende gerade Nrn., Werk 
1Eſtocg. 


1—11, Buchtaburg, 
Buchtatrug, Feſte König Wilhelm 1 
mit Familienhaus, Fort Bülow mit 
Familienhaus, Leibitſcher Chauſſee⸗ 
haus, Leibitſcherſtraße 1—15 un- 
gerade Nrn. und 17 bis Ende mit 
Schlachthaus, Schulſteig, Stärke⸗ 
fabrik, Taubenſtraße, Treppoſcher⸗ 
weg 1. 2 und 2a, Weinbergſtraße 1 
bis 45 ungerade Nrn., 22—44 
gerade Nrn. 


Der Magistrat. 


ses 8 8 

Sa Bezeichnung Name der 
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1535 Fürſtenkrone (Saal) 


Kaufmann 
Brombergerſtraße 108. 


Guſtav Edel. 


Rechnungsreviſor 
Fiſcher. 


Reſtaurateur 


Gartenreſtaurant 
Dito Rogalla. 


Förſter 
Ziegeleipark (Saal). 


Mag Neipert. 


0 Preußiſcher Hof (Saal) 


1551 Stadtforſtrat Baugewerksmeiſter 
Culmer Chauſſee 53. Löwe, Kaun. 

1535] 6 Gaſtwirtſchaft Reding, Molkereibeſitzer Maurermeiſter 
Culmer Chaufjee 87. Weler. Schülke. 


ewerksmelſter 
teinkamp. 


Bürgergarten, 


Malermeiſter 
Culmer Chauſſee 16. 


Wichmann. 


Pag 


Viltorlapark, Lehrer Strech. 


Archltekt Roſenau. 
Graudenzerſtraße 1/7. 7 f 


1557 Reſtauration Wichert, Stadtverordneter eee 
tiefe. 


Bergſtraße 43. Hentſchel. 


1528| 6 Reftaurant "Stadtverordneter | Sehrer Plieger. 
„Drei Linden“, Paul. er 
Bergſtraße 22. 
1525| 6f RNeſtaurant Stadtverordneter Fabrikbeſitzer 
„Zum Eſchenbach“, Raapke. Karl Born. 
Graudenzerſtraße 119. 
1538 6 Reſtaurant Rüter, Reklor Krauſe. Tiſchlermeiſter 
Graudenzerſtraße 85. reder. 
1553 ur} „Goldener Löwe“ Stadtverordneter Stadtverordneter 
(Saal), Kube. Hoffmann, 
\ Eingang Amlsſtraße. 4 
Ga 
1538 | 8] „Schwarzer Adler“ Stadtrat Stadtrat 
Laengner. Kafimir Walter. 


(Saal), 
Graudenzerſtr. 164/166. 


1530| 6] Reſtauration Stahl, 


Königſtraße 20. Fabrikinſpektor 


Schi⸗»smann. 


Lehrer Krüger. 


1524| 2 Rejtaurafion Raufmann | Buhrunferneßmer 
„Reichsadler“, Lukoſchat. Gude. 


Lindenſtraße 78. 


— 
1522 6 IV. Gemelndeſchule, 


Leibitſcherſtraße 44, 
Klaſſenzimmer VI a. 


aufmann 
Emil Willimezik. 


Lehrer Tornow. 


ET] 


£ X 


nn 


Verdingung. 


Für den Neubau des königl. 
Lehrerinnenſeminars in Hohen⸗ 
ſalza ſoll nach Maßgabe der für 
Staatsbauten giltigen Bedingungen 


die Lieferung von 


2400 000 Hintermauerungsziegeln | E 
tlinterhart | B 


(hiervon 800 000 Stck. 

gebrannt) und 

75 000 Hohlziegeln 
öffentlich verdungen werden. 
lieferungen zuläſſig; 


Kalkſandſteine zugelaſſen. 
Lieferungszeit: 
für etwaige Reſtmenge 1915. 
Eröffnungstermin für 
ſchriftsmäßig 
einzureichenden Angebote: 


Sonnabend den 24. Mai 1918, 


vormittags 11 Uhr, 


im Baubureau in Hohenſalza, Sool⸗ 2 


badftraße 21. 


Die Berdingungsunterlagen liegen | E 


im Baubureau zur Einſicht aus und 
können von dort durch den Unters 
zeichneten 


178 
reicht, bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Hohenſalza den 9. Mai 1913. A 


Die Bauleitung. 
chulz, 
königlicher Regierungsbaumeiſter. 


Landverkauf. 


Am Sonnabend den 17. Mai 1913, 
mittags 12 Uhr, 
ſoll das 


Gut Lorken 


an Ort und Stelle, ca. 4 km von 
der Bahnftation Montowo belegen, 
in Größe von rund 95 ha, Mittels 
boden mit guten Wieſen, im ganzen 
oder geteilt, durch uns an deutſche 
Abnehmer verkauft werden. Günſtige 
Zahlungs bedingungen. Kaufgeld 
wird höchſtmöglich durch 3¼½% ver: 
zinsliche Tilgungshypolheken gedeckt. 
eutſche 


Banerubant für Weſpreußen, | 


b. H. zu Danzig. 


Behiichuele ele 


rauen. 


chen aller Slände 
erhalten unentgeltlich 


Frauen m A 


Rat und Auskunft in 


Rechtsfragen. 
. GSprechſtunde men 
Montag, Abend, von ee Uhr 
Freitag, von 1/,7—1,8 Uhr, 
Bäckerſtraße 49, 1. Gemeindeſchule. 


Verein Frauenwohl Thorn. 


 Brobdenfmäler 


i Wegen Räumung > 
meines Lagers Verkauf zu den 
e el ihr befannterreeller 

ührung. 


1 Na, l . 


T f von 10 75 bie 10 Mk. 
abe en pro Rolle. Maler, reſp. 
8 30 Proz. Rabatt. 

©. Quintern, Elbing. 


i Damen: umd WERT 
billig zu Act 
Shlokite, 4, 1 Tr., r. 


Es ſtehen san ſofortigen 


billigen Verkauf: 
Goldene und ſilberne Uhren, 
Brillantringe, Armbänder, Ringe, 
Uhrkelten, Beſtecke 
und noch anderes mehr. -4 
Thorner Leihhaus, 
Brückenſtr. 14, 1. Etage, Telephon 381. 
Großer, ungenierter Verkaufsraum. 
Eine gut erhaltene 


Sheifesimmereincicptung 


eventl. im einzelnen, zu verkaufen 
Breiteſtraße 22, 1. 


Kieferntlobenholz 


hat abzugeben 


Wisniewski, Wygodda bei Zlotterie. | Ë 


Mein villenartiges 


Wohnhaus, 


Brombergerſtt. 82, mit ſchönem Garten 


und Mletsertrag von 7000 Mark, mit 


Bauſtelle nach der Kloßmannſtr. zu ge⸗ 
legen, will ich wegen Todesfalles ſofort 
unter günſtigen Bedingungen verkaufen. 
Anfragen an Bäckermeiſter Burileckl, 


Thorn, Coppernikusſtr. 21. 


Hausgrundſtück, 


in welchem ſeit ca. 26 Jahren ein Zi⸗ 
garrengeſchäft und Speiſewirtſchaft an 
lebhafter Straße betrieben wird,- ift 
krantheitshalber ſofort bei geringer Uns 
zahlung zu verkaufen. Anfr. u. 6 S. 6 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Zinshaus 


Anzahlung 11 Verein⸗ 
24 an 


zu verkaufen. 
barung. Angebote unter &. 
die Geſchäftsſtelle der ofen 


Teils 
möglichenfalls | M 
für einen Teil der Lieferung auch] 


1913 und 1914, 


die vor⸗ = 
und pofigebührenfrei | É 


gegen poſtgebührenfreie Ø 
Voreinſendung von 1,50 Mk. vom 
Mis. ab, ſolange der Vorrat]! 


T1111... ee WERE EN 


GarteneBalkennöbel l 
7 Triompfsfühle 2 


Rollschutzwände, Gartengeräte, 
Hängematten, Gartenspritzen, 
Rasenmäher, Gartenschläuche, 
i Giesskannen, $ 
Ia Ware. Allerbilligste Preise. B 
C. B. Dietrich & Sohn, 
Breitestr. 37, Gm b Fernruf Nr. 2 


Ueberail erhä 


endisch — Seifenfabrik, Thorn. 


|s| 


3. M. 


Größte Auswahl nur neuer Def ſſins in 5 elde K 
J. Sellner, Inhaber: Richard Sellner, 
Fernſprecher 345. Gerechte⸗ und Gerſtenſtr.⸗Ecke. Fernſprecher 345. 
Farben. Lincrusta. Linoleum. Stuck. 


agent Sie 


Zöpfe, Towie fimti. Etſatztile 


zur modernen Friſur. 


Einige hundert Zöpfe 
werden jetzt zu Ad Preiſen 
ausverkauft. 


= 3 — — — Aue 


Zur Reiſezeit 


empfehlen wir in unſerer einbruchs⸗ und 
feuerſicheren i 


Stahikammer 
Shrankfüder (Safes) 


auf beliebige Zeit von 5 Mart jährlich 
aufwärts und übernehmen die 


Aufbewahrung von Eilberkaſten 11. 
zu mäßigen Preiſen. 


Ofbank für Handel und Gewerbe 


Zweigniederlaſſung Thorn. 
Fernruf 126. Brückenstr. 23. 


ee 
eber. 


e bel: € 
A. Weber, P. W 


1 eyza, 


Sophie 


x mi-St 
Zahnatelier e >> 
Altstädt. Markt 11. \ 


Justus Wallis 


EEE EEE 2 3 Run Thorn. . 
Erhöhung des Einkommens Klagen . „m, res 
durch Versicherung von Leibrente bei der Meee ge N emäß bini 105 1 8 0 . 
Preussischen Renten-Versicherungs-Anstalt. Rat für Undemittelte unentgellich 
s Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer: Thorn, Schuhmacherſtraße 16. 
beim Eintrittsalter (Jahre): 50 5 ñ 60 6 65 70 © 


Ausſchneiden! — Aufbewahren 
A jährlich 5% der Einlage : 7,248] 8,244 | 9,612 11,496 | 14,196 | 18,120 [Noch einige gute, gebr. Schr: | & 
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze. räder u. Nähmaſchinen 
ie e erhalten wegen ihrer längeren Lebensdauer weniger. ftehen billig zum Verkauf 
Aktiva Ende 1911: 122 Millionen Mark. E. Strassburger, Thorn, 
Prospekte und sonstige Auskunft durch: — * 
Robert Goewe, Kaufmann, Thorn, Breitestr. 19. 3 SEE 


beseitigt 
unter 

7. , Garantio 
„Wunder- Seife" 

2.50, nee IATE 4. — | 0.80, extra stark 1.50 

keides muss zusammen angewendet werden. 


Max Schwarzlose, königl. Hofllsferant, Berlin P. 2. Erhältl, In den elnschläg. Besch. am Platze. 


Solider, ſtrebſamer Mann 


auch Nichtkaufmann geſucht zur Uebernahme 15 Vertriebes unſerer Fabrikate, 
auch als Nebenerwerb, für Thorn und Umgegen 


Vollſtändig selbständige, einfache Im "angenehme Tätigkeit, 


(Aufſtellen, Beaufſichtigen und Abkaſſieren). 
Zur Uebernahme find 600 Mk. in bar erforderlich. Herren, welche über vors 
ſtehenden Betrag verfügen, wollen umgehend schriftliche Angebote mit kurzen An⸗ 
gaben der Verhältniſſe einſenden. 


Deutſche Automatenbau⸗Geſellſchaft m. b. H., 


zur 1. Stelle auf ein Landgrundſtück von 


oleih oder ſpäter geſucht. Feuerver⸗ 
ſicherung 9000 Mk. Angebote unter 
W. II. 100 an die Geſchäftsſtelle der 
„ Preſſe“. 


400 Mk. 


e mtl. Rückzahl. gef. Gefl. Ang 
jS A 5 an die Geſchäftsſtelle d. „Proſſe“. 


6000 Mk. geſucht 


zur Abtöſung einer Hypothek. Angeb. u. 
K. . 7 an d. Geſchäftsſteſle d „Preſſe“. 


Suche MID 


Geſchäftsgrundſt 
der Bromb. Vorſtadt. Angebote unter 


F. P. an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Leipzig⸗Schleußig. 


: Rotlaufbazilenextrakt keimfrei, 
Potlaufkulturen zum Impfen des eigenen Schweinebellaude®. 


E Serumſpritze 7.00 M. Kulturenſpritze 6.50 M. Verbindungsſchlauch 1.50 Ih 


hA 


X | Sernipe. 1503. Selegr.Mor.: Sandivietihaftstummer danzig 


f 300 cem 12 M., 500 cem 18 
Liter 32 M. ein ſchl. Flaſche. 
zur ee des Impf⸗ 
ſchutzes bei Serumimpfung. 


Kotlaufſcrum „taatlich geprüft“, 


Sämtliche Impfſtoffe gegen Tierſeuchen. 
Bazillolkapſeln (100 Stück 8.00 M). Bullenſtäbe (100 Stück 8.00 M). 
Impfſtoffabgabeſtelle der Landwirtſchaftskammer am 
Balteriologiſchen Inſtitut Danzig, Sandgrube 21. 


Ebendort werden gekauft — det! 


Freie Abholung z 
und Rüdlieferung. e el Corepa 435. 


Reelle und schöne Wäsche 


wie die Hausfrau dieſe wünſcht, garantiert ohne Chlor ꝛc., 
mit allerbeſter Kernſeife gewaſchen, im Freien getrocknet, 
billiger als wie im Hauſe allein gewaſchen, 


liefert die 


hygieniſch ſorgfältig mit den modernſten Errungenſchaften S h 
dieſer Branche eingerichtete BR 


grosse Wäscherei 
nach Hausfrauenart. 


Jede Wäſcheſorte wird allein behandelt. Wer 
Wert darauf legt, ſeine Wäſche reell, ſauber und ſchonend 
gereinigt zu haben, übergebe dieſe der 


Dampf⸗Waäscherei 


„Frauenlob“, 


Inh.: M. Palm, Friedrichstraße 7 E 
und Annahmeſtelle Alſtädt. Markt 12. 85 


Na Nuseinanderſetzung 


ſind wir entſchloſſen, unſer in der Bromberger Vorſtadt 
gelegenes 


jil -Henrheitungsiert 


zu veräußern 


und ſtellen das Sägewerk, die Kiſtenfabrik nebſt Tiſchlerei 
i 125 evtt Weiterbetrieb oder auch zum Abbruch zum n — 


Das Holzlager 


9 9 wir mittelſt Liquidation zur Auflöſung wan 
Wir find auch bereit, das Holzlager im Ganzen oder in 
Teilen preiswert abzugeben. 


Die Terrains 


an der Bromberger⸗ Mellien⸗, Paſtor⸗ und Partſtraße, 

ſowie an der durchzulegenden Kloßmannſtraße beabſichtigen 

wir parzellenweiſe je nach Wunſch, unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 


Kaufliebhaber bitten wir, mit uns in Unterhandlung zu treten. 


Koutermans & Walter, 


2 horn, Brombergerſtraße 22. 


V T 
p Tapeten, 


9 hochmoderne Dessins mit Friesborten, 


Linoleum, Linkrusta, Bespannstoff, 
Delorationsleisten, Lacke, Farben 


zu billigsten Preisen. 


Otto Czolbe, 


Melllenstr. 80, rer 823. 


BEITINEITI I SIE 


Sechospiz Zoppot 


für Kinder von 4— 14 Jahren. 


Eröffnung 15. Mai 1913. Penſionspreis 15 Mk. per Woche. ME 
Meldungen an den Vorſtand, z. H. Mez Stadtälteften Herrn F. Roden“ 


En 


> 


ä 


acker, Danzig, Hundegaſſe r 1 


6- u. 3⸗Zimmer⸗Wohnungen, 
Sonnenſeite mit wunderbarer Ausſicht nach dem Wäldchen und Weichſeltal 
mit allen modernen Einrichtungen. Gas u. Elektriſch, Bad u. allem Zubehör, 
evtl. auch mit Pferdeſtall und Burſchengelaß, ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 
nieten —.— — tnt 108, dicht am Bismarckturm. 


Naht | 


Wohnungen, 
und 4 Zimmer, Bad, Gas und elektr. 
Licht, ſofort zu vermieten 


Mellienſtraße 101, 


— — —— — 
Meine Wohnung, 
3 Zimmer, Küche, Mädchenkammer, Zu⸗ 
behör (Bad), ijt fof. zu vermieten. 
Schwandt, Architekt, Altſt. Markt 8, 


1 ii Teer ung neoſt 

ige, Zubehör, lange Jahre von 
Aerzten bewohnt, v. 1. 10. evtl. 1. 7. zu 
verm. Näh. Kwiatkowski, Brücenſtr. 17,2 
T. Eig.: 4 Zinn, gr. Entr, auen: ſof. 
zu verm. Jakobſtr. 13. Bei. 1 —3 Uhr. 


hi 


— 40 99 534 80 88 627 63 (500) 723 561 


Chorn, Donnerstag den 15. Mai 1913. i 


51. Jahrg. 


Die Preſſe. 


(Diertes 


10. Generalverſammlung des | 
preußiſchen Reftoren-Dereins. 


Berlin, 13. Mai. 


Unter zahlreicher Beteiligung von Delegierten 
aus der ganzen ar trat heute Vormittag 
gier im Lehrervereinshauje der preußiſche Rektoren⸗ 

erein zu feiner 10. Generalverſammlung ĝu- 
ſammen. Als Vertreter des Kultusminiſters war 
erſchienen Geh. Oberregierungsrat Schöppe, vom 
Provinzialſchulkolleg um Schulrat Winter, als Ber- 
treterin des preußiſchen Landeslehrerinnenvereins 
Fräulein Herwitz. Von Parlamentariern waren an⸗ 
weſend Landrat v. Treskow (konſ.), Exzellenz von 
Fritſche (ntl.), Rektor Schepp (frei). ae 

Der Vorſißer Dr. Leitzke⸗Berlin eröffnete die 
Tagun und begrüßte die Erſchienenen, namentlich 
te hrengäſte. — Geh. Oberregierungsrat 

ch öppe dankte für die Einladung und wünſchte 
den Verhandlungen einen glücklichen Verlauf. Der 
Beweis, daß der Rektorenverein Daſeinsberechti⸗ 
babe habe, ſei erbracht. Der Stand der Rektoren 
abe beſondere Renie und Pflichten. Redner 
wünſchte, daß die Beſtrebungen des Rektoren⸗ 
Vereins von En begleitet ſein möchten. — 
Schulrat Winter begrüßte die Rektoren beſonders 
als Mitarbeiter der Schule in der Zeit nach der 
Schule auf dem Gebiete der Schulpflege. — Frl. 
Horwitz überbrachte die Grüße ihres Verbandes. 

Nach einem kurzen Bericht über die Tätigkeit 
des Vorſtandes im abgelaufenen Geſchäftsjahr nahm 
Univerſitätsprofeſſor Dr. Adolf v. Wenckſtern⸗ 

reslau das Wort zu ſeinem Feſtvortrage: 
Volk, Staat, Wirtſchaft in Branden⸗ 
burg⸗Preußen“. Der Vortrag charakteriſierte 
lich als eine großzügige Darſtellung der geſamten 
Aeiltigen und wiriſchaftlichen Entwicklung der 

onarchie. Als Reſultat der geiſtigen Kämpfe be- 
zeichnete der Redner den ſicheren Beſitzſtand der 
rundſätzlichen ehrerbietigen Achtung vor der Per⸗ 
on des einzelnen Menſchen. Anders wie in früheren 
ahrhunderten hat der Staat der Gegenwart als 
aragraph 1 ſeiner Betätigung den Sale, auf: 
gie t, die Perſönlichkeit jedes, auch des letzten 
taatsbürgers fügten alten, zu achten und zu 
flegen. Die führenden Schichten des Volkes 
ſchügen und pflegen die unteren, während allerdings 
in einem Teile der Maſſe eine ſolch grundſätzliche 
Haltung gegenüber den führenden Schichten noch 
nicht gewonnen ift. Es würde ein fein, wenn wir 
den Glanz unſeres Zeitalters als eine gegebene 
Größe nicht anerkennen würden. Andererſeits wäre 
es wiederum kurzſichtig und würde eine ſchwere 


2 


EN 


2 


Minderung unſerer Kraft bedeuten, wenn wir unſere 
Blicke nur auf den Glanz lenken wollten. Unjere 
Vorfahren mußten auf kargem Boden alles auy- 
bieten, um Wald, Sand und Sumpf zu bändigen, 
um die Kultur gegen Einfälle wilder Barbaren zu 
ſchützen. Überall in preußiſch⸗deutſchen Landen war 
die Entwicklung eine zähe Niederzwingung der An⸗ 
bilden der Natur. Die göttliche, ewige und geiſtige 
Kraft wurde als Saat geſtreut in den Perſonen 
unſerer großen Gelehrten, der großen geiſtlichen 
Herren, der Feldherren, Kaufleute und Techniler, 
und dieſe Samenkörner fanden das gewaltige Acker⸗ 
feld des preußiſchen Volkes, nn derben kiefgrün⸗ 
digen Acker, ſelten dornig und ſteinig. Auf rauhem 
Boden und in rauhem Klima erwuchs ein geiſtig 
fruchtbarer e ce Aberall zeigt die preuß. 
Geſchichte das energiſche Beſtreben, vie liere Bahn 
des Fortſchritts innezuhalten. Der preußiſche Schul⸗ 
meiſter hat 1866 gewonnen, wenn man die Geſamt⸗ 
ſtimmung in den führenden Schichten damit meint. 
Wer die preußiſche Geſchichte unbefangen lieſt der 
muß zu der Überzeugung kommen, daß die Größe 
unſerer Entwicklung mit den Hohenzollern eng ver⸗ 
knüpft iſt. Die Hegemonie in Preußen liegt in den 


Händen des Königs. Graf Poſadowsky hat es im 


Reichstage mit Recht als erwieſen hingeſtellt, daß 
die ſtaatsbürgerliche Stellung, die Freiheit der Per⸗ 
ſönlichkeit, die Selbjtändigteit der Meinungen nir- 
Rach in der Kulturwelt gerade durch die klaren 

echte und Mächte der ſtaatlichen Gewalt ſo ſicher 
geſtellt und gewährleiſtet mo wie bei uns. Wer 
nichts Unmögliches vom Menſchen verlangt, der 
muß ſagen, daß edlem Dulden und Leiden bei uns 
noch immer die erſehnte Frucht der Anerkennung 
und des Erfolges geworden iſt. Die Summe aller 
in den letzten 60 Jahren geübten publiziſtiſchen und 
parlamentariſchen Kritik iſt doch ſchließlich auf ein 
ganz winziges Maß zuſammengeſchrumpft gegen⸗ 
über der Summe der Leiſtungen des Staates in 
allen pinat Verwaltungen. Bis in die Reihen der 
Sozialdemokratie hinein meldet fiH überall die Mn- 
erkennung, daß die Grundlagen unſeres Staates 
geſund ſind. Niemand verſagt der poſitiven Leiſt ung 
von Staat und Volk in e den mindeſtens die be⸗ 
dingte Anerkennung. Die Verfion, daß der von 
Bismark eingeſchlagene und von unſerem Kaiſer 
fortgeſchrittene Weg zum Zuſammenbruch führen 
wird, iſt heute eine alte Märe, und die theoretiſche 
Auffaſſung, daß Reichtum nur möglich ſei auf Koſten 
der Armen, i durch die Praxis widerlegt. Im 
nogmeer der ſtarken Machtpolitik des Staates ent: 
wickelt ſich die Gozialpolitit und Kulturpolitik 
reußens und des Reiches großen Zielen zu. Ein 
eil unſeres Volkes treibt freilich keine poſitive 


2. Preußiſch-Züddeutſche 
(228. Königl. Preuß.) Klaſſenlotterie 
5. Klaſſe 3. Ziehungstag 13. Mat 1913 Vormittag 


Auf 1725 gezogene Nummer find zwei gleich hohe 
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Loſe 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I u. II. 


Nur die Gewinne über 240 M. ſind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. 3) (Nachdruck verboten) 


188 677 98 619 73 742 61 882 86 1013 29 66 682 601 44 
(600) 47 748 2216 580 815 79 81 3001 148 269 669 768 990 
4275 355 489 848 5176 84 (3000) 268 611 33 729 816 (600) 
6086 (3000) 136 233 456 611 (500) 736 802 7158 225 336 63 
433 87 614 45 98 654 896 8004 (1000) 194 286 356 67 521 71 
611 758 803 941 84 8052 (1000) 194 317 74 409 41 49 610 61 
728 37 (600) 

10012 158 201 (1000) 18 76 407 9 655 83 904 62 11061 65 
226 (1000) 342 538 81 614 767 86 843 72 989 12331 46 459 670 
749 836 13063 210 95 (3000) 362 89 679 606 51 71 728 43 45 
909 24 14623 40 (3000) 41 728 86 821 941 15015 30 43 120 
48 (500) 414 43 82 (500) 698 742 892 160R3 (1000) 142 338 421 
(1000) 694 844 68 17266 473 688 812 983 1822A 669 686 
(1000) 918 60 19104 253 381 (500) 96 492 605 10 812 907 68 

20000 436 80 585 87 98 600 12 65 21034 80 (3000) 860 
426 75 93 637 (1000) 601 2 772 866 22094 (1000) 146 (600) 
829 36 423 45 613 38 693 23050 114 43 312 84 462 91 570 
606 76 711 844 (500) 47 68 (3000) 24052 369 568 83 745 818 
95 25772 26105 25 205 826 630 77 715 856 967 27172 
209 377 528 29 81 (600) 68 641 744 68 802 82 917 28161 98 
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85055 358 487 627 (600) 747 839 903 28069 133 84 (500) 200 
373 504 619 720 33 850 87075 142 (600) 46 497 541 95 88046 
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90228 364 444 628 830 908 97102 (500) 800 410 35 602 
755 814 64 903 61 92012 60 138 47 87 209 388 763 857 
9 3086 (500) 214 347 456 608 84 893 (500) 84.057 266 446 (600) 
811 934 76 (1000) 95125 85 223 453 55 506 687 939 40 (1000) 
98161 9A 486 623 819 78 935 97024 119 87 330 475 612 (500) 
98039 97 108 279°11000) 308 (500) 9 (500) 37 64 (3000 628 717 
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145 209 733 99 (3000) 985 105024 (500) 214 320 463 645 69 
(600) 91 700 17 69 922 106043 (500) 73 198 236 549 97 (600) 
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736 889 (1000) 900 


(1000) 698 810 109031 63 118 47 277 (600) 840 (600) 402 (600) 
29 701 (500) 81 865 931 

110143 90 322 65 78 600 714 60,976 111104 24 (500) 77 
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35 517 (600) 714 40 83 86 834 (1000) 967 89 134093 233 665 
68 759 67 72 135317 26 503.600) 710 138077 177 225 357 
675 877 137021 63 688 73 771 830 944 138286 827 482 48 
693 656 769 72 812 29 139087 404 15 622 zu 
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51 8 
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591 708 35 802 (30 000) 45 923 39 76 93 (500) 206114 
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305 419 41 599 695 720 209091 202 309 67 84 (500) 91 468 
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906 58 215051 (500) 290 356 706 851 916 216001 (3000) 140 
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(600) 69 851 219101 38 300 13 526 694 750 63 73 (600) 929 81 
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233166 857 75 440 686 767 846 64 


Blatt.) 


Politik, aber er jtellt feinen Mann in der wiri- 
ſchebenpen Arbeit. Wir ſind umgeben von auf⸗ 
trebenden Nationen. Hüten wir uns, ja als nst- 
wendige Feinde anzujehen. Nichts konnte uns 
Preußen in den letzten Tagen mehr erfreuen als die 
wundervolle Art, mit der der Reichskanzler das öde 
Gerede von dem naturnotwendigen Vernichtungs⸗ 
kampfe zwiſchen Germanen und Slawen behandelte. 
Er meinte, daß wir die Welt anſehen müſſen unter 
dem Geſichtspunkte eines großen Ringens der Kul⸗ 
turvölker und daß auf der Welt jedes von ihnen 
Raum hat. Hüten wir uns zu jagen: Carthaginom 
esse delendam. Als Chartago fiel, wurden die 
Römer gemächlich, nach Carthago kam Capua. Die 
Gefahren drinnen und draußen ſind da, ſie werden 
verhüten, daß wir in ein Capua verſinken. Wir 
ſtehen in einer Kultur, die wenigſtens den Anfang 
18 hat, die Ideale des Chriſtentums auf der 
rde zu verwirklichen. Das iſt die Flut, die 
Preußen 500 Jahre lang durchfloſſen hat, helfen 
Sie, daß ſie weiter fließt. Wenn an allen Stellen 
ſo weiter gearbeitet wird wie bisher, dann wird die 
Zukunft Preußens groß und glücklich ſein. (Stürm. 
anhaltender Such) 
Rektor Troll- Berlin ſprach hierauf über das 
Thema „Lehrerbildung und en 
bahn“, indem er folgende Forderungen au 
ſtellte: Die Notwendigkeit einer vertieften und er⸗ 
weiterten Volksſchullehrerbildung ergibt ſich aus 
den höheren Anſprüchen, die infolge veränderter 
wirtſchaftlicher und Kn Verhältniſſe an die 
Volksſchule und damit an ihre Lehrer geſtellt mwer- 
den. Das Lehrerſeminar iſt eine einheitliche Lehr⸗ 


anſtalt mit ſieben aufſteigenden rl Die, 


Lehrer an den Seminaren müſſen für ihre Unter- 
richtsfächer ein vollwertiges akademiſches Studium 
nachgewieſen haben. SE die Aufnahme in das 
Seminar, die erſt mit dem vollendeten 14. Lebens⸗ 
jahr erfolgt, iſt das Maß von Kenntniſſen nachzu⸗ 
weiſen, das eine mehrfach gegliederte Volksſchule 
vermittelt. Die erſten fünf Jahre dienen ausſchließ⸗ 
lich der Allgemeinbildung, die beiden lezten vor- 
wiegend der Fachbildung. Das Beſtehen der Gemi- 
narabgangsprüfung berechtigt zur endgiltigen An⸗ 
ſtellung als Lehrer an Volks⸗ und Mittelſchulen 
und zum AUniverſitätsſtudium in der philoſophiſchen 
fakultät nach 5 100 5 praktiſcher Lehrtätigkeir. 
as Beſtehen der i e berechtigt zur An⸗ 
ſtellung im Seminar⸗ und Schulaufſichtsdienſt. Das 
Rektorat iſt die ua Inſtanz der Schulaufſicht. 
Solange die Lehrerbildung nicht nach den aufge⸗ 
tellten Grundſätzen umgeltaltet worden ift, find 

ittelſchullehrer⸗ und Rektoratsprüfun uat zu 
entbehren. Bis zur Umgeſtaltung der Lehrerbildun, 


ertranken, der dritte wurde gerettet. 


ſollen die Lehrer zum Univerſitätsſtudium zuge 
laſſen werden, die die Mittelſchullehrerprüfung be⸗ 
ſtanden haben. 


Nach einer lebhaften Ausſprache wurde die Ge⸗ 
neralverſammlung geſchloſſen. 
„ K..... T. nn 


Haus und Küche. 


Zwei nene Rhabarber⸗Rezepte bringt der pratiſche Rat 
geber im Obſt⸗ und Gartenbau in Frankfurt a. O. Rha⸗ 
barberſpeiſe auf norwegiſche Art. Einem 
aus dem nördlichen Norwegen heimkehrenden Freunde ver⸗ 
danke ich das folgende Rezept: Rhabarberſtengel werden 
leicht geſchält, daun weich gekocht und, wenn es ganz fein 
werden ſoll, durch ein grobes Sieb durchgeſchlagen, ſodaß 
die Maſſe einem Apfelbrei ähnlich erſcheint. Ihr wird 
Zucker nach Geſchmack beigemiſcht und reichlich Schlagſahne 
unmittelbar vor dem Aurichten in Glas- oder Porzellan: 
ſchale übergeben. Gewiß einfach, aber vorzüglich! Für 
Feiuſchmecker empfiehlt es ſich, beim Kochen etwas Vanille 
zuzugeben. Rhabarber⸗ Pudding. 750 Gramm 
kleingeſchnittenen Rhabarber kocht mau mit 625 Gramm 
Zucker und dem Saft einer Zitrone. Nachdem der Rha⸗ 
barber durchgerührt ift, fügt man 16 Gramm rote Gelatine 
und drei ganze Eier hinzu, läßt dieſes noch einmal gut 
durchkochen und ſchüttet es in eine ungeſpülte Form. 
Vanillenſauce. Statt roter Gelatine kann man auch weiße 
Gelatine nehmen. Der Rhabarberpudding wird dann mit 
Himbeerſauce gereicht. Die Nummer mit den Rezepten 
wird vom Geſchäftsamt des praktiſchen Ratgebers im Obſt⸗ 
und Gartenbau in Frankfurt a. O. koſteulos verſchickt. 


Mannigfaltiges. 


(Briefmarken im Werte von 
10 000 Mark geſtohlen.) Nachts wur: 


den in einem Briefmarkengeſchäft in der 
Schulſtraße in Leipzig für annähernd 


10 000 Mark ſeltene, 
Briefmarken geſtohlen. 


zumeiſt ausländiſche 
Der Diebſtahl wurde 


wahrſcheinlich mit Hilfe von Nachſchlüſſeln 
ausgeführt. Die Spitzbuben haben außer 
den Marken auch die Wechſelkaſſe mitge⸗ 
nommen. 


(Schweres Bootsunglück.) Am 


Pfingſtſonntag kenterte bei Mühlheim 
a. Rh. ein mit drei Arbeitern beſetztes 
Ruderboot. Zwei der Arbeiter 


2. Preußisch -güddeutſche 


(228. Königl. Preuß.) Alaſfentotterie 
5. Klaſſe 3. Ziehungstag 13. Mai 1913 Nachmittag 


Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe 

Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Loſe 

gleicher Nummer in den beiden Abteilungen Zu, II. 
Nur die Gewinne über 240 M. ſind in Klammern beigefügt. i 
(Nachdruck verboten) 
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(600) 635 58 93 714 809 948 (1000) 62 154001 227 358 401 
653 663 856 89 155430 62 98 156283 386 556 741 869 
157102 333 419 82 577 751 158249 61 324 47 (1000) 407 548 
694 810 990 159118 323 72 474 573 635 860 937 (3000) 
160116 (1000) 307 58 507 (600) 668 884 98 943 (600) 
161053 125 703 880 931 162143 285 89 667 88 989 163087 
343 529 607 81 47 85 (500) 715 164226 33 (3000) 411 635 68 
94 654 86 781 84 857 922 1651653 452 Eo 843 55 939 47 87 
186110 639 68 (500) 764 805 70 960 167034 239 358 71 442 
618 (600) 611 26 67 73 812 (1000) 922 86 1681651 278 810 785 


20008 80 112 33 54 82 203 331 763 171234 (500) 60 


942 83 174204 305 63 411 613 39 44 644 88 758 826 (600) 
35 175075 144 47 (600) 375 449 528 649 866 176161 87 216 
326 428 89 558 652 751 928 177042 148 334 47 89 742 976 
178147 61 (1000) 257 404 7 (600) 667 808 909 28 (500) 179086 
247 71 (1000) 351 98 497 577 728 891 
180034 74 160 334 43 (600) 95 479 629 854 (500) 920 
181172 288 303 584 606 44 943 182091 (1000) 249 313 411 
548 61 (500) 785 944 183151 211 34 476 804 39 184206 64 
829 (500) 86 & 80 613 602 64 (600) 751 837 933 185086 100 
42 246 413 7980 567 822 75 91 96 186071 (600) 189 235 91 
94 846 (1000) 80 (500) 703 893 187247 352 802 18 19 47 914 
183360 (500) 401 570 78 604 44 878 79 994 189040 55 108 
ee sa 1205 641 718 94 871 913 
2 (3000) 85 644 76 87 887 191028 145 483 43 
756 833 966 192111 75 266 (500) 654 718 824 918 (1000) 
193029 90 (600) 133 63 278 770 873 976 95 (600) $94192 495 
751 822 195016 102 257 310 485 739 903 54 196009 216 
317 441 604 57 86 90 747 898 99 197072 158 (600) 62 274 
303 47 65 (3000) 423 64 611 91 (1000) 704 41 87 808 28 
193143 52 77 (500) 395 468 745 882 199109 661 (1000) 800 997 
HE au CUN 7 Sem 50 542 69 76 (1000) 750 847 
5 544 84 93 700 903 17 0 
a 0) 7 (500) 14 710 92 10 
78 938 (3000) 204204 (3000) 898 507 (1000 
90 703 803 205317 410 62 611 771 288095 282 96 64000 
975 473 835 624 (600) 857 901 25 84 20 7000 (800) 182 41 
a) 55 Sm = 3000 583 805 65 (500) 208123 33 40 
1000 
873 645 69 79 829 916 (1000) 871 209153 74 234 (600) 88 77 
210081 (1000).422 88 648 705 808 973 211188 888 408 
633 849 74 212071 123 90 327 (500) 35 461 76 3053 694 
697 712 (500) 80 976 214018 184 86 276 884 (1000) 49 711 98 
825 (1000) 215054 79 176 240 329 632 95 764 857 65 216053 
62 121 284 313 17 62 427 76 627 (600) 784 853 217091 280 
97 316 593 622 (1000) 821 26 948 80 218020 158 807 84 453 
874 965 85 219294 309 57 616 709 870 
220452 55 (500) 62 505 608 858 88 221007 111 247 353 
423 702 5 222007 52 (1000) 68 153 279 322 425 75 (500) 87a 
963 223005 65 70 (500) 84 (3000) 660 83 876 987 224006 
151.96 430 522 45 62 671 758 69 78 78 79 985 225132 33 50 
321 (8000) 486 95 651 87 668 792 814 20 950 226205 454 
744 908 227088 226 329 522 61 89 622 846 968 228059 
146 48 789 963 70 22900576 161 811 78 88 (600) 402 (600) 570 
624 76 783 (1000) 939 (1000) 
230157 358 64 631 745 879 900 (1000) 231019 76 86 206 
413 26 44 547 50 68 939 232050 109 383 422 42 (500) 711 84 
233001 214 363 466 541 786 869 
Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300.000 M., 2 Ger 
winne zu 500000 M., 2 zu 200000 M., 2 zu 150 000 M. 2 zu 
100 000 M., 2 zu 75 000 M., 2 zu 60 000 M., 4 zu 50 000 M. 6 zu 
40 000 M., 18 zu 30000 M., 34 zu 15 000 M., 84 zu 10000 M., 
216 zu 5000 M., 2724 zu 8000 Mu 6624 au 1000 M. 7650 au 500 N. 


203142 43 570 663 82 787 


(600) 831 45 917 51 64 81 ; 
695 868 169024 (500) 81 200 822 27 81 694 
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f í i ; : i : — 2 ll. Wahr.: 1,70, 1 fr. O8 
Die Rubrik i 10 ift gibt die Zinstermine en. Es bedeutet: = e mn s Omrechnungssätze: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. — Osst. 1 fi Gold: 21. \ 1, y 
1. Jan 21 e de 1460 . 17 18. 54240 quartaliter I. 1.4.7. 10. F a = 7 f südd.: 12. — 1 fi holl.: 1,70. — 1 M. Banco: 1,50. — 1 Kr.: 1,12%. — 1 Peso 
1. For. 5 1.Mail8 1. log. N. G0 5 1.28.10 15.111 15.4.10. 211.86.12.103 do. 1258.11, 1 E i Rb.: 2,16, 1 Gold-Rbl.: 3,20. — 1 Doll.: 4,20. — 1 lein 2 = 
1.Mr2|6 . Juni 9 J. Spi D i ber. e 1.3.9. F 1.6.12 4 15.5.11.|oversch. 4 do. 1.8.6.9.12. 9 å Berlin. Bankdiskont 6%, Lombardzinsfuß 7%, Privatdiskont 5% 0 
EEE SEIFERT TIEFER S REEL — — 
— — — — — — me Dr e —— — — —...ñ ͤ————— ͤ——.̃— Dan — In er 18 7 15| 8 120 00bG 
F 7 a — = v Bl; Ji 32] 92.40:G1/0Bli J E Brschw.Jutel 7 |12 239.005 Höchst. Fow.) 430 |634.25b |Schoening |9 Son 
Dtsch. Füs, u. Staats-Pan be 88 84a 32 85 256 f 400 lle 4 88.40 te rant Ai ob b I EAA Ontigat. Indust. besellsch,]___Industrie-Aktien Brodonzekt.[7 | 6 | 78.50»ölichenichewWi4 111 [174 ae cura | 8 1157 006. 
Di.Kens,scha] 4 | 99.208 | do. 19041] & | 96.406 |do. ab 100Lld| #%102.000G]Liegn.-Raw.|4] 44| —-— fdo.  XXV|a| 4 | 96.256 JAGT Mont]. | | Berliner Brauereien f En a e Jen a ler 812 1227 60% 
e , 4118.50: 
155. A gsa Magdeburg. v 3%] 88.308 fBuenAirPrOßj@| 5 | 99.806 ok Fr Wilh £ 6 119.196 fdo de. K 4 93. „1908 a 4 99.00 bB Srl. Kindb Stp Os 258.905 eus kis 1 7 113.9056 JeserichVA] 106 02.686 |Simonius CII| 1 5 104 090. 
DtRchs-Anl.ju | 38 85.80G ia 4 | 98.000G]Bulg.St.A:92)a| 6 |102 5006|Niederlaus. 4 3%] 30.206 |do. do. % 4 . — fdo | LUnionsb. O| 0 70.2550 Bud j > DG 
do. dolo] 4 99.30 6 ele 7504 78 Sa lern] 2 38 55.550 gl A x Kü 4 84.0800 [Sismareld 2% | 92.006 |8rlUnionsb. -2566 BuschWgVAJO|19 305.2556 do. abg 112 159.806 Span fenner Z| 7 108 50% 
5 NE u Mainz. 07 16) c| 4 | 95.756 jdo. mittlere af 6 1102.906G|Nordh.Wern.| 2 3%] 66.53 dovii XIX iv OAC Bochum. gu a . 83.756 Bock, kv. ug. 0 6 104.7556 Butzke stel 1 7 11175 Jessen ( 1 8 | 8.75% South st fe 1| 5 [124 00:6 a 
= , r “fdo. XX XXII v| 4 | 36.306 jiochim EN | Aylanı rop (Böhm. BrauhlO] 5 1127.2506 7 s 18848 0e Sorbet he 5 28 (88.002 É 
Pr.St.Schatz dd] 4 | 98.808 5 2 x 30 31 89.000 Des. G88 50a 101. 70B [ben. Gartloschw|7 125 17.900 [Kahla Porz. Z pritb 09 — 
2 ‚St. 5 Posen 00 05la 4 | 95.50hG]| do. v. 1908/4 4%) 90.80G |äuschtehrdr] 2112 | —-— fdo. Fill u. 180 33) 83.0 ttia an2ldl 4 92 00. Friedrichsh.|O| 2 | 77.0066 f 7 15 23580» IKalikschrei 2 110 1149 10 &] Stactberg. UU? 4 119 1006 — 
a do. J. 4.150 4 | 9890B ikv.18la| 4 85.600 |Chin.Anl.v95 Na {Staa 72 —.— do. Km. Ob. H 4 | 97.506 |Dt-Eisb.86.21 0], 0 Inarmania 101 0 45.000 do. do. 715 235. ali Aschrsl. SED AH e ea 
60.08uky. 181 . BERGEN RER QnstStaatsb| 4 T3 Dr.-Atlt. ef 4, 92.5016 |Germania Ste |CasselFedst] 1| 5 |134.008 |KaplerMsch.| 10 | 71 800 jstahl&Nölkel7 | 4 175006 8 
= do 1.5.160| # | 38.80b6fdo. 94, , 5 | 98,500 JOrient. Eish. 2] 7 |176 50b JFrki.HPE.XIVIA| 4 | 96.200 pit PEt renla sr) agga |Hilsebein. JO] 0 | 29.75b6 ra ass O2 |218 0uG[kahomitz Bel 4 14 1253.00. Stsssf, lf. 7 9 1400006 8 
5 e 3x] 28 bote desen 0214| 2 92,50 [ao fiene 4 5 | 9480» Inaabednb.| 1 13| 56.755 Gott. eee 4 34116-506 bende ea 44 87008 |Königstadi 9 & | 83 dete S e 2 te 30 c lng e 110 S 755 de l 6 154256 2 
N du doju] 3 86 Ege Scböned. 9500, 38 80 808 | do. v. göſe 4% 90 505 S üdsst (5. 1 0 | 28.00bG]do. i %% 310 Hare e LandreWssbl O| 22 88.0000. Sue au. er 13 6888 bud Stöhr ra ig 112 fies se 8 
e — - init. wrta t |: unala 4 | sgoe de, noa MünchBrauhlO| lie ae S Orias El 15 278.585 dodo Pr-Al 15 21 SstelSilimekYk |7| 6 120008 88 
2 o. tal. x, ode [Spandau 914 3%] —.— fo. Es Goſdr df ite 47 5256 1° go. 603171 5 —.— (do. K v. Xiv 4.80 do. U. 14.8 patzendofer O4 24 1.50000 = MilchPos.|2 . ön. Ken nl 1 10 |149.00B 8 
= Ber 5 0. Einsb’Schffbj è S0ranienb.| 1| 8 132.75 [Königsborn 1 |18 1264.756 Stolb. Zink. 
Bayer.Anl18je| 4 |. S8.00bElstendal 0314) 4 —.— (do. Monopolla| 14| 56.400 i 10 7 do. XIV u. 180d 45 308 0 Piefferbere O10 187.096 S ranend. 2 önig I 8 re bB 
2 \ í : Baltim, Ohio) 1 | 6- 98.255 5G Frist. Rossm| d eiterberg 28 [ela- 7 0 | 50.90» Königszeltp 7 |11 81 000c fStralsSpielk|7 j 8 139.09 8 
de. uk. 160 4 | 88.000 * Een Ae 4 | 96.256 fris 1 6 öln-Müsen önigszellP. 
Q Stettin0}409| d| 3%| 85 008 [do. Pir. l. 400 711,6 Canada Pac. 1110 240. 5056 fde. Gelsank Bewl d SchönebSehl ONT 216.756 [0 30 812 8050 106 —.— [Tecklendrg 1 8 125 806 Bi 
= do do. v 3% 85.006 Teſton Keie | 4 85.206 Jap J 10. J. — 4 91.79b6| hat Mittelm 1 2.8 —.— (do. Xu. 13/d| 3% 86.256 |deisenk Benin), Schultheiss 19115 261 5000 ö l- ss 8| 7 2 obe bt Körlingi1|,8 | ezn p| Tecklenbrei 2 8 182.10 8 
= Blem. Anl. 99. 33 85.2566] do. do. d 3%) --— do — 4 833906 tal. Mittelm. k Hamb.Hp.-B.la| 4 | 94.7506 Germ,Schff2 Spandauer 80] 5 114.506 (C0ncordBgb] Z 23 1327.99hG]Kruschw. 77122 ‚OOhE | Tel. Berliner] 7 -1 
S d. do. c 35 0. 158 Lux. Pt. Henri 1 8 172 40b $ 68. f. 5H Untrsf a pandauef 2 a do. 8 1 73125 23G |Kyffhäuserh| 2 113 |142.50b |Teltow- Kan. — ce. 31.508. = 
do. gc 3 | 74.26B j Italien. Renta] 34 —.— d E. 160 5495.506668. 50 b do. Spinner. 325 820 IKyffhäuse Ob [rel 2 2 
©  Casselldkr: c |.34 87756 195 1305 4 Sy en Her 1020017 5 | a8.zo0e|schantung 1 T1134 gone go. 6117850 4 4 | B6.50n6]CöriHasch 3| a Victoria 0 6 110450 Cont. Wassw] 1| 8 |147.75bG|Lahmeyer f. 48 130.500 |Terra f. 8. 15 a 5 en 5 
= famdg 8 5 3 86 800 0. 5 00.408000 pF 5 | 97.906 West-Sizil. | Z| 34| 69. 000 Ho. S. 1.190 vf 34 86.006 |HartmMsch3] a Auswärtige Doimnh,Lin 2128 1342.75%G]Lauchnamm.|7 |10 Be 0 700 8 8 
e A 3 i A . + . S. 1 ifi f 2 a ~ 5 52.6 8 
Q de. fe! 94.256 EL af 5 fs 0e do. 2100 f/ 4 | 83.006] Strassen- d. Kleinbahner fdan . lll. Via 4 94790 e S en Dessau, ĉas 1 11912 505 \auranütte |? ô 115800 0 ten £) 0 ae: 
= 1907 570 eh peno aa 0 a E e 1 a Tach tend 1 | 8%1151.75G je Aaa 4 85.280 |Knlarienh 5| a Dorrmunder 0120 361.000 |go.Lux.Bw.V.17 111 [165.256 |Leykam 908. 1] 5 0 BriNrdost| £ 0 |201 09G S 
2  d0.60.8802|v| 3 . | do. do. 4 4 101.506 6 einh kufo] 4 | g4.00pp] 0120363 |2] 7 [192.758 I xiy u. g 4 4 | 96.606 rung holte a do. Unionsbr|O|25 |406.00bG] do. Nied: Tol. 4 641112.75U6]Linketioftm.| 2117 (307.506 |do.do. S8, — fro. 985G * 
~ Gale Serv 3 | 77.006 | do, do. a| 3%) 8.908 Joo emh keh ni 47 88 9086 Bresl. e 8l. 1 6 0 Zy u. 19) f! | 96 25a |Laurahitte a do:VicioriablO| © 11450R |do. deere Z [11 1255:00% ft- Löwe 00.2 J18 ce ee 1| Ti131 008 
Ns 5 56071828 . anz. el: Str. 2 : F do. DssidHöfalb) j Leds. ET f 710 188.5 80 . dp. 7 —.— Idhale is Stpf 2/20 243 
2 enten ee . neuel@| 33 88 70h do. 60r Losel'e 176.006 lien re 6 asos |de-, 1 87250 eon Broka Germa.OrtmlO| 8 14 dodo led dee! 8 123 80 aoao de 0 | Anoicler.Thomen 2 3 | 89758 8 
„= Männowrsch. jd] 4 | 96.308 | 30, do. 4 3 31 905 [gert Leg —-— blen koch. 2] 6 |125 50 fdo. on ‘Sopol tdw Line d Glückauf. 0 8 126 00G fdo. Gasglühil7 125 590 00h6]Luck.&Steff.] 1 T 102.758 |Trachenb. 27 |12 {132.7508 a 
= do, Portug. Aal a 3 ul; Mekl.Str.Hpfla| 4 | 84.500 g 0 
SS yira A 98 300 lardb.PibAmtla| 4 | 97.006 fauman, 07 5 103 00 [r-Ben-swiz| 8808 70e. do. lal 34] 85.006 [Mannssmr.s|a| 43101.75% IHerkulCass|O] 9 1155.00hBlan.Kabelwk.| 2| 8 1127 Tote (aged Wohs|7 | 9 186306 |Unionsaug.|1| 0 | 8006 8 
T 8 Kür-uNeum.(d| 4. 86300 bd Posenla| 4 8 900 ae, 20713 100.009 be sse 4% 5 [108.756 e e 4°] g5 oono Noriaus.K. 4 49 97.000G]Hoisıen_. 10114 188 200 |do. Schachtbl 1185 1883 f e can Bravhwl 2,9, 81 506 jü.d.Lins. 8v. 7 10 156.806 
=» pong 1 4 85808 Ilandsch.cula| 2 85.250 90. 0 4 4 92505 [amore 30. 2110 [168 0006 ii Ace 7 a 4 | 95.406 [ObsenlEisösja : | —--— eser pos 0 8%138.000Blao.Spiegeigtl 1 25 1852.000B] Manneemr 2 |134216.75% |Warzin. eig |161 506 G 
Ea koongefsch. 4 4, 97.006 ur- Neun af 3 91.0006] g 4% | 92.605 Ihannov, Str. 1| 0 | 64.50» o. che 37 88.705080. Eis as a | 89.506 |Kiel.Schloss]O| 5 |104 500 |do. Waftenib| 2192 1699 505 |MarkWsttBg)7 | 8 [119 800er Ft.. 1| 10 106% _ = 
on o. 28 85508 % ate a 33 26.00 bo. Salt | 88.506 | do. v.47 34i 77 90d dc. gen 4138 0c Patzenh Bralu |*4 27.255 (Königs. Beet O| 9%1164.106 |do Wassern. 15 —.— (Magdeb.Gas| £| 6 100 9006 do. Cöſnfte 5 120 (357.256 38 
e Z è? 1a506 |so.Hörti-n| £| 0 | 83.756 F2 
oo o. = fv] 34 85606 ao. ce. d a 98 7880 e305 a4 | 88106 Posener do 2] 9 167.206 Ida. 22 4 958.700 |Sehulth.ßr.sia|"4 | —-— |Linübr.UnnalO| 5 | 71.006 [pinnendahl 9 18.251; [Marie ts be 7 341 81.606 fdo. Jer % 001 158.00:6 2.5 
Eo Praussischel@| 4 93.006 Insiprauss. la| 4 | 95408 4 1590 4 38 800 [Stettiner ge ? 8871.00 er 60 ff 4 413.256 (Siem. ki 800 4100.006 |tindener . 10113 1204.006 Inennersmkhl 7120 322.006] Marienhkoiz 4|, 8 |104 ZanR|do. Nickelw.|4|13 286.256 8 3 
5 % % wa e . 4 33 85 90 coga 89% 4 —.— [Wetd.Eisb.elz . . ü v 4 J 94404 Sem ais ed € | 92.756 |: öwenorDim|0110 |182 00G bor. E Len 1110 1150505; fi F. Kapgeſ 7 28 453.756 |do.Zypenew|7 12 189 dors 8 8 
Sch Rhein-Wastii) 3, 97.000 c. a 3 78 806 9, , 94% —.— | Schifiahrts-Aktien ldo.. Ad 4 24 40 4 |SiemSohcksia| 4 99.756 jüberschies.| 1 5%] 88 285 [oussssd ge 7 |13 233 50B [Moh WbLind.| 250 847.256 |VictoriaFahr|O| 7 [181.006 „„ 
= do... 1 3%] 85.696 |; ae ee a A EN Per Bl SAH HE le a b Ee 34 4gp |ThielWnekl2| a 4100.0 0b Oppelner. 0 1 | 61.505 go Eis.u 0417| 831137.906 IMix&Genssi| 1 0 | 61 00 „ logel Tel br. C3 1184 00bB 28 
er Sächsische. cc 4 35.5050 400. siy 31 78.006 1% do. M2] 3 —-— jArgo,Damat]Z110 1125 505640- A 2 36.106 [Steauanm.5le| 5 | —-— |Pauishöhe. JO] 4 88.256 |do. Maschin. 2] 6 | 95.505 |MhlsRäning.|7 3, 333.750 |Yogti.Masch|7 80 |518 5006 8 7 
5. Sehlesische|d | 4 —.— geuld a 3 —.— do- do. Sölge| 3 | —-— d. Am. Fer 2110 47 900 do. X 85 50 Sehlsgel 010 Dynam Trusi 5110 |184.50% |Mühlh.Brgw.| 2111 71 0 ve]vorwohl.P.C.| 1118 20.000 = 3 
ER Ee do.k.EBA.LING,| 89.255 hija do.XXIXu.22| d| 4 88.500 Bank-Aklle z - o aA e 
2 do, „ 3% Poseneche 4 4 —.— itansa Ompf.| 7 20 1814.00» d. 8 4 81, 89.800 ank-Aklien Schwaben Br, O|10 Eckert .f. O 9 141 75 IMentunseh.) 2] 4 | 78.500. | WfandererF|O 27 439.006 —= 
DE Schiswlolsijd|. 2, 85906 ge, a 82 89. 40h |% 40. 95 4 4 88 dona e lie 7 [124.008 (oral 84 Tmramangisinner . 14 Epest.Saline| 2111 171 2abGlNeueBa.A.-&| 4 0 | 79.750 [WerschWssti £111 167.006 S 
ar 3 88 508 [do . 4a 8:1 89. o. do. Osla| 44| 88 906050 900 107 | 81800 jpr.Ctr.Bd.90 4 | 24906 Far de es cds e 74 gest. F 
e ne EintrachtBrkl 2127 |502 DOnG leer Khl.| 4 8 (30 core e 4% cS 
OZ Hanapxvavial# | —-— |do. (it. Ja 3 | 78506 0. Komp. Oö 30 96.700 |Eisenpann-Prior.<Ohligat. [do.v.Osuktela| 4 | 94.896 |Brı.Hand.gs.| 7| 868.305 [Wickl.Küpp.IV| T 1116 OObBfeisanw.Krafti 7112 200 805 Nitritfabrik 4 BE Gen 11 3 21 me o = 
er e 0 perde 70 4 7. de Cam 2 28256 |nesttOrind]7 gl dae = > 
25 do —.— Ido. Lit Bla 506 |. do 6 6. eye, 74 7 Ido. 9.86, 2910| 35 85. BraunschwB} 0 - - - u a BL bt N 
RAR LANE te RR EB do gsgerfeſ af 5 fie 806 e U e 3 2808 In 1 94e e 3 82.000 eg 5 1| € | 83 ore Dresd 7 6 [116.506 de done 10 (t20 0016] de. dec 2 0 fel ae 88 
2 aahei 0.81.85] c f i 5 |; n. „ Stani. = 
Ha Pommerkilld x 8 500 1 2 8650 enepllge a 8 NE er 0 Kö ia a" 83.5006 [Com de AE G.Ernst&0e. 1| 0 | 18.2506] ObschlEisb| 1 6 101.705 | do. BAG, K 260 cor 52 
2 dena . — si —-— 1Südöst.(Lb.)ta 53. 3 Aue Aa ebe isenind. 85.75b [Wiokigg P.. 1 8.008 © 
2 8 b. 4. 4 fl 6255 e menela 1 85506 8 le del hen ae Golla] $ | 075% Pa 3 8786 a 1 4 19 Escon 8 1110 nen zauo ae. kokanrk 7115 ere 70ra eee 8 hoe 73 “S 
— 8 l ; pan Schaben 4 | —-— T 750 do. do. 2 55 i í la 8 154.500 |WilkeGasom| 4 6 102.006 2 
3 a ee hles.altidia| 34] 87.806 Kursk-Cn. B. H. 4 | 86.751 > 85.00G fDt.-Asiat.Bk.| 15 1| 8 Fag kis. Msi 7 8%1138.50i5]do.Pril:Zem,| 2 i 2 b 3 
8 5 go ilal a | ersehen d a 4 88 600 [TürkBasa.hlc] 61. 285 vonga 2 4 86.100 | 1 20 el 108 Fein fal 8 210 iss MC Oppeln. zm. 2110 154.008 |Witt. Gussst Z |12 205256 = 
83 000 58 00 706 |0% un 7 4 ne 0 b. Se 5 &Kop 2114 |215 25uG|do. Stahirhr.|7 0.182 50 > 
153 de ta 3%] 93.25B [do. do. do. a 3% 82706 fáa do. 05e 4 | 77.106 Moses ml. abſ € —.— fdo.. do. v 4 | 93.00h6]Dauıscheßk.! 11292 714 Fins. Schiff? 4 185 005 [Orenst.&Ko 50600 Stahlrhr. 182 - 
38 KXV-XXIX|v| 3%| 86006 |do. do. dojal 3 | 79206 io zoko iia] 4 | z7.emgjNicolaiBahnie| 4 | —-— fdo uk. 1913lal 4 | 94.256 Jao.Etfekt.Bkl 1| 6 118 ; |Fraust. Zuck[9|18 [231 goed ue 0 | 68.756 [Wrede en 38 % = 
52 a K MI Xıklal-3°| 82.506G1schi.Hlst.Loja| 4 | 95.008 3. Tr iH 167 60b Transkauk. IH 3 | 74.300G do. uk. 194% 4 84.75 do. Hypoth. B.“ 1 8 146.250 118 Freund kr. 7 4 230.500 Otavi-Minen 4 6 1115 10b |Zechaukrb.| 1| 3 | 89 756 2 
2 do, 400 fr. I. — fro. 167.6 5 J ô 89 7 Asch 7 20 328.008 
r ,,, . 
do. d 34] 92.756 Westf. Landja -50b 0 i Kursk-Kiew. . uk. 19190 v 4 5.0306 do. Uebers.| Z| 9 157.60 Aplerd 8gb. eisw. Eis. g A 7500 K g 
5 J. u un l 32 85605 |do. do. 4 3x) 88 306 fo. Segen 282 785 Inosco-Kas.la| 4 | 86.408:ldo Komm Obla | 4 | 96 75G Pie, Gomm: 2110 185 500 Archimedes |7] 7 decent 8w] 2110 190406 [Paukech MLY| O | 725w 3 
5 de. d 81.596 fdo. 1. Folgela| 3 | —-— do. do 97a 34] 78.906 de. KiewWor. d| 4 | 8630 fdo. do. 190% a 496.780 fDresdnerBk.! 7| 8% Aranbrg.Bgbj 1122 do. Gusstahij & 5 1105.00 |Petersb.El.B| 1 i 123.0006 Wechselkurse = 
E Stadtkreis: sic.Anleih.|do.il.Folgela| 4 | 88:50» fg g naar be are |6| 4 | 88600 Jun. ee 1921o | 4 | 97 250G] Gotha Grakr:| 1| 9 ArnsdoriPaplO | 6 Gg: enen 15 1.98260 | do WALZEN BO er iu f. 7 le 3 
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2 GETESTET EEE r ESEN DELNI 


DDD 


eg Wer bauen will, 


ſtädtiſche Muſeum 7 None ee ene 
i 1 66 
mantota]  »Courbiere- Dach 


aa 
iiinis, 
pro Kilo 75 Pfg., bei mehreren Kilo 
70 -ig., ſowie Ä 


ſämtliche Farben 


empfiehlt billigſt 


EEE EHEN e 


Gartentiere u. Gnomen 


i ſichti (gesetzl. gesch). in verſchiedenen Darſtellungen, ſowie Paul Weber, Drogerie, 
æ tn SA TES Ersatz für Doppelpappdach und Holzzementdach, Bu . f gen, f Culmerſtr. 20. 
le ae idee e agen een EN erfordert weder Teeranstrich noch Unterhaltung. Gartenzierkugeln er Sp ass 
trittsgeld von 50 Pf. für die Perſon. Prospekte und Anschläge kostenfrei. in ſorlierten Farben und Größen empfiehlt 3 


Zu anderen Stunden kann das 
Muſeum nicht beſichtigt werden. Au 
den 3 erſten hohen Feiertagen bleibt 


GUSTAV NEVER 
das Muſeum geſchloſſen. 


Tel. 517, Thorn, Breiteſtr. 6, Filiale Rathausgewölbe d 
Thorn den 8. Mai 1913. : I j Pr ; 
Der Magiſtrat. ; ği % 


Belanntmachung. 


Der Vizewachtmeiſter Johann 
Blank vom pommerſchen Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 4 iſt mit dem heutigen 
Tage bei der hieſigen Polizeiver⸗ 
waltung probeweſſe als Polizei- 
ſergeant angeſtellt, was zur allge⸗ 
meinen Kenntnis gebracht wird. 


macht 


allen Damen das 
Schneidern nach 


Favorit: 
Sehnitten. 

m Zu haben bei: 

Julius Gresser 


Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft, 
Eliſabethſtraße 18. 


Grandenzer Dachpappenfabrik, Graudenz. | 


Vertreter an allen Plätzen gesucht. 


Unentbehrlich! Hnentbehelich! 


ift für jeben der Ordnung liebt, unfer 


Univerſal⸗Briefhalen. 


3 Die ſtarke Nachfrage beweiſt die Güte. 
y A 1, April 19 13 Preis 95 Pf. pro Stück, von 6 Stück an franko Zuſendung. Zu beziehen durch 
Thorn Ali 13. Mai x jede beſſere Schreibwarenhandlung. Wenn nicht vorrätig, liefern wir direkt. 
ps 4 z 
Der Magiitrat. Roiacopie Abt. d. d. M. V. G., 
. lin N. 4. 6 ft 129. 
Bekanntmachung. Berlin N hauſſeeſtraße 129. _ 


Ueber die Ergebniſſe der dies⸗ 
jähriffen Wahlen zum Hauſe der 
Abgeordneten ſollen ſtatiſtiſche Er⸗ 
hebungen vorgenommen werden, deren 
Ausführung und Bearbeitung dem 
Königlich Preußiſchen Statiſtiſchen 
Landesamte übertragen iſt. Die Aus⸗ 
füllung der Fragebogen erfolgt durch 
die Wahlvorſteher. Um Irrtümern 
vorzubeugen, wird darauf hingewieſen, 
daß dieſe Erhebungen lediglich ſtatiſti⸗ 
ſchen Zwecken dienen. 

Thorn den 8. Mai 1913. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Demnächſt kommt in Thorn eine 
Zentraluhrenanlage zur Ein⸗ 
führung, zu deren Benutzung gegen 
Zahlung der Gebühr jeder berechtigt iſt. 

Wir fordern Behörden und Private, 
welche Anſchluß wünſchen, auf, ſich g 
bei uns zu melden. f 8 


Die Gebühr für die Inſtallation 
Solide Stellung. 


berechnen wir bis auf weiteres mit 
Wir ſuchen zum Vertrieb unſerer konkurrenzloſen Fabrikate einen fleißigen, 


Führende Zeitschrift für 
die gesamten Interessen | 
v. Schiffahrt u. Schiffbau 


Bezugspreis viertel- 
jährlich Mark 5.—. 


: Probenummern :: 
durch d. Geschäftsstelle 
$ Charlottenburg 2, 

Grolmanstr. 36. 


Manltelle, 
Orten 


tadellos u. ſchnell 
auf neu gebügelt. 


Wäscherei, rauenlob“, 


Frledrichſtr. 7 u. Alter Markt 12. 


Wageuräder 


lieder Größe und Geſtelle 
liefert billigſt 


Richard Rettmanski, 


Thorn, 
2 Brombergerſtraße 110. 
Jur Emrichtung und Lieferung von 


Pt, è Gartenmöbel, 


ae ——̃— 
B —— 


f Kllſhhofsbike 
r 


ſowie ſämtliche 


-Gartengeräte 


empfiehlt billigſt 


15 Mark, die Jahresgebühr für Ab⸗ 
gabe von Strom und Inſtandhaltung 
der Uhr mit 12 Mark. Dieſe muß 
käuflich erworben werden, wir geben 


ſie von 35 Mark an ab. nüchternen Herrn (auch Nichtkaufmann) als Vertreter zum Beſuch von Land⸗ i Yı ) Windmotor- 
Thorn den 16. April 1913. wirten für den Kreis Thorn. N Einrichtungen 
Der Magiſtrat. Sehr hoher Verdienſt, auch als Nebenerwerb. Früherer Landwirt, r 


Wirtiſchaftsbeamter oder Herr, der jhon mit Landwirten gearbeitet hat, 


Fomfreyſteckunge, Seren ſind 500 Mk. erforderlich. Herren, welche über vorſtehenden 


letzt beſte Pflanzzeit, beſtes Schweine⸗ u. etrag in bar verfügen, wollen ſchriftliche Bewerbungen mit kurzen Angaben der 
Kuhfutter, zu haben bei Zimmermaun Berhältniſſe einſenden. : 
Stargard i. Pomm- Werderstraße 71 Laaser & Co., G. m. b. H., Hannover. 


zum Betriebe von Pumpen und Kraft⸗ 
ſtationen halte mich beſtens empfohlen. 


Rudolf Rettmanski, 


Erſtes oſtdeutſches Windmotorwerk 
Thorn 3. Ulanenſtr. 2. 


Allſtädt. Markt 2. 


Telephon 138. — Telephon 138. 


\ 


